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D1 _ o
.*.chm perfforbener Treund auferte oft

bent Wunfeh, daf, wenn ich ibn nberlebte,
i<y (einen ¢ hand{chriftlichen Nadhlag an
mich nehmen mochee; nur mit pieler Mubhe
fonnt’ ich aber von ibm die Erlaubniff er-
balter, in folchem, [feider! nur ju frulb
cingetretenem Rall, dag, was ich nach
eigner Prufung jur offentlichen Befannt-
machung geeignet fanoe, bdem Druck ju
nbergeben,

Die grofic Abneigung , diefed walhrend
feines Lebend flbfE s thun, entfprang
theil8 aud der in feiner nafdrlichen BHe-
fchetdenbeit liegenden Beforgniff, dag feine
Chriftftelevifchen Arbeiten den Werth fur
pag Publifum wicht Haben wwuwdew, den
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feine Greuabe dbavauf legten; theild aud dem
Unroillen und Ueberdruf, den er nach dem
Cefen oberflachlich gefchrichener Werfe em:
pfand.  Daf jene Abneigung Feine Jiereve:
war, crgiebt fich unter andern aud) qus
ber Sorglofigfeit, mit ber er die Kongepte
pon feinen Unffagen jedem, der fie veriang
te, mittheilte, daher ¢d manche Schwicrig-
feit gefofiet bat, fie sufammen fu bringen,
und wodurch manche Auffase verloven ge-
gangen find,
Cein  jufammengebrachter handfchriftli-
cher Nachlaf Deftehe
1) Jn einer Staatsivehfchafe, vor deren
lester verbeifenen Nevifion ibn der Tob
und entvig.  Diefer untecbliebenen Durck)-
ficht ungeachtet iff fie fo gebaltvoll, daf
ich fein Dedenfen tragen durfte, fie, wie
fchon gefchebenr,  dem Druck g 1berge:
ben.  Bom ibr forvohl, ald von den ihr
nachfolgendenn Vorlefungen nber Finang-
und SHandlungswifienfhaft, Landivirth-
fchafe und Tedhnologie giebt der ibr por.
gejeste Lorbericht nabere Nechenfchaft.
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2) Jn theild vollig ausgearbeiceten, theils
niche  gang  pollendeten  Adhandlungen,
und Auffasen, uber eimige Gegenfidnbe
ber Ctaatdmirthichast, Philofonhie, Na-
turlehre und ETPﬂt"wmafif, mit deren Be:
fannémachung dicfer cefie BVand der per
mifchten %chtif nden Anfang
macht,

3) Jn LBorlfungsheften dber Philofophie,
Gefchichte, Philologie und Aefbetit, dle
fo fehr dad Geprdae cines univerfellen
und gelduterten Geiffed an fich tragen,
Dag twenigfiens vicle Vrud)fiicke darvaus,
deren Ausivahl die Vrofeffoven Ve,
Clivern  und  Hoffmann  Hbernommen
baben, dem Publifum in diefer Camms
| lung mitgetheilt s werden verdiencn.

4) In Apboridmen, und umfiandlichen
Fraft- und faftooife Angiiigen aus toich-
tigen  ftaatSwirehfchaftlichen englifchen
und franydfifchen Werfen, begleitet von
cigenen Bemerfungen  des Berforbenen.
Diefe , forgfaltig auggervahlt, rerden
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pielleiche in der gegenmartigen Samm:

lung ebenfalld aufgenommen twerden.

Cine Biographic ded Verfiorbenen, ju
ver die Matevialien, theild in meinem fechs
und dreifigidbrigen, nur felten unterbres
chen getoefenen Briefroechel mit ihm, lie-
gen;  theil8 pon feinen tibrigen Freunden
jeBt  jufammengetragen toerden, roird Ddie
Cammiung befehlicGen; und ich boffe, daf
¢ den Lefern feiner Schriften Vergniigen
madyen werde, den Mann nabher fennen ju
leenen, der im £26en unglaublich viel durch
feine Vortrage iur Dildung preugifcher
Ctaatomanner beitrug, und gewiff, auch
nach feinem Tode, durch feine Schriften
denen Geifiesnabrung gewabren foird, Ddie
feine perfonliche Defanntichaft nie genoffen
haben.

Der Herausgeber,
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Y Ueber den Sradithandel

Der s ! .

Stadte Konigsberg und Elbing.
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Debdbuftion

flic,

die Konigsbergifche Kaufmanunfcdhaft gegen

die Kaufmannfdafe zu €lbing, den Fradye:

handel betreffend, ausgearbeiter im  Sabe
1786.

——— e

(Der Hof batte, auf wiederholted Anfucdhen
der Elbingihen Kaufmannichaft, den Pile
lauer Spediteurd die BVefugnif ju Fradyts
fdbliefungen ertheilt, und verordnet, daf
Deputirte vou der Clbingfdhen jowwoh!, als
von det abihliaig befdhiedenen Koning-
bergiden Kanfmannidaft, in eciner Kons
fereng, uber die Modalitaten rathidlagen
foliten; gemaf welden jene BVefugnif, am
un{dyadlidhiten fur Sontigsberg und am
vortheilbafteften fiir Glbing, anggeibt
werden founte, um nadh Maafigabe diefer
Mathichlage dad uber dieje Sadde 3u ge=
bende Gefen abfaffen ju Fonnen, Dad
Sonfevengprotofolt und die Crildvung ber
Clbing{den Kaufmannfdafc aber dafelbe,
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find bdie eingigen Uttenftice, iwelde bey
Abfaflung des folgenden Auffapes zur
$Haud gelegen haben, )

E‘Dcv Hauptpunte der Streitfrage, auf
weldyen alle Werhandlungen geridyter find,
beftehet darin, dap ausgemacht werde: ,,wie-
fern es dem Deiderfeitigen  Snutereffe, dem
gleichen Rechte und der natirlichen Frei
heit der Stadte Konigsberg und Elbing in
Anfehung ibhres refpeftiven Handels, ge:
mag fey, dag die Vefugnif ju Fradyefchlie:
pungen uber die im Pillauer Gemeinhafen
einfommenden Sdyiffe, entweder, wie bis:
ber, auf die beiden Handelsfadte einge:
[dhrante Bleibe; als weldes Konigsberg
wiinfdet: oder aufer ihnen, audy nody den in
gedachtem Hafen wobhnenden Spediteurs er:
theilet werde; als weldyes €lbing verlangt.’/

Konigsberg geht von dem Srundfake
aus, der Fradhthandel fen ein Birfenges
fchafte, und behauptet, bdie jufolge dem
Grundfabe bigher beftandene Cinrichtung,
nady weldyer fammtlidhe Fradyefehliefungen
uber die im Pillauer Gemeinhafen cinlau:
fenden Sdhiffe durdhans in den beiden Han:
delsftadten felbft gefdhehen muBten, fey dem
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beiderfeitigen Jnterefle, dem gleichen NRedyte
und der nativlichen Freiheit diejer Stadte
o genau angemefien, dap eine jede Maaf:
vegel, weldye von dem gedachten Grund:-

faBe abweidht, unvermeidlicher Weife fir

den einen oder andern Ort Schaden und
Unredht nady fidh) ziehen muiffe. Und dieh
(GG fich aufs Elavefte beweifen.

Der angefubrte Srundfas nebmlidy hat
die natiirlidye Solge, daf alle in Pillau an:
fommende Schiffer, der Fradhtgejchafte we:
gett, vevbunden find, entweder nady Ki-
nigeberg oder nach Clbing, es fey nun
mit ihren Schiffen obder obhne diefelbe fiir
ibre Perjon, Dbhinauf ju gehen. Aus bdie:
fer Cinvichtung nun entipringt fir beide
Stadte,

L in Abficht auf das Handlungsinterefie,
der doppelte dberans widhtige BVortheil, ein:
mal, dafi, BGei offener Dorfe, unter freier
Konfurreny der Sdiffer auf der einen, und

der Kaufleute auf dev andern Seite, die

Srachtpreife ju dem nathrlichen und bifliz
gen Standpunfee Dherabgebracht werbden,
weldher der jedesmaligen Lage der Hand:
[ungsumftande gemag ift; und dann, da
die KRaufmannfchaft die' DequemlidhEeit hat,
ihre Fracdhtgefdhdfte theils unter ibren Au:
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gent beforgen ju lafien, theils felbft unmit:
telbar betreiben ju Ednnen.

Nadftbem findet bei diefer Cinvichtung
atch '

IL eine villige Redytsgleidiheit rwifchen
Konigsberg und Cibing Statt. Denn fo
fern Geibe Stadte nady einerlei Megel die
Sradtfchliegungen als Virfengefdhafte trei:
berr, bebalten fie dibrigens, in.Abjidht auf
dic in dem Pillauer Gemeinhafen einfan:
fenden Sdyiffe, geaen einander einetlei und
eben baflelbe BVerhdltnif; fo daf, indem
fammtliche SdhiffsEapitaine vom Hafen aus,
nad) Kinigsberg oder nady Clbing, mwobhin
es ihnen gebithren oder belicben mag, theils
fnit ihren Sdhiffens, theils ohne diefelbe fie
ihre Perfor, frei und ungeftdre hinaufge:
ben €énnen, jede bder beiden Stadte bie
villig gleiche Befugnif Hat, diefe Sehiffs:
fapitaine durdy alle Vortheile, weldye fie
ihnen anbieten £ann, _su fich einzuladen,
uad bei fidh ju Fradtfchlicfungen ju wver:
mdgen.  Und wie, bei diefer Lage bder
Sadyert, in Abficht auf das Redht, alles
wedhfelfeitig und gleichmagig unter den bei
den Stadten gilt, ohne irgend einen BVor:
aug, oder irgend cine Cinfdyrantung auf
Seiten bder einen obder der andern; fo
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bleiben fie auch beide jugleich in dem fved):
felfeitigen und gleichmagigen Defike ihrer

TIL.  natitliden  Freibeit, devgeftalt,
daf, was die FradytfcdhlicBungen betrifft,
cine jede ungeftdrt und unabbingig von
der andern, ibre BVortheile benuken darf,
wie fie fann; und daf, wenn eine diefer
Stadte etwa durd) jufilliges Handlungs:
gliicE in den Stand Eame, viel Dibeve
Fradytpreife u geben, und dadurd faft alle
Sdhiffer an fidhy yu giehen, die andere dief
eben o wenig hindern darf oder Eann, als
weun cine derfelben etwa duvch ibhre bes
quemere Lage das Glick hatte, von mel-
reren Sdyiffern, um der Frachtgefdyafte
willen , Befudht 3u werdeti.

Die NRidjtigeeit der eben ertlavten Sol:
gen von dem gedachten Grundfake ift o
faglich und einleudytend, dap Elbing felbift
fidy nicht entbrechen fanu, fle juw Theil
angdriicElich einzugeftehen. Defio mehr ift
es su verwundern, daf die Kaufmannfdaft
jeres Ortes, um bdem angeblidyen Uebel,
woriiber fie fidy in Anfebung der Frachrge:
fdhafce betlaget, abyubelfen, - licber Dden
Grundfak  felbft mit allen feinen Folgen
umftofen , alg irgend weldye anbdere Maaf:
vegeliy, bdie- mift demielben jufammen Befte:
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ben ESnnten, ergreifen will; jumal da fich
deren allerdings mebrere davbicten,

Cs jeigen fidh gwei verfdyiedene Wege,
wic, mit Beibehaltung bdes Grundfakes,
Clbing, wenn es einmal an Schiffsraums
ten jur Stelle nidht genug hat, fidh mebs
tere derfelben verfhaffen Eann; nehmlich
erftens dadurch, dag es die s etner Enap:
pen 3Seit natirlider Weife hochfiehenden
gradyepreife den Sdhiffern in Pillau u
wiffen thue, die, nad) Maafgabe ihres
BVortheils, niemals ermangeln werdent, mit
oder ohne Sdiff, nady Elbing gur Fradyts
[dlicBung Binauf su gehen; und geitens,
bag es in andern Handelsfadten, wo det
Stadytcours am vortheilhafteften iff, durd
Kommiffionare Sracyefchliefungen beforgen
laffe. Jn Abficht auf das erftere Mittel
tdnnte nody irgend eine Anftalt getroffen
werden , um gefdhwinder und bequemer §o:
wohl die Nadyridit von dem jedbesmaligen
Otande der Fraditpreife nach Pillau bin:
unter, als aud)y bdie bdort vorhandenen
Sdyifier, weldye fich auf die Preife einlaf:
fer wollten, nad Clbing hinauf zu brin:
gen:  wozu von unferer Seite die Einfiih:
tung eines Pofibotes empfohlen worden
ift: und in Abficye auf das andere Mitte!,
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infondetheit was die Fradtfchlicgungen in
.ﬁﬁnigsbcrg betrifft, Edunte Clbing, weny
s Dhier feine unverdaditige Kommifiondre
finden su Ednnen glanbt, felbft welde aus
ihrem ittel evfeben und bier jur Seelic
anfeBen, um oduvd) diefe dergleichen e
fchafte beforgen u laffen.

Aber nicht genug, daf die Kaufleute
von C(bing alle folche Maapregeln verwers
fens; fie nebmen fogar cben daler bden
Hauptgrund ju ihren fonderbaren BDefdywer:
den.  &ie flagen, fie Eonuten nidt hins
langlidie Sdhiffsvaumee befommen, weil

ibr Jabrwafier nut gany Eleine Sdhiffe

trages als ob daffelbe darum audh nur Kar
pitaine von folchen Eleinen Sdyiffen tragen
tonnté, und als ob uidit die Kapitaiue
groferer ©dyifie, mit Juridlaffung derfel:
ben, fitr ihre Perfon ebern fo quc von
Pilflau nach Elbing Hinauf gefhen E3nnten,
wie fie in einem abnlidhen Falle von Villau
nach Kdnigsberg bhinauf gehen: denn im:
mer mifite eg dody beffer feyn , wenu nun
einmal durd) feine Modalitdten in der
Welt grofere Sdyiffe nady Elbing Hinauf
gefteuert werden fonnen, wenigftens die
Kapitaine derfelben dorthin anf die Virefe
su jieben, als beides, RKapitain  und
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Sdiffe, den Dillauer Spediteurs zu ber:
{affen.

Sie €lagen ferner, fie miften in Ko
nigsberg, allwo fie gendthigt waren, Sd)iffs:
viumte ju fuchen, den hicfigen BDefradytern
nachftehen, hdhere Fradytpreife beyahlen,
pud in Anfehung der verlangten Shiffs:
thumte oftmals ungewif bleiben ober [lect
ausgelens ,weldes alles feines Deweifes
ber Wabhricheinlicheeit bedtivfe, weil es aud
in Kdnigsberg cigennibige Leute gebe.”
Sreifich; aber eben biefe cigenmikigen Leute
werden ja defio begieriger die Provifion ju
verdicrien, und alfo audy deffo forgfaltiger
die Kommiffion zu befiellens fudyen: (wobei
es fich gleichwobi trefen fann, daf fie die
erhaltenen Auftrige, nady der ihnen vorge:
fdhriebenen etwa ecingefchrantten Ordre, un:
ter der freien Konfurreny, weldye hier in
Anfehung des Frachthandels auf der BDorje
Statt findet, nicht ausvidten Edunen:)
und die eben fo cigennibigen Sdhiffer, da
fie bie Greibeit haben, u bedienen, ren fie
wolfen, werden ja nicht geringe Frachepreige
vou RKRionigsbergern nehmen, wenn fie Ho:
here von Clbingern befommen Ednnen, Cs
ycheint wirflich, als ob Elbing bei diefer
Klage auf eine dunfle Avt den Sab an:
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nehme, Ddaf cin Konigsberger andern Kis

nigsbergern, oder tbethaupt ein Kaufmann,

der in einer Stadt wolnt, andern Kouf
leuten, die in eben der Stadt wobuen,
Gefallen , feitt eigenes Sntereffe in Hands
(ungegefchaften vermwabhrlofen werde. Wenn
das ware, (o mifte feeilich aller KRommif:
fionshandel in der Wele aufhdren.  Aber
der ift feft genutg auf die natierlidhe Den-
fungsare der Menfden gegriindet. RKonigs:
berg [aft in London durdy Londner auf
Auttionen der offindifdhen KRompagnie Waas
ven crfieben, in Amferdam durdy Amfter:
dammer Fradyten {dliefen, in €lbing
dburdy Clbinger, wic fie in ihrer Cr-
Elarung fich felbfe ausdricklidy berrihmen,
Giiter jum Seehandel Faufen, und bejorgt
nidht, daf die KRommiffiondre ihre Auftrage,
darum weil felbige nidht von Mitbiirgern fom:
men, hintanfeken, fonbern redynet darauf,
dap fie fte, um ihres felbffeigenen Wor:
theils willen, gehdrig ausridyten werden.
Nady welchen verworrenen WVorftellungen
fitvchtet denn nun Elbing, daf es in An:
fehung der Fradhtgefchafte, bdie es ju Kb-
nigsberg fommiffionsweife machen laffen
midyte, auf eine widernatiivliche, dem Geifte
des Handels fowohl als der ‘Lage der Him:
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ftande entgegenlaufende Weife fverde bedienet
werden.  Dody auch) von diefen Dedentlich:
feiten fann es {ich befreien, wenn es aus
feinem cigenen Mittel unverdadytige Leute
als Sommijjiondre hier sur Stelle bhalten,
und feine Fradytgefchafte durdy diefe befor:
gen laffen wollte; denen denn doch auf alle
Salle immer befler, als den Spediteurs in
Pillau, ju traven jepn mifte,

Wenn  aber endlid) Clbing dberhaupt
das WVerhaltnif ywifchen fich und Kdnigs:
berg in Abfiche auf Fradytfdhliefungen, eine
uncedytmagige Dependeny, und den
Stacdhthandel allbier ausdriclidhy cin Mo
nopol nennt, fo fudht es, durch einen un:
gegiemenden oder wmiberlegten SNifbraud
von Worten, eine geredyte und Elare Sadhe
verwiret und verbapt ju macdhen. Denm
foll das Werhaltnif swifden Kénigsberg
und Elbing, fo fern der lektere Ovt es
bisweilen feinem WVortheile gemdf - findet,
tn dem erfteren’ Fradyegejdhafte beforgen 3
(afien, cineunredhtmagige Dependeny heifen,
fo wird man fagen miiffen, Elbing und
Konigsberg ftehen gegen Dangig und Riga,
ober gegen Amfterdam und London, ebenfalls
i einer unrvedytmaifigen Depen:
deng, fo fern fic es cbenfalls ihrem Bor-
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theile gemdf finden, in bdiefen frembden
Dlaken Handelsgefchafte fir fich verrichten
s laffen.  Jn der That iff das erftgedachte
Berhdltnif nidht im mindeflen von. denjes
nigen verjdhieden, welches allgemein 3wi
fhen  Handelsfeadten, fo fern fie, nad
Maapgabe ihres wedbfelfeitigen Sutereffes,
mit einander belicbige Gefchafte machen,
Otatt findet.  Aber vollends einen gany
freien Handel mit Frachten, wie mit
Waaren, anf offener Vorfe, unter unein:
gefchranteer Konfurreny von  Frachtgebern
auf der einen, und Fradytnehmern auf der
andern Seite, ein Monopol ju nennen,
ift gar su unerhdre; und es (Gt fich wiicks
lich €ein anderer Grund denfen, warnm
die €lbingfde Kaufmannfdyaft einem jol:
den Handel einen foldhen Namen giebe,
als etwa eben weil bderfelbe gerade auf der
Dorfe von Kidnigsberg, oder eben weil er
gevade unter {o.uneingefchranfter Konkur:
veny gefchiehets welches man um fo mehr
argwohuen muf, da fie ebenn diefen Handel
licber den Hianden der fiinf Spediteurs in
dem entlegenen tadtdhen Pillau jugemwandt
wiffenn wollen,

Dieg ift nun die eigentliche Befdhaffens
beit dev Klagen, die Elbing gefithee, und
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der Griinde, bdie es vorgebradht hHat, um
eine Meuerung durdyufehen , duvd) welche
pie, dem oben erflarten Grundiake gemag,
bis jebt Deftandene nativliche, ordentliche
und Dheilfame Cinvidytung dergeftalt verdn:
dert wird, daf auf die Jufunft, jumal fir
Seiten des dringeudften Dedirfuiffes, eben
wann eine gute und fefte Cinridytung am
nothwendigften iff, voun allen Sgiten Uns
ordnung und Berwirenng, Sdyaden und
Unvecht entfichen mug, -
Clbing nehmlicdh, um, wie es vorgiebt,
auf. eine woblfeilere und bequemere Art,
die zu feinem eehandel erforderlichen
@ciffsraumee befommen zu Ednnen, ver:
langt, bdaB ber Fradhythandel uber die im
Dillauer Semeinbajen eintommenden Schiffe
nicht mebr, wiec bisher, ausfchlieflich ein
Dirfengefdajte der beiden Handelsfadte,
Sdnigsberg und Clbing, feyn, fJoudern
auch den Spediteurs in Pillan frei frehen
foll; und weif jur NRedhtfertigung diejes
Verlangens weiter nichts, als die bereits.
dburdhgegangenenn gang unfiatthaften Ve
fdhwerden anzufiibren, und dann fich un:
aufhdrlich auf feine natirliche Freiheit u
berufen. s ift Dier genan eben derfelbe
Foll, als wenn yrvei Mdarkte alle ihre Ju-
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fubr durdy Cin Tbov erfielten, und nun
die an. dem einen, ettwds weiter entlegenen

und minder zugdnglidyen, Marfte wohnen: -

den Kaufleute, regen diefer BVefdyaffenbeit
ihres Marftes, davauf befitinden, Vertau:
fer am Thove ju Dalten, und fich deshalb
unablagig. auf ibre naticliche Freibeit be:
viefen, mit der Crélarung an die Kauflente
bes audern Marfees , fich nady Delieben
gleidhfalls eben Dderfelben Perfonen jum
Berbauf bedienen ju fonnen, mittlerweile
dag diefe Perfonen, aus unveranderlichen
Urfachen, ungleid) mehr dem cinen Mavkte
als dem andern jugethan warven, und nicht
anders , als auf Koften der beiderfeitigen
Kaufmannfdhaft foroohl, als des Publici,
ihren Werkauf treiben Ednnten. Sn der
That, wenn Elbing verlangt, bdaf die
Pillaver Spediteurs, weldhe am Gemein:
hafen wie am Thore fiehen, mit den da-
felbft einfommenden Sdiffern, weldye fonft
nach den Borfen von Clbing und Kinigs:
berg, als nach Markeen, binauf geben i
dent, Frachten ju fchliefen befugt feyn fols
fens o fann es damit, padhy der Natur
ber @adie, nidits anders verlangen, als
die ungerechte und gemeinjchadliche Erlanbs
nif, in Anfebutng des Fradhrenhanudels, einen
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cigentlichen Vorkauf durd) diefe, Speditenrs
treiben ju Ednnen. Dof nun diefe Spe:

- diteurs , als folde Borfaufer,

<

I. cin weit griferes Sntereffe haben,
den Glbingern ju dienen, als den Kidnigs:
bergern, iff aus folgender Urfacdhe offenbar.
Shr Gewerbe, als Spediteurs, beftehet
darin, daf fie, in Anfehung foldyer Sehiffe,
welche, der Grdfe wegen, nady den beiden
Hanvelsfiadten nidht auffommen Ednnewn,
fondern in Pillau bleibenn madfjer, und
weldyen folglich durd)y BDordinge, yorohl
die etma mitgebrachte Ladbung abgenommen,
als aud) die ju gebende Ladung jugefihre
wetden muf, diefes Transportgejchajte ges
gen eine gewiffe Provifion beforgen. Da
uun die beiden Hanbelsfddte an ungleich
tiefenn §liffen liegen, und alfo audy ungleid
grofie Sdifie bei fidh aufnehmen Ednnen,
fo miiffen die Spediteurs, deren Wunidh
e ware, daf, wo miglidy, gav fein Sdiff
s den Handelsitddren anfginge, nad ih:
vem Suterefie, natiilicher TWeife audy witn:
fdhen, daf cin jedes Sdiff, was Fwat
woll nach Kdnigsberg, aber, wegen des
feichteven Fahrwaffers, nidht nad) Elbing
auféommen Eann, fiiv den legtern Ort £as
dung bringen und vou demfelben Ladung
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ethalten: mddyees s weil fie in diefem Salle
bas Speditionsgefcharte ju verridhten befs.
men, - welches fie im erfien Falle, wenn
das Sdiff nad) Kdnigsberg ginge, verldh:
en.  Woraus fid) [leidyt abnehmen (45t
weldye Partheilichfeit fie beweifern riirden,
wenn fie die Befugnif, sur Stelle in Pil:
lau Fradyten zu fdyliefen, oder, wie man
cigentlich fagerr muf, Vorfauf in Anfehung
des Frachthandels der Stdadte Konigsbery
und Clbing ju treiben, evlangen follten.
Dap fie aber audy

II. biefen Worfauf nidht anders, als
auf Koften der betderfeitigen Hanbdelsftadee
und des Publici mwiirden ausiben Ednnen,
iff cben fo letht cinjufeben.  Denn da,
nach der bisherigen Cinridhtung, alle Sif-
fer, der Rictfeadyt wegen, von Piffan aus,
mit oder ohne Scbhiff, nady Konigsberg oder
nady - €lbing Dhinaufgehen mifen, fo if
Elar, ‘baf die Sdhiffer, mit welden die
Opediteurs in Pillau Fradyten [hlicGen
follerr, €eine anbern fepn ESnnen, alg jolche,
die fouft entweder nady Kénigsberg oder
nady €lbing gegangen feyn wirden. Nun
Ednnen die Clbinger dody nicht anders als
winfden, daf die Sdiffer, welde fonft
3u ihnen gefommen wdren, audh ferner

1. D3
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toticElich ju ibnen fommen mbgen s fie miby:
fenn alfo verlangen, bdag nur folde Sdif:
fer, weldye fonft nad) Kdnigsberg geben
wirden, von den Spediteurs ju Fradyt:
fehliefungen beredet werden mdgen: .1wo-
durdy freilich Kdnigsberg Schaden feiden,
und gleichroohl audh Elbing faum einigen
Vortheil gewinnen wirde.  Denn, wenn
diefe Sdiffer fich nady Kdnigsberg auf die
Birfe begeben hatten, fo wilrden fie, durd)
ibre Sonfurveny beigetragen haben, den
Qonrs der Frachtpreife, audh den Elbingern
jum Beften, auf den billigfien Fup herun:
ter 3u bringen; mittlerweile da fie von
den ©peditenrs in Pillau hdhere Preife
heEommen miifiten, eben beswegen weil fic
won dem Werfudhe eciner BDewerbung auf
der Kdnigsberger Birfe abgehalten waven ).
Falls aber cinmal vollends dringende Be:
piirfrifie nach ©diffsranmten in den beiden
Handelgfiadeen entftanden, fo wirde es

*) Angenommen so Sdiffer in Konigdberg, und
ebenn fo viel in Piltau ; fo iff Elar, dag die 3u
Pitau davauf Defichen witcden, die Jradhtpreife
dafelbft zn Oefommen, iweldhe algdann in Ko
nigéberg waren; ftatt daff, wenn fie nach Ko:
nigeberq binauf gingen, fie eben daduvch, vag
fie nun mit den andern 3o in Koniggberg fon:
furritten, den Sours der SJvadhrpreife fenfen
widen, ;
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nidpt gu Gndern fepun, daf nicht die Spe-
diteurs auf alfe TWeife fich bemihten, die
im Gemeinbafen anfommenden Schiffe, der
Ricfrache halber, fo viel mdglich, auf der
Stelle gleidyfam in BDefd)lag 3 nehmen,
und mit gutem Wiillen der Sdhiffer, die
allemal dabei gewdnnen, und vielleicht mit
Einverjtandnif unredlicher Kaufleute felbf,
diec nur auf das gegenwdrtige Dednrfnif
badpten, filr den Meifbietenden, er fep
Kénigsberger oder Elbinger, gleichfam zum
Ausruf beveit su bHalten,  Und dann migs
ten die Frachtpreife, Ddie fonft durd) bdie
freie. KRonfurreny auf den BDdrfen, aud) ju
bert Dringendfien ZJeiten, bdoch immer in
naticliden Grengen gebalten werden, in
bern Handen der filnf Spediteurs, die, als
BVorkdufer, jeder fur fich, €ein anderes Sne
tevefle Datten, als o viel Fraditen, wie
mdglich, 3u fchlieBen, und die deshalb in
ihren Antrdgen gegen die Schiffer fich wett:
eifernd einander uberbieten mdchten, gany
unnatirlich und anferordentlich hoch geftei-
gert werden ; auf Koften und jum Schaden
nicht nue der Clbingfden und Kdnigsbergs
{dyen - Kaufmannihaft, fonbern audy, fo
weit der Seehandel Cinfiug hat, bdes ge:
fammten biefigen Publici,

D 2
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Su Abficht auf die eben erfldrten jwei
Hauptpunfte madht Elbing Ausreden; und
swar verfichert es, was den erfien, nehm:
lich die *Partheilichteit der Spediteurs be:
trifft, daB fie wobl weit eher partheiijd
fiir  die Konigsbergfchen Kaufleute fepn
miiten, weil fie fogar von einigen derfel:
ben ordentliche Jabrgebhalte zdgen. Nun
ift es wabr, einige der hiefigen alten Hand:
fungshiujer gebenn von [langen Seiten bher
einem der Spediteurs jahrlich cin Gewiffes,
um dafiir vom Hafen aus allerlei Nach-
vidhten , SHandelsfachen betreffend , friiber
und regelmagiger als gerwdhulich 3u befom:
men s  weldhes indeffen die andern hiefigen
Kaufleute, obwobl fie es, wie: jedermann
uberhaupt, - nady der natirlicdhen Freibeit
auch thun  fdnnten, dennod) nidht thuw.
SBie wenig dief aber eine ParvtheilidhEeit
swifden den Spediteurs und uns bewirfen
gonne , (ift daraus flar, daf wir uns eben
jest fo wiele Mihe geben , fie in Abficht
auf den vorwaltenden neuen Plan, nad
weldem ihnen die Defugnif ju Fradt:
fchlicBungen ertheilt werden foll, in ihrem
wabhren, allerdings fiiv fie nidt erfreulichen
Cichte darjuftellen s mittlerwveile daf Elbing
die Ausiibrung diefes Planes, der fo gang
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fiach einer BVerforqungsanfalt fiir die Spe:
diteurs ausfieht, daf man glauben mdchte,
fie hatten ihn felbft urfpringlidy angegeben,
mit fo vielem Cifer betreibt, als fie nue
immer felbft dabei beroeifen Ednnten.

Was ferner den jFweiten Punct betrifft,
fo madyt Clbing die Bemerfung, daf die
SradhtidhlieBungen doch immethin , der NRe:
gel nady, in den beiden SHandelsftadten
gefchehen werden , und daf der neue Plan
nur darauf angelegt fey, tm  Fall eines
Mangels an Sdiffsraumeen in den HHan:
delsftadten, jur Stelle dafelbft, allwo fie
vorhauden fepn mbdyten , nehmlich im Ge:
meinbafert, durdy die Spediteurs Fradyt:
fhliefungen machen laffen zu Ednnen: wel:
dyes, um uns des oben angebradhten Gleidy:
niffes ju bedienen, mit andern Worten
eben fo wiel heifit, als, es foll ywar der
Regel .nady der Handel allein auf den bei:
denn Martten gefchehens im Fall fidhy aber
auf felbigen nicht Jufubr genug einfande,
foll* e erlaubt fepn, an dem Einen Thore,
bure) welches die beiden Mdarfte alles er:
halten, Bortaufer ;o braudyen. Jn der
That ift ‘es unbegreiflidy, wie Elbing die
Ridytigkeit und Heilfameeit der NRegel aus:
dricElidy- eingeftehen, und gleichrodl die
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Grlaubniffi su einer Ausnahme verlangen
taun, die, erftens, fo unbeftimme ift, daf
dabei die NRegel fo gut wie gar nidts gilts
und die, zweitens, eben in dem Falle, n
weldyern fie verlangtermaagien Statt haben
foll , den Sdhaden und Unfug, welden fie
immer nady fich zieht, aufs Aauperfie ver:
vielfaltigen und vergrdfern mus.

Deun freilich yu Jeiten, wann, wie
in dem jebigen Fribjabre, bei wenigem
Seehandel , die Nachfrage nady Sehiffs:
rhumten in den beiden Hanbelsftadten ges
ringe, und der Worrath von Sdyiffen, bei
ibnen felbft fowohl als audy im Gemeinbas
fen, grof ift, €ann der Fradtenvorfauf
denn Spediteurs in Pillau nidht viel nilken,
und den Kaufleuten in Kdnigsberg und
Elbing nidht viel {haden; obgleid) derfelbe
audy dann feing Abjwecdung auf Unredht
behalt. Aber gerade zu andern eiten,
pwann das Glick den beiden Handelsftadten
fiarfe Ausfubrgefdhafte juwendet, und wann,
bei einem unzulanglidyen Worvathe, oder
gat bei einem recht drickenden Mangel an
@dyiffsvaumten, eine lebhafte Nachfrage,
ober gar eine iberaus wetteifernde BDewer:
bung entfteht; gevade in diefen Jeiten, auf
weldie Clbing feinen ‘Plan in. Anfehung
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bes Fradytenverfaufs ausdeiicklich angelegt
su haben. evflare, miiffen die darous notl:
wendiger MWeife erfolgenden Werwirrungen
und Nachtheile fiir den gefammien Sees

‘handel der beiden Stadte gefahrlich, wol:

fends aber infonderheit fiiv Konigsberg hidiE
verdeeblich ausfallen, weldyes lehtere wir
nicht umbin E3nnen, bicr nodhy einmal aufs
faplichfte aus ecinander ju feben.

Dic Spediteurs nehmlidhy, welde das
dem gefammten Handel gang entgegenge:
feste Synterefie haben, wo mdglidh, alle in
Pillau anfommende Sdyiffe von der Hin:
auffabre nacy den beiden Stadten abyubal:
ten, werden eben an der Defugnif u
Fracht{chlicfungen das wirtfamfte IMitrel
in Handen Dhaben, ibhre Abfichten nach
Wunfh auszuiibren. Sie werden alfo,
watin foldye fir fie Gefonders giinftige Jeit:
(aufte, als ulesit erwahnt worden, cintres
ten, fammtiiche im Gemeinbafen anfom:
mende Schiffer auf alle Weife jum Da:
bleiben su vermdgen fuchens um forwobhl
durdy Fradtidylicfungen , die fie mit ihnen
madyenn Edanten, die. Coutrtage, als
auch durch die Speditionsgefchafte , weldye
fodann Statt haben miiften, die Provi:
fion zu verdienen: su welden Abfidhten




24

die ©dhifjer, mwenn ibhnen Anerbietungen
von gréfern. Vortheilen, als fonft, gefcha:
ben, fidy gar gern bequemen wiirden. Da
nut,  wenn wan von der gefammeen Jahl
aller in Pillau einlaufenden Sdyiffe einer:
feits biejenigen abzieht, welche, wegen ib:
rer Kleinbeit, fomwohl nady Elbing als nadh
Kdnigeberg aufgehen Ednnen; und anderer:
feits Diejenigen, weldye, wegen ihrer Grdpe,
tweder nach der-einent noch nach der andern
Stabdt aufformmen tdnnen ;. gerade die meiften
von der Defdhaffenheit 1ibrig bleiben, daf fie
swar wobhl nadhy Konigsberg, aber, wegen
des feidhterenn Fabrwaflers , nidyt nady €l
bing Hinaufgehen Ednnten: fo werden es
diefe vornehmlich feyn , weldye die Spedi-
teurs ju  FradhtfdhlieBungen fir Elbing an
fidy su Dhalten fudhen werden, um in Ab:
fidyt auf felbige forwobhl Courtage als Pro:
vifion u gewinnen , weldyes beides fie ver:
[8hren, wenn diefe Sdiffe nady Kdnigs:
betg gingen. Aber das ift nodh) nidht ges
nug;  foudern nun wirde, bei dem alss
dann natirlider Weife in Kdnigsberg ent-
fehenden Mangel an Sdhiffen , der Kauf:
mann dicfer Stadt bald gendthigt feyn, fich
felbft wegen feiner Fradytgefdhafte an eben
diefe Spediteurs ju wenden, und auf folde
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Art, yur Defdrderung feines eigenen offen:
baren WVerluftes und Sdyadens gleichfam
fetber Handreichung ‘ju thun.  Und fonad)
hatten denn nun vollends die Speditenurs
freie TMacht, einmithig mit den Schiffern,
nach ihrem gemeinfchaftlichen Jnteveffe, any
Koften der beiderfeitigen Kaufmannidhaft,
am meiften aber der Kdnigsbergfchen, mit
den Frachten zu wuchern und u {dalten;
fo daf der fonft auf offerier Ddrfe freige:
triebene Jradythandel dann, in den Han:
dben der finf Vorkaufer , 3u- einem wiireli:
dhen Monopol ausfchlagen wiirde, wel:
des freilidy, mit den Ieiten der Noth an
Sdyiffsraumten , wicder voriberginge, aber
in eben den Jeiten auch defto drictender filr
die Kaufmannfdyaft, und deffo verderblicher
fitr den @eehandel ausficle.

Daf die Spediteurs dief alles verfudhen
werden , iff gany naticlich; daf es ihnen
aber audy alles, nach Maafgabe der Um:
ftande, mebhr oder weniger gelingen werde,
ift darum unyweifelhaft, weil ihr Jntereffe
mit demt S[utevefle der Scbiffer, auf weldye
e8 biebei [ediglich qufommt, genau uber:
einfiimme; und weil fie ohnfehlbar allerlei
Anfchlage und Maafiregeln erdbenfen wers
den, um fich die Ausfithrung ihrer Abfid):




ten ju erfetchterns ju weldhem Behuf thnen
die genate Defauntfchaft, welcdhe fie mit
dent. Sdhiffern durdy den vieifaltigen Um:
gang im Haferr, und die tiefe Kenntnip,
welche fie von den Kommerzgefchaften und
Kovrefpondenzen bder beiden Handeisftadte
durch die Syeditionen baben, vortrefflidy ju
Stasten  fommen muf.  €s  bHale nidt
fihwer , diefe Anfhlage und Maafregeln
sum Theil vorausjujehen. Da nehmlid
fammtliche im Pillauer Hafen anfommen:
be Shiffer entweder mit Dallaft, blos
um der Mickfradyt willen, anfommen, und
dann theils Adveffe haben, theils feine ba:
ben; oder Ladung filr die beiden Han:
delsftadte bringen, und dann theils folde,
die denfelben noch nicht gehdre, theils fol:
e, die ihnen bereits gebdrt: fo werden
bie ©pediteurs in Anfehung diefer vier
KRiaffen von Sdiffern, wag die jwel
erfteren Detrifft, es fiiglidy bewerEftelligen,
daf fie nicht nur die etwa mitgebradyten
Adreffen unterdriicfen , fondern audy finf:
tighin an fie felb Adreflen mitbringen;
und fonach auf jeden Fall in Pillau zu
bleiben fidy einvichten. Und mwas die el
lektern betrifft, fo werden fie diejenigen
Sdhiffer, welde noh unverbaufte Ladung
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Bringen, und namentlih die fdhredifden
und danifchen fogenannten Kargadors,
durdy Verfprecdhungen guter Kaufpreife und
vortheilhafter NRictfrad)t leicht vermdgen,
die Ladung an fie felbfi zu verfaufen: um
fo mehr, da fie, su dem Debhufe, von uns
redlichen Konigsbergern und Clbingern mit
Auftragen und BVorfdniffen genug verfehen,
und vielleicdht gar durd)y Ditten und Be:
[ohnungen jum voraus daju ermuntert wers
dent wittden: fo daf fie demuadh, in diefem
Salle, wiicklich auch) fogar einen Worfauf
im Waatrenhandel Eommiffionseife ju trei:
Benn befamen. Singegen diejenigen Sdhifs
fer, welche aus fremden Landern vetidhries
bene Ladung fie die hiefigen Kaufleute brins
gen, wetden fie dayu bereden, da fie fiinf:
tig, Bei Uebernahme folcher Ladung, in
den dariiber zu  jeidhnenden Konnoffemen:
ten, . die. Vedingung einfeen, die Giiter
nur bis Pillau ju liefern; um in Anfebung
der Auffahre nad)y Kdnigsberg freie Hand
su behalten. Wirlich haben wir nur dies
fer Tagen ein von dinem Konigsbergfchen
Sdiffer Nber einen Ballen Waaren fiir ein
hicfiges Handlungshaus im Mary ju Lon:
don geyeichnetes Konnoffement gelfehen, wors
in - derfelbe wdrtlich die Dedingung einge:
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fdhriebenn Batte's ,,die Giter gu liefern, fo
weit die Tiefe des Wafjers erlaubet:’/ das
beifit, nady BDelieben in Pillau bleiben ju
gonnen, falls etwa bdie Spediteurs vortheil:
bafte Antrage ju Fradtichliefungen thaten,
und nut, falls das nidyt gefdhyahe, nad
Sdnigsberg Hinauf zu gehn.. Wenn nun

aber, wie niche yu yweifeln ift, diefer Ges

brauch allgemein wird, und folglidy, nad
MaaBgabe der Jeitlaufte, folde Sdiffer
mit den Gitern wirklich in Pillan blei-
ben, und den Kaufmann, dem fie gehdren,
und dem fie fonft bis an das bhicfige Licent
qebradht wurben, in die Nothwendigteit
fetenn,  daB er fie auf feine Koften durd
BHordinge von Pilfan abbholen mup: fo ift
das doch) wirklich fir ihn fo gut wie ein
newer und redht fdhwerer Jmpoft, welcher
gleichwobl niemanden anders als blos den
@ypediteurs und Schiffern zu gute fommt,
Und fo zeigt es fich, bdaB die von Seiten
Elbings vorgelchlagene Neuerung nide al-
fein fiie den Ausfubrhandel, fondern audy
fogar fir den Cinfubrhandel felbff lauter
Schaden und Unvedyt nady fich 3iehet. ’

Clbing weif gegen bdief alles weiter
nidyts zu fagen , als daf die Sdiffer mit
ibren Sdhiffen dod) wobhl nady Kdnigsbera)
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wic ehemals , - aufgeben werben, weil fie ja
fonft die Gelegenbeit {idy Provifion eingu-
Eaufern, und den BVortheil , die Dordings:
fradht zu verdienen, verldhren, Aber die
Sdhiffsprovifion Ednnen fie durcdh das Pil:
fauer Viftualienbot, weldyes beftandig nady
Kbnigsberg aufs und abgeht, fich. gany be:
quem verfdhaffern, obne deshalb mit ihren
Sdyiffen fich bhieher bemiibhen ju . diirfen:
und was die Dordingsfradit anlangt, o
findet in Anfehung derfelbden, nady der bhie-
figen SHandlungsufance, eine folche Eins
ridhtung Seatt, bda die Shiffer eben
barum [ieber in Pillau bleiben, und, wo
mdglid), von €lbing aus befradhtet ju wer:
dett wiinfdhen miiffen.  Nebmlich alle Sdhif:
fe, nur die nad) Holland beftimmten aus:
genommien, wenn tiber fie- Fradhtichliefun:
gen in Kdnigsberg gefdhehen, find verbun-
denn, wnidht nur gany. umfonft die Ladung
von Bier nad)y Pillau ju fibren, fondern
audh fogar, wenn diefelbe yum Theil in
einem Dordinge neben ihnen, oder ganglich
durd) Bordinge ju ibhnen , nad) Pillau ges
fubrt witd, ecin Drittheil diefer Dors
dingsfradt ju bezablen. Und die nadh
Holland beftimmten befommen jwar, fir
den Transport der Ladung von bhier bis
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Piffaw, p. Laft dvei Gulden, wobei es ih:
nen dberlaffen  bleibt, bdiejelbe entmweder

bier einjunehmen, oder fidh jum Theil obder
gang nady Pilfan guiipren ju laffens dod

fo, dag fie im letern Falle, mit den drei
Goulden p. Laft, womit fie oft nidyt aus:
fommen, bas wanze BVordingsgefdhafte fels
ber richtig madyen muffen: Dagegen aber
Daben diefe Schiffe wieder den Nadhtheil,
daf fie ftate der Matten, die den andern
in Natur gegeden werden , die unzulanglis
den 18 Gr. p. Laff Mattengelder,
und jur BVezahlung des Sundzolls, der

den  andern Sdyiffen in voller Summe
gegeben wird, nur fo viele preufifhe Tha-

fer befommen, als fie wicklich Albertstha:
fer Beyablen muiffen.  Aus weldhem allem
deutlich erbellt, daB gar fein, bder nur
das geringfte Uebergewidht in den Fracht:
preifen , welde die Spediteurs anbicten,
nothig ift, um fammtlicdhe Sehiffer yu Des
wegen, dag fie in Pillau bleiben; zumal
dba fie- dbann aud)y noch der befchwerlichen
Babre vom Pregel aus durd) das Haff ubers
hobern, uund gleich am Cingange der See,
jeden guten Wind unverzliglidy jur Auss
fabrt zu benuken im Stande find. Aber
nicht minder ift auch eben daraus offendar

et
|t ven ]

Sradtifliey
fon, de
teen Sty
s |
idmmten |
tuen ol
ichesmal ¢
(r #g.)
in Satir,)
Summe of
aiten der
awiefeien’
bwins flr
fdon fineeier
Riniogberg
Hingls, ¥

i eqant
it mele o

e oy
ufdle; b
aomif Aeitit
0 erEgHN zen
ke folen,

i Boethollreil

|
'

ok




i,
ot
nglic
er)
be
mime
Th
th
et
e
adits
fen,
b
Amal
e
et
oty
g
Jbet
Ll

31

su etfehen, daf die Sdhiffer auf der Staz
tion von ‘Pillan ungleich lieber fitr Clbing
Sradtidlicungen ju macdyen winfden miy:
fen, als fir Kdnigsberg, weil fie im lef-
teen Jalle, nady Verichiedenbeit ihrer Bes
ftimmung fo mauderlei. Unfofien und Be:
fdhywerden Haben, da fie hingegen, im ers
freven alle, insgefamme ohne Unterfcdhied
jedesmal die Ladung, vou Clbing nach il
(lau vdllig frei an Dord, und die Matten
in Natur, und den Sundzoll in voller
Summe erhalten.  Diefer Gebraudh auf
Seiten der Stadt Clbing, fammt der oben
erwiefenen Partheilidteit der Dillauer Spe-
biteurs fiir . diefelbe, find gewif an fidh
fchon Dinveichend, den Vortheil, welden
Kouigsberg vor derfelben, in Anfehung des
Haudgls, durdy feinen tiefeven Pregel und
feine. bequemere Lage von NMatur voraus
bat, mebhr als aufzuwiegen; fo daf, wenn
nun aud) nody gar, dem neuen Entwurfe
jufolge, bdie gefammten Frachegefchafte fiic
gewifie Ieitldufte nady Pillau verlegt und
den dortigen Spediteurs Preif gegeben wer-
den follten, Kdnigsberg augenfdheinlich al-
len BVortheil, den es der Matur verdante,
ohne @rfak verliehren, und gegen Elbing
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in die auffallendfte Ungleidhheic sneded fin-
fen muipte,

In der That, wenn man alles bisher
ErElavte jufammen faft und genou erwagt,
taun man nidht wobl jweifelhajt bleiben,
daf nidht, nady dem CElbingfden Plane,
Konigsberg auf eine uncrhdrte Avet, gevade
fuir die inteveffanteffen Jeiten, feiner Sdifs
fabrt auf dem Pregel jum Ein s und Aus:
fubrhandel beraubt, in den widhtigen Fradyt

jehlicgungen von ten Pillauer Speditenurs

abbangig, in den Jradytpreifen uberfett,
in feinen Gefdhaften gefidre, und in der
Handlung uberhaupt mit mannigfaltigem
Unfug und Schaden bedricke werden wiir:
oes und das alles nicht nur obne einen
dauerhaften Jtuben, fondern, um und um
genommen, {ogar ju einem abhnlichen Nach:
theil fur Clbing. Wirklidh hat die Elbing:
fdhe Kaufmannjdhaft die - gewiffermaafen
felbft erfannt, indem fic ausdricklich erélace,
daf den bet ihrem Plane mdglidhen MNip-
braudyen durch gewiffe Modalitdten abge:
bolfen werden foll.  Aber feine Modalitd:
ten in der Welt find bhinveichend, den
Mangel einer ordentlichen, unadh cinem fe-
fien Grundiabe eingerichteten, BVerfafjung
ju erjeben, oder den aus einem (olden
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anangel natitlicher Weife entfpringenden
Mibrduchen abzubelien. Und eben davon
geben afle in der gegenwdrtigen Sache vors
gefdhlagene Modalitdten ecinen neuen Des
weis nb; als weldhe freilidh {o gut ausges
dacht find, wie man fie nur immer aus:
denfen fann, von weldhen fich aber Dder
Reihe nacy zeigen [aft, bdap Feine einjige
sum Siele trifft. Denn wenn s Heifit, der
sum - Fradythandel: befugte Spediteur foll
nicht anders als nad)y erhaltener Ordre,
mit den Sdhiffern wegen Fradyten Abrede
nehmen oder Kontrafte fdhliefens fo ift
feicht abzufehen, daf er fich, auf alle Falle,
sum voraus wirElihe oder faljche Ordres,
in welden die Qualitit der Ladungen all:
gemein bdburdh Sticfgut und Sdyntr-
gut angegeben feyn fanm, wird gu ver:
fchaifen wiffen;  um fonady @diffsrhumte
vorfaufmagig befpredien, ~und davanf Die
fem ober jenem Kanfmann anbicten yu £in:
wen, Gben fo wenn es ferner heift, er
jolt von den Kaufleuten Feine Douveurs
nehmen , den Schiffern Feine Douceurs ges
ben, bdie  Fradhtpreife nidht fteigerns foff
feine mit Adreffen anformmende, oder nad
den beiden Handelsftadten befiimmee Sbifr
fer im SHafen ju FradefdlicBungen veriily:
I ¢
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gens und foll den mit unverfaufter Ladung
anfommenden  Kargadors diejelbe “Fommij:
fionsweife nicht abfaufens fo iff tlar, dag,
da in alfen diefen Fallen, . jwifchen den
Sypeditenrs und den Sdhiffern, oder den
Sypediteurs und den unredlichen Kaufleus
tenn, ein gemeinfchaftliches Jnteveffe obwals
tet, Eeiner den andern ausgeben, und alfo
audy Eein Hiilfsmittel dagegen Statt finden
pber etwas verfdhlagen wird. - Jwar fagt
Elbing,  das Dillanfdhe Seegericht werde
allen diefern Mibrandhen vorbeugen Edns
nen: aber unter den Augen eben  diefes
Seegeridhts haben ja offentlich die Spedis
teurs gegen ihren €id und wider alle Ges
fee fogar eigenen Handel dber Land unbd
See s treiben gewnuft; wie aus Aften,
die dariber werhandelt worden, fdrmlich
gonftivet: um wie viel leichter werden fie
alfo im Betriebe der Sradytiachen, wo al
les nadh jo Abereinfiimmendem  Jnteveffe
der darum mitwifienden Perfonen zugehet,
daf ein Drittet nidyts davon erfahren fann,
alles nadh -ihren Abfichten  bewerEftelligen
tonnen.  Dody, es mbgen auch wobhl wiivks
lich die Clbingfdhen Kaufleute niht im
Genfte davauf rechnen, dap. die vorgefdylas
genen Modalitaten ftrenge werden bejolge
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weeben; unb gegen die vielen unverftdnd:
lichen Worwirfe, melde fie uns nber Ve
driicung und Cinfdranfung, Neid und
Miggunft maden, wird e¢s uuns erlaubt
fepnn, Dden woblgegrindeten BVerdadht u
augern, daf fie aucdy nicht einmal wollen
Ednnen, daf den Modalitdten gany genau
nachgelebt werde; weil nebmlid) in dem
Salle duvchaus nicht abzufehen iff, was fie
von det gangen Neuerung hatten; mittler:
weile dag fich allerdings mannigfaltige BVors
theile aus devr Uebertretung der in den Mo-
dalitaten enthaltenen BWerbote fur fie im
Cingelnen betrachtet vorausfehen [laffen,
Wir haben uns bemiibet in diefer gans
gen BVorfiellung, olle Griande aus der
natirlichen Lage der Umftande, und aus
ber wiirElichen BDefdhaffenbheit der - Sadyen
felbft Herzunebmen. CElbing, indem es fidh
nur immer auf feine naticliche FJreiheit be:
wufe,  fudt durdy Beifpicle su jeigen,
dag in allen SHandelsplabeh nichts gerdhn:
licher und nativlidyer fep, als in dem vor:
liegenden: Hafen Fradyten ju {dhliefen. Sie
find insgefammt fehr 1bel gewdbhit bdiefe
Beifpiele.  Kopenhagen fdliefe Frachten im
Sunde: wohl, aber wer wird den Sunbd,
biefe allgemezine Station aller nady und aus
€ 2z
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der Oftfec gehenden Sdhiffe mit dem Pil:
lauer Gatt vergleichen, oder fir einen

$Hafen von Kopenhagen anfehen wollen,

dbas felbft . einen der fdhinfien Hafen in
@uropa Dhat. Rouen f{dhlicft Frachten in
Havre de grace; gut, und Konigsbery
Tehliet Gradhten in Amferdbam (nidhe im
Fepel ), in Lubect (nidht in Travemiinde):
was folgt daraus? Daf cine Handelsftade
in der andern Fradyten ydhliepe s denn Havre
de grace ift eine Handelsfiadt, wie Clbing.
Stettin endlich foll Fradyten in Swinemiinde
iblicfen s cs mag feyns aber dafir har ja
auch Stettin, in Abfidht auf feinen €i-
genbafen Swineminde, nidht eine foldye
Handelsffadt neben fidh, als Elbing, in
Abficht anf den Gemeinhafen Pillau,
an Konigsberg, neben fich Dat,  Ueber:
haupt fieht es dabin, ob fich der vorlies
gende Fall durch ein cinjiges treffendes
Beifpiel werde erfdutern laffen.  Aber cs
fommet - auch auf Deifpiele, die ohnedem
feine Beweiskraft haben, in diefer widytiz
getn Streitfache nichts an, fondern es ailt
blos um eine redht genaue Auseinander:
febung der Sadye felbff, und um cine gany
vichtige Darfiellung alfer WmfEande, damit,
nady Maafgabe derfelben, jenem gleich Cin:
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gangs  erwabnten Odreifachen Crfordernifie,
nehmlich dem beiderjeitigen Handlungsin:
teveffe, dem gleichenn Rechte und der natiit:
lihen Gretheit der beiden Stidte gemasp,
eine weife, gevechte und Bheilfame” Cutfdei:
dung getroffen werdben €dnne.

Und ebenr deswegen milffen wir uns
wundern, wie €bing ausdridlich alle neue
Argumente in bdicfer Sache von unferer
Soite verbitten, oder gar hoffen fann, daf
afferhdchfien Orts Eeine Ruckfiche Ddarauf
weede genommen wetden: als ob, wem e¢s
wiicklich wm Wabeheie ju thun iff, nidt
viclmehr neune Argumente willfommen feyn
mifiten; und als ob bier ein formlicher
Privatproced, und nidyt vielmebhr eine widh:
tige Angelegenfeit des allgemeinen Deftens
im Werke ware, die durch ein Hffentliches
Gefens befimme werden Joll,  Hingegen wir
unfereefeits, voll Sutrauen ju dem Geifte
der Ordnung, Billigeit und Weisheit, wels
dher der preufifdhen Gefesgebung eigen iff,
perforedien uns viclmehr, daf unfer gegen:
martiges Vorfielien, fo fern es die Sade
nup' in ihrem wabren, ware es audy nod
fo neuen Qichte jeigt, cben darum bdefio ehet
Cingang und Beifall finben werde; und

firchten fo foenig etwannige neut Gegens
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grinde von der andern Seite, daf wir fie
vielmehr auf alle Weife wiinfdyten vorge:
bracht su feben. Denn wir haben ju un:
ferer Derubigung fogar den Troft, dag,
wenn aueh die Sadye diefmal wider unfern
Wunfh ent)chieden werden follte, gleidh:
wohl die Crfahrung felbfi, in nidt langer
Beit, die Ridytigbeit unferer Grinde befta:
tigen, und demndachft die Wiederherftellung
ber Disher beftandenen Cinrichtung auch
Clbingfher Seits witnfhen laffen, und
allgemein nothwendig machen werbde.
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Leber Dag Seefaly : Monopol.
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Ueber das Seefalymonopol.

Gefditicben im Sahr 1786, ™)

as Seefalymonopol hemmt von den pol

nifchenn und ruffifchen Produbten, die den
Hauptgegenfiand des hiefigen Handels aus:

*) Dic Seebandlungd - Societat ward gefriftet auf

20 Safire vom 1ften Sanuar 1773 an; fie er:
Bielt 1776 cine Veclangermig auf 3 Jahre, daus
evte alfo big Gnde x7935. Sie Dhat dag Mono:
vol mit auslandifdhem Saly in den preugifihen
Hafen der Ofifee. Seit 1782 ik aud) die che:
malige den 3ten Oftober 1773 ervichtete See:
falzhandiungs : Societat, ©ote tad von der Sees
handiungs : Societdt cingefithrte Salz nach Po:
Ien abfegen {olite, mit Ticfer f[eptern veveinigt,
fo vaf diete nun. auch den Salzverfauf nadh
Polen ausichlicflich treibt. Der Fonds i
1,200000 ThHir, in 2qco00 Abtien ju 500 TNHIr.
Den Attieninhabern , die voir allem Ancheil an
der Werwaltung ver Gefdyafte ausgefdhiofien find,
wurden 1o pr. C. Jinfen in ber Octroi verfyro:
¢herr, und von ver churmartichen Landfhaft ga:
rantict, 1795 tward vic Sechontlung bis 1808
veridnqert.

Anmerfung b. Devandgeders.
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machen , den Cinfauf bier jur Stelle, er:
fehwert den 2Abfak in die Fremde, und fidre
allgemein die Sdhiffahre.  Nehmlidy vor
Ginrichtung des Monopols (Anno 1773),
als das Seefaly in villiger Fretheit und
ehen darum auch in ‘groferer Menge von
cinheimifdyén und auswartigen Spetulan:
ten  und NRhedern Hevgefchicke und bherges
bradht wurde, und fonady nicht nur ju den
woblfeilfien Preifen, fondern gewdhulich
audh gar nody auf fechs Monate Kredit den
bicfigen Kauflenten in die Hande fam; wav
evftens diep Saly in ihren Hanbden jum
Einfauf der Produfte von Groflitthauen
und Weifrufland, allwo man fein Salj
hat, fo gut wic baares Geld, und evleich
terte ihnen diefen Einfauj ungemein, in:
bem fie diefes ©aly, obne es Jelbff nod
beyablt ju baben, bden Polen und NRuflen
theils in Sablung, theils auf Kredit geben,
und dadurch die wichtigfien Giiter jum Cy-
porthandel aufs vortheilhaftefte, theils fo-
gleidh) an fid) Drivigen , theils jum voraus
anf das Einftige Sabr fdhyon gleichfam be:
fhlagen Eonnten. Dieje Einrvidytung wat
nidht nur Deilfam, fondern in der That
nothwendig. Denn jene Produtte, weldye
hicr in der Eurzen 3eit von etlidhen Monas
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ten anfommen, und grifere Summen an
Wertlh betragen, als der biefige Kaufmann,
ber gemeinhin den Wiedervertauf derfelben
nicht vor Sabhr und Tag thunlidy findet,
mit eigner Kaffe bedritcfen fann, miflen
gleichoohl durchaus in der Euryen Jeit vil:
lig, e¢s fey mit Waaven oder Baarfdaft
bezahlt, ja gutentheils fdhon jum voraus
mit Borfdhup bebhandelt werdens; weil die
Polen und NRuffen wegen widriger Hand:
(ungs + Balance bier nicht nur feinen Kre:
dit geben, fondern vielmehr noch bei jeber
Abfunfe, einen anfehnlichen Detrag von
Waaren auf Kredit von Hicr mitnehmen
miifjen.

Iweitens wurdeder Abjak der hiefigen

Crportwaaren in die Fremde ungemein bes,

fovdert, indem auswartige Handlungshiu:
fer und Sdiffsrheder mittelft des Seefal:
yes, weldes fie gany frei hieher fdhickten
oder brachten, vielfaltig veranlafe wurden,
auf ©petulation taufdy: obder faujsweife
allerlfei preuBifche oder polnifche Produfte
s Eaufen und nidht obne Ruckfradht weg-
sugeben.  3u gefdhweigen, dag dadurd 1elbft
unter den hiefigen Kaufleuten unter einan:
der mittelft des Salzes ein vortheilhajter
Datathaudel Statt fand, und
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dbrittensg wurde die Schiffabre aus:
nehmend Beginftige, weil der Fradhtconrs
immer auf billigem Fufe bliehb, und die
hiefige Rhederen demohngeadhtet empor Fam:
benn bie grofe Menge von fremden Sdhif:
fen, weldye hieher mit Saly ftatt Ballaft
tamen, liefen fid) jur Rickfradt die ma-
Bigften Preife gefallen, weil fie dody fchon
an der Hevreife mit dem Salje etwas ver:
dlent Datten, und die bicfigen Sechiffsrheder
waten um fo mebt mic billigen Fracheprei
fen sufeicden, bda fie nicht nur anf ibrer
NRiickreife von den Orten ihrer Befiimmung
ebenmafig Saly aus Franfreidy ftatt des
Dallaftes mitbringen, foudern auch zum
Verfauf diefes Salzes bier zur’ Stelle den
giinftigfien  Jeitpunfr  bequem abwarten
Eonnten.  Nun iff aber der niedrige Fradye:

cours fir den biefigen Crporthandel darum'

auperft widhtig, weil diefer Handel auf
fanter volumindfen und fdhweren Produften
berubet , deven Transpore bei Hoher Frache
fich leicht 1o febr vertheuert, dag dariber
ber Berbauf derfelben focken mug, Dicfe
und die daraus fir alle Handlungsyweige
und Gewerbe entfpringenden undberfehlich
mannigfaltigen Vortheile wurden durd) Crs
richtung dee Monopols auf cinmal jerrittet.
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Denns dba die Kompagnie das Seefaly el
nerfeits nidht anders als gegen baare Ber
sablung und ju tbevtricbenen Preifen vers
faufen , und andeverfeits durdh ihre Kom:
miffiortaire in den franzdfifdhen Salzhifen
feloft unmittelbar einbandeln und duvd) die
erften beften @dhiffe, welche dort ju finden
waven , fich bievher fenden liegs f{o batte
das dic Folgen, dafp

1) bder hiefigen Kanfmannfdhafe fo gut wie
ein baaves Handlungstapital, an Werth
dert ehemaligen Salzumfake gleidh, vein
entyogen wurde, und zugleich die Polen
und NRuffern, -ibre Produbte bhieher ju
bringen , abgefchreckt wurden,

2) Die Konkurreny der fremden Spetulan:
ten und NRbeder als Kunden in Abjdt
auf die hiefigen Erportwaaren abgefchuits
ten, und :

3) die Sdiffabre uberhaupe gehemmt und
infonderheit der Frachteours in Unord:
nung gebracdht, und die hiefige Nbedevey
in lnthatigbeir gefekt wurde,

Es Augerten fich diefe Folgen bald trau:
tig genug. Die Polen und Ruffen ver-
langten nunmebr fiir ihre Gniter flatt dew
Salyes, weldes ihnen die hiefigen Kauj:
feute nicht mehr geben Fonuten, vou thnen

i
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baares Geld, und diefe, wenn fie nide
alles aufgebenn woiltenn, muften von Wy
dyerern Gelder ju 15, 18, 24 pr. C. auf:
borgen, und da mitilerweile die Nadyfrage
ber Fremden nac) den. hiefigen Erportwaa:
ren aqus den vorevwdahnten Urfacdhen mebr
und mehr fdhwand, faben fie fidy gar aus
Geldmangel gendthigt ju dem werderblidy:
ften Rettungsmittel ju greifen, nehmlich
ibre theuer erfaujten Giliter fiiv eigene NRed):
nung nady Holland in Kommiffion yu fchicken,
um nur fogleid) darauf ywei Drittel des Wer:
ths nad) den dortigen Marftpreifen traffiven
it lafien.  Holland, da es fich mit der Su-
jubr tberhauft fard und die hiefige BVerle:
genbeit wufte, [lief die Preife fpotetief
berunter gehen und weigerte ficdh 3u faufen,
fo daf daridber nidht nur das dritte Drit
theil des niedrigen BVerfaufwerths an n:
toften verlohren ging, fondern oft nodh
gar Jufdhuf dorthin  nadhgezabhlt werden
mufte.  Wie dort, fo fielen die Preife aud
bier. Und die Polen fonnten nun bei den
fhledpten Preifen ihrer Produkte
und beidem Hobhen Preife des Sals
5¢8, und vollends bei dem feit 1775 ers
vichteten neuen Zoll auf alles, was fie hies
ber bringen oder won bier nelimen wilrden,
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den bicfigen Haudel nicht [dunger aughal:
ten: mehr und mehr blieben fie aljo, obhue
die erftauntichen Sdhulden, die fie hier geé-
matht Datten , bezahlen ju Ednnen, von
hicr' weg und fuchten ihre Wege nady Lie-
bau und Riga, allwo fie nicht nur ihren
DBedarf an Saly” woblfeil und auj Kredit
befamen, fondern auch dberhaupt ihren
Berbauf beffer machen €onnten. Und bder
bicfige Kaufmann, durdy alle diefe Unfalle
grogtentheils verarme oder verfdhuldet, ver:
geifelte an feiner NRettung, fo wie neben
ihm faft alfe Klaffen von Gewerbfamen,
und befonders bdie Landwirthe, bei den
©pottpreifen des Getreides, unglaublidy
litten.  Crholt hat fich, nadydem diefer
tlagliche Suftand einige SJabre gedauert
batte, nach und nady der biefige Hanbdal
I) durch den nordamerifanifdhen Kriea, vor:
nehmlich feitdem die Holldnder darin ver:
wickelt wutden; 2) durdh die augerordent:
lich reichen Eendten in den Sahren von 1781
bis 17865 und 2) durdy den damit yufam-
mentrefienden Mangel und Mifwachs in
England und im Norden; ferner 4) durdh
den neuwen RBolltarif in Nupfland; denn obs
gleich die Kaiferin die Gipfuhr alfer pol:
nifchen und ruffifchen Gitter nady Riga joll
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frei madyte, fo famen dody die Dolen und
Ruifen lieber hieher a) wegen der befdhwer:
lideen Fabrt auf der Diina hinab GGurad
vorn Riga nach Dolen geht die Fahre gar
nicht), b) weil fie die Giter, die fie in
Niga ecinfaufen woliten , dafelbfi nidht fan:
den — bdaber Eamen aus dem ticfiien ARup-
fand die Koufieute 6los jum Cinkauf von
Manufafturwaaren, von Wein, Frany
brandein, mit Daarfdhafe hieher. — Audh
von Niga famen fie, nadydem fie dort ihve
Giiiter verbauft batten, yum Cinfauf hicher.
Und endlich 5) sum Theil audy durch die
veranderten Marimen, weldhe die Seefalss
fompagnie in der Folge ergriff, und durd
weldye fie den ehemaligen Sdhaden ctwas
verminderte.  Aber gany Dat fie dem Sdha:
den darnm dody nicht abgeholfen. Denn
wenn fie gleich in den Wertaufpreifen des
Salyes fidy jebt nacdhy den jedesmaligen
Preifen in Licbau und NRiga richtet, und
ben biefigen Kaujleuten das Saly auf bdrei
Monat Keedit giebts fo muf gleichroohl die
Beyahlung jebt immer mit baarem Gelde
gefheben, ftatt dag Joldhe ehedem nach Des
quemlicheeit, auch taufdhrweife mit Han:
dbelggiitern und zwar meiff auf fecdhs-
‘monatlichen Kcedit gefdehen fonnte,
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und tenn fie gleid) jeke allen Speculan:
tenn und Rbhedern erlaubt, Saly hieher ju
ihicken und Deevgubringen; fo mug bdodh
diejes Saly ausichlieflidh an fid al-
Lein und. ju vorber von ihr felbfE beftimm:
ten niedrigen Preifen abgeleht wer:
den, ftatt daB es ehedem unter die frei fich
darum bemerbenden Kaufleute ju den, nadh
ber Lage der Sadye fich jedesmal frei von
felbff beffimmten Preifen gegen Giiter
cben fowohl als gegen Geld, aufs wor:
theilhaftefte verhandelt werden fonnte. Und
da wun vollends Cicbau und Riga von
alfem bdergleiden Zwange in Anfehung des
@alzhandels, als Dier nody ftate findet,
nidyis wiffen s fo ifis natielich, dag Polen
und Rufien mit ihren Produtten jum Cins
fauf des Salzes, und fremde Sehiffe 3um
Berbauf deflelben, fich nody immer (ieber
dorthin wenden; fo daf der hiefige Hans
del, wenn nidyt wicder foldye glickliche Um:

fiande, als vorher angegeigt worden, fidh

ju feinem Beflen verveinigen, wieder in
Gefabr iff, foldye traurige Kataftrophen 3u
ecleiden, als er vor Creignung jener Unu
ftande erlitten bhat.
Jn der That hat die Kompagnie cben
burch die verdnderten Marimen, durch
 § ®
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weldhe fie verjudhte das Uebel ctwas ju lins
dern, obne es gleidhwohl gang heben ju
founen , die unbeilbare Algemeinfchadlidy-
feit ihres Monopols bewiefen, weldes
Monopol wivklich faft eingig in feimer Art
ift.  Denn da fonft ein Kompagniemonos
pol den Jwect hat entweder cinen nod) uns
eingerichteten und (chwere Koften fordern:
den Hanbel mit vereinigten Kraften in
Gang zu bringen, oder den Staatsfinan:
zen obhne WVerminderung der andern Cins
tunfte eine neue Duelle von Cinnahme ju
verfchaffen, fo hat Dhingegen das Seefals-
Monopol die Folge gehabt, einen durd
die Natur der Sadhen von felbff blihenden
und ohne alle Koften betviebenen Hanbdel
au gerftdren, und die Staatseinfinfte nicdht
nur von den andern Handelsyweigen 1nber
haupt, jondern vermuthlich aud) jogar von
detr Seefalze felbft ju {dhmalern, indem
wabrfcheinlich aus den Lizentbudern fid
ein auffallender Verluft in der Jolleinnahme
wirde nadywetfent laffen, der durdh die febr
verminderte Einfubr des Seefalzes, yumal
in den erfien Sabten entffanden ift: nidyt
s gedenfen des ?ibs,ugcs, ben die anjehn:
lichen Divektionstofien in dem jabriichen
Gewinfie maden mdgen, und der LVer
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fBimmerung bes Gewinfies felbfE, feitdem
man in den Werfaujpreifen des Saljes
allhier fich nacy den Werfaufpreifen dev
Stadte Liebau und Riga ju richten ndthig
gefunden hat,  Cs ift* nidht ohne Deifpiel,
dag Kompagnien vor Ablauf ihrer Oetroi
ibr Monopolrecht abgerreten hHaben gegen
Entidhadigung von Seiten derer, welden
ju gut fie daflelbe abtraten. Sn feinem
Sall wirde diefe Entfchadigung wobl leidh:
ter und billiger eingurichten fevn, als in
diefern, da fowobhl die AEtionaive in Abs
ficht auf ihre Forderungen als auch dag
handelnde Publifum in Abjicht auf feine
Anerbietungen gany figlidy, wie es {dyeint,
jich Daruber migten vereinigen Ednnen.
Die Klage nber Unrvedht ficle auf Seiten
der AEtionaire von felbft weg, da die Be:
bingungen ihver Octroi nicht mehr won
thnen beobachrer werden.

Epaterer Nadhtrag.

S0 bem Augendlick, da der Kénig vou
Polen fein Salymonopsl verlor und bder
Salghanudel in Polen frei wurde, war bie

,
0
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Grage: tie fann diefer Handel am befien ‘\:&ﬂ
fitt unfer Cand benukit werden?  Antort. Vi
Wenn die Preife des Salzes o woblfeil, it
alg es in der Welt moglidh ift, gejtelle .

werden,  fo wird der Handel am niklidh: :11|t

fien betricben werden , weil er den grdbten 7

Abfas Haben wird. Nun tanu aber feine II

Kompagnie die ©alzpreife fo woblfeil frels i

(en als bie frei unter fidh Eonfurrivenden r‘dl

Qauflente. Die Guiinde, weldye yum oftins

dijdhen Handel ecine Kompagnie empieblen, H",ll_

falfen beim Salzhandel gany wegs denn ”;"r‘:'”"

1) beim Salzhandel find teine Eofibaren "l""_’"

Anlagen ndthig, um ibhn erfe ju grin: t_'“‘"

den, odas @aly ift ja fdhon in Frank: | i

veich, Spanien, 1berflifiig und fertig. s

2) Sind dazu feine Sdhiffe su erbauen nds Lt

thig; Feine Borfdyiffe von rohen Ma: i

tevialien , Eeine grofie Vorrathe wegen [ieH

Entlegenbeit dev Oerter, wo die Waare R

! gebolt wirds feine SKriege mit Cinges _
bortien und Nebenbubhlern, wie jum ofis S
-. inbifhen Handel.  Dagegen umgefehut 1) oo
:. : ift bas Saly fertig in den Salzbhafen, hied
und Eann aus denfelben vom Mary bis Hgebeort
_) Oftober jedesmal in vieryehn Tagen bis ° b, may
i fedhs Wochen bhergebracht werden; alfo Al f

wenn - 500,000 Rehlr. Hanbelstapital 10, by
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in diefern Haudel file Keonpolen rouliert
patte , ware diefer Handel, bder wegen
des leichten Waffertransports Hauptfady:
lich nur -im Sommer betrieben 1ird,
genug belebt, unbd diefe 500,000 Nfthir.
find eine Kleinigbeit filr die Kaufleute
in Pommern, Stofzenberg, Elbing.
Wenn alfo der eingige Grund jur Er:
vichtung und Deibebaltung der Kom:
pagnie diefer iff, daf dadurdy der Salj:
Handel in  SKronpolen den Deftreichern
entriffenn und dem WVaterlande zugervande
werden {ollte; {o fragt fidh, rwie Ednnte
diete. 26fiche beffer crreicht werden, durd)
freien  Handel oder durd) eine Kom:
vagnie 72 Und diefe Frage [3ft fich in
pic andere auf:s wie tdnnten die Saljs
preifie wolifeifer gefellt werden, durd)
freien $Handel obder durd) SKompagnie?
Man vergleiche beides <

Die Kompagnie.  Der eingelne Kaufer.
1) Handelt miteinem 1) Hat ein eigenes
dbuech Aetien jufam:  BVermdgen, womit
mengebeadhien Kapis  er denHandel freidt,
tal , wovon fic unter
alfen Uinftanden fon(t

TO, o jeRe 15 vr. €,

—
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jabrliche Interefien ge:

ben mug.

a) Weldyer Handel
wirft das ab ? und

b) wenn durd) widri:
ge  Konjunfturen

Sdyaden ftatt Ge:

winft entfteht, fo

mu bdas Kapital
angeqgriffet werden,
um  die Sutereflen

a 10 p. €. zu bes

sablen,

2) Sie hat A) yu
Berlin, wo ihrHaupt:
fomtoir ift, eine Men:
ae Cmployes, die alle
nur zu gewiffen Ges
fchaften ausfchlieBlidy
gebraudht werden,
Dief zablreiche Per:
fonale mit {tarfen Ge-
halten, fir Gejdafte,
dic thren Mann nie
vdllig und nidht im:-
mer befchajtigen, macht
grofie Unfoften. Deunn
diec Gehalte mifien

2) A) Gr hat feine
Handlungsdiener und
Arbeiter, die ohue be:
fondere Salaria nes
ben den andern Ge:
fchaften audy die beim
Dalzhandel vorfallen:
den bejorgen. Cr if
felbft Dirveftor unbd
nimmet bei |dhlechten
Sabren  vorliedb mit
dem , was da iff.
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bei.guten und fchledy:
ten Sonjunfturen ms
mer gleich gegahltwer:
den.

B) &ie hat in allen
HanbdelsfEadten Kom:
toire mit Diveftoren,
die gewifjfe ‘Procente
vom Werfauf befom:
men, bat Kafjiver,
Sufpeftoren 2., Ddie
faum den viertenTheil
bes Sabres zu thun
haben, und doch ftart
bezahlt werden.

3) ©@ie bhat wicle
@peicher und Maga-
yine, muf aucdy, weil
fic nidht weif, ob viel
oder  wenig  Dalj
fommt, Rawme pur

B) Gr wverrich
tet das alles felbft
dburd) feine Leute und
hat feine Niederlage
an frembden Ovten,
wo er Diveftor, Kaf:
firer und Jnfpettor
beyahlen mup.  €r
fdnnte an andern Or-
ten fich der Kovrefpons
penten als Kommi|:
fionaive gegen 4 p. €.
Provifion bedienen,
aber er wiinfdt mehr,
dag der Pole felbft
mit Produften juihm
fomme und das Salp
hole,

3) Gr benuht in
feinem Magazin alle
Réaume, bald ju Saly,
Bald ju andern Waas
ven, wie die BVorfalle
im Handel es mit fich
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Micthe Gereit halten,
und Miethe bezahlen,
obgleich fie die NRau-
me nidht braudht, Sie
taun  1MBerdem  bdie
Luchten und BDbden
ibrer Magazine nidht
benutien , audy bdie
algraume  felbft,
wahrend daf fie leer
find, ju nidyts braus
dyenn , weil fie nidyts
auders hat als Salj.
Dejouders gilt das
von den Magazinen
und MNiederlagen in
Warfdyan 2.,  die
theure Micthe tra:
gen.

4) Sie bat (unbd
eithmt fid) deffen) Bor:
eithe auf 3 bis 4
Jabre, welde BVotr:
vathe  duedh  das
Sdymelzen des Sal:
jes  und durdh bdie
Ziufen vom dem ru:

Bringen, fommt and
nie in den Fall, Mie:
the ju bezablen fir
Jtaume, die er nicht
gebraudhe,

4) Gt forat, bdaf
es uie fehle, ohne
aberflitffige BVorrathe
su Dbalten, er Deredh:
net, wie viel er im
Winter abfeken fann,
[aft im Sommer,
nachdem die Ausfich:
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henden Kapital, was
darin fteckt, groge
Kofien machen.

5) Sie mug alle
diefe Unfoften tragem,
und mup, um fie be-
fiveiten 3u  fdunen,
immer handeln, was
auch Derausfommen
mdges denn fie ift al
fein darauf gewiefen.

tew find, fucceffive
formmen.

5) Er unternimme
in guten Konjunteu:
ven wiel , in fdylech-
fenn toenig, Odenn er
iff nicht auf bdiefen
Handel allein gewies
feus er Eann alfo,
naddem die Saly:
ernte  feblgefchlagen
oder glicklich ausge:
falfen, und Ablas 3u
hoffenn ift oder nidhe,
fo viel und o wenig

Saly tommen (affen,

als ihm Eenvenirt,
braucdyt nicht eben mit
Saly fiir diefen Jeit:
punft yu handeln, um
feine  Handlungsdies
ner i befdhaftigen,
Salarien zu verbdic:
nen und zu lebemn.
Feblen wird es dar:
um nidht an Saljs
handel, denn wabrs

&
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6) @ie muf etwas
magigen Gewinn ev
ywingen , und jwar
in der NRegel durd
cinen Handel, in wel:
dyem  fie tmmer nuv
geradezu  Geld  fur
@aly giebt und Geld
fir Saly nimmt.

lich man braudyt nutdht
au flrchten, dap der
Saufmann einen ein:
traglicdhen Handel ver:

nachlagigen  werde.
Die Hoffnung, da
er das nacdyfie Mal
michr Gewinn abwer:
fen werde, ermuntert
auim ©peculiven.

6) Cr beguiigt fich
mit wenigerm Se:
vinn ,» oder docy an:
febulicher ift, in De:
tradyt der geringern
Unfoften. G treibt
denn Salzhandel mit
allen Hilfsmitceln dev
fogenannten Handels:
umficdlage s indem ev
Waaren gegen Sal
und Saly gegen Waa-
ven giebt und nimmt,
bhierher und dorthin
purch) Korrelpondeny
AbYak fucht, von bier
oder bdort Antrage,

fiv fein ©aly TBaa-
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ren ju nebhmen, bes
fomme, und dadurd
Raaren, bdie fonft
nicht gefommen wa:
te, an fid jiebt.
Duech alle diefe Um:
fchlage  gefchieht es,
da, wenn aquch in
einer gemwijien Kou:
junftur  am  Ealy
nidhts gemwonnen, ja
gar daran verloren
witd, er gleichmobl
an den mitezlft des

M€ alzes erhaltenen

7) &ie muf ibren
Verdienft, ihre 10 p.
€." oder'jest 15 p. €.
Dividende austheilen,
der aus dem Handel
verloren geht, und fie
mug das |elbff in un:
gluctlichen, ver(ufivol:
len Jabren thun und
denn dazu nod) Sas
laria begahlen,

Waaren odet Gejdhdf:
ten gewinnt.

7) Er bebalt feinen
Gewinn ,  vermebhet
damit fein Kavital
und ftavee fidh yu gro-
gern © Unternehmun:
gen und erhale fidh
Jelbft tn ungliclichen
Salzjahren Ddadurch,
dap er feinen Gewinn
im Handel ffecten LAt
und anderweitig be:




nukt, St der Kauf:
mann gugleich @ dhiffs:
befiter, fo fann ev
von drei Seiten ge-
winnen

1. An den FWaa:
ren, die er nad au:
fien verjdhiffe.

2. Die Fracht.

3. An dem Saly,
jo das Sdhiff vetout
bringt; wal’;rfd;eﬁu
lich verdient ecr we:
nigftens aneinem und
rechnet es dann aufs
Ganze.

Gs erhellet hieraus im Gangen genom:
tien und unter allen Umftanden, dap das
Saly sum Abfag in Polen um 20 p. €
wobljeiler durch den Freihandel der Kauf:
mannfchaft wird geftellt werden Ednnen,
als dbuvrd) die Kompagnie. Vet den 1ber
bas natieliche Verhalenif gehenden Prei:
fen hatte nun die Kompagnie entweder
1) Eeinen Nuben, fondern Schaden

bei diefem Handel (und in Kroupolen

war das wiirElich der Fall, wie die Ge-
fhichte der Kompagnie vor etlichen Sabh:
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rent es Berweifet), und dann it es un:
verantwortlich ,  die  Kompagnie dem
&taat diefen Schaden zufiigen zu laf:
jen, jumal wenn (wic es gewif der Fall
iff) der Schaden von den der Kompag:
nie eignen Operationsarten und Unfoffen
herviihre, in weldem Fall die freihan:
delnde Kaufmannichaft, bei weldyer diefe
Urfachen des Schadens wegfallen, auf
cine  gewif vortheilbafte Ave aehandelt
haben wiirde. Denn (obald fidh Scha-
den filr fie ausgewiefen hatte, batte fie
licber aufgehdrt, weldes aber die Di-
veftoren, die ihr Gehalt ziehen, nie bei
der Kompagnie gethan bhabesr wirden,
odet

2) fie hatten wirflich Nuben, und

dann iff ausgemacht, Qap fie nie den

Nuken dem Staat gefdafft hat, den

die freie Kaufmanfcdhaic gefhafft hatte:

denn

a) wenn die Kompagnie im Stande war,
dic Konfurreni der oftreichifdhen Sa
linen ju befiegen, fo wiitrde die Kauy
mannfhafe durch PDreife, die um 20
p. €. woblfeiler waven, diefe Konfur:
reny der dfireichifchen &alinen ganj
vernichter haben, und

\
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b) die Polen, bdie jekt, bda die Kome
pagnie ihre Salzlader in Warfchau 1.
bat, von Dhier jurictbleiben, die wiiy:
den, wenn fie hier Saly um 20 p. €,
woblfeiler befamen, um bei der Gele:
genbeit, dap fie Saly holten, theils
PDrodutte mitzubringen, theils Waa-
rem, Die fic jeBr aus dem Oefiveichis
fchen Dolen , wie Wein, O, Kaffee,
Manufakiuren, von hier mityunehmen,
und odurch dieje Guterfracht fich die
Saljfradt faft gany Koffenlos
machen und dem Hiefigen Lande neue
Quellen des Criverbs erdffuen.

Alfo nicht Blof der einzelne Kaufmann,
der, wenn cs mit einer Sadie nidyt gebt,
fein Geld auf andeve aunlegt, fondern der
ganze ©taat 1elbft verlicrt durdh das Salj:
monopol , und jwar gerade durch die Ope:
tation,

a) Da fie in Polen felbfi Niederlagen Hat
und dadurch die Abfunit polnijdher Pro:
dnfte  (weldhe Abfunft mit den Salj:
preifen innig jufammenbingt und der
Hauptgrund des ganzen preufijchen Han:
dels ifi) juridchale oder vervingert, und

b) odurdy die Cinvidytung, da fie aparte
Komeoirs mit fojtbarem jahlreichem Per:
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fonale, und bejondere wenig benunte,

aber theure Magazine hat, durdy weldhe

fich ihre Ave den Salzhandel yu betrei
ben von Dder freien Faufmannifden Des
triebart unterfcheidet.

Der grifite MNuien des Staats in Ab:
ficht auf den @alzhandel iff: 1) daf der
Abjak  der groptmdglichfie feys daf 2) er
andere Handlungsbranden nidht nur niche
aenirve, jondern wo moglich noch befdrdere;
3) dag er die Summe der Befchaftiqun:
gen vergrdfere und verbreite.  Audy fogar
die  bejchrantte Abfiche, den Oeftreicher
dben Vortheil abjugewinnen, wirde beffer
erreicht worden feyn durdy freien Handel.
Der Salzhandel, weun gleich nidhe fofore
im Anfange das Saly bis an die Eaijers
lichen Grangen wire verflihre  worden,
wittde fich nady und nad) bis dahin wver:

breitet, uyd wenn glewh in den erften

Sahren fetn fo farfer Abfah gemadht wors
den wave, fo tvucde dev jedesmalige AbJak
ficher mit Gewinn gemacht, und eben das
durd) von felbft immer mebr vergrdfert
worden fepn.  Man fann in foldhem Fall
auf die Starfe des Faufmannifchen Nafis
nements vedynen, weldes durd)y Mannig:
faltigfeit der Werjuche, e der Kaufmann
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st maden nie crmidet, mebr leiffen wird,
als irgend eine Sompagnie, die immer wes
nige und einfache Werfahrungsarten bat,
fo daf, wenn nur Gefese den Kaufmann
nicht hindern, er troiz aller fehlfchlagenden
LBerfudhe immer neue ausfinnen und. wa:
gen und fich in einen Handel, der ihm
LBortheil verfpricht, cindrangen wird (F.
Wein - und Mannfakturenhandel der Ruf:
fen in Konigsberq).

Dagegen bhat die Kompagnie gleid) in den
etften Jabren ftavfen und weiten Abfas,
aber mit eben fo grofem Werluf und
Sdyaden gemachts fo dap fie vielleicht jekt
nody nidyt - diefen Sdhaden durch den nach:
herigen Gewinn wird Galanciven Ednnen.

Nie wird die Kompagnie beweifen, daf
fie dte politifche Abficht, bden griftmdglich-
ffen Nubken fiir den preufijchen Staat aus
dem @alzbandel ju jiehen, erveicht habe,
oder je werde erreichen Ednnens Ddagegen
lage fich aber aus Vernunit und Erfalh-
rung beweijen, “nidyt nur dag fie gerade
als Kompaguie, durd) ihre Eoftfpielige Art
thn ju betreiben, duvcdh die erfinfielten unbd
theuren Operationen. fich Abjak ju ver:
fhaffen,  durd) die gany fehlerhafte land:
verberblidye Einvidhtung, den Polen Saly
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in ibr Cand zuzufihren ., dem Staat ge:
radezu und dem Lande einen Verluft an
Geld und Gewerbe verurfadyt, fondern daf
auch der Werdienft , den fie jebt jeit gedn:
berten ‘.‘mari‘nmt yiehen mag, auf feine
Weife einen Crial abgiebt fir den BVerlnft,
den die preugijdien Staaten, bdie mit Por
fen Dandeln €dnnen, tberhaupt, ingbefon:
dere die Proving Preugen, und die Haupt:
fiadt RKonigsberg in Abficht auf die ganje
Mafle von Gefdhaften, oder das gange
Eaufmannijche Gewerbe leiden.

Um das Verhaltnif, worin die Kom:
paguie gegen den Staat und die Kaufs
mannfdhafe fteht, ridhtig einzufehen, und
dben mannigfaltigen, obgleidy verborgenen
Sdyaden , den fie angerichtet hat und noch
anvichtet, su fberfehen, Fomme alles auf
die Hauptfrage an:

DQurd) weldye Mittel Eann aus dem
Handel von Preugen mit Polen der grofes
mdglichfte Nuken fiir den Stant und die
Unterthanen gezogent werden?  Um  be:
fiimmeer ju fragen, febe ich ftatt Preufen,
Kénigsberg, denn vou den andern Stadten
wird daffelbe gelten.  Antwort: Durdy
nichts anders, als daf der Pole bewogen
werde, ale feine Produfte, und immer
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mehrere, nady Konigsberg ju bringen, und

bhier fo viel mdglich yu faufen. Das ift

Swect. Die Mittel dazu finds

1) man madye, bdaf der Pole filr feine
Produfte den Hdchfimdglichften Preip be-
fomme.

2) Dag er alle feine Bedirfniffe und um
die woblfeilften Preife hier jum Cinfauf
votrfinde,

3) Daf er tveder durch) die Sdhwere Dder
Abgaben, nody durd) die verwickelte und
cdhifandfe Crhebungsart abgefchrectt mwerde.

Detr dritte Punke ift fdhon durd
das neue Handlungsiyftem erveicht. Der
aweite iff nur dadurd) ju evveiden, dap
der Kaufmann die Crlaubnip erhalt, mitr
allen fremden Waarven nady Polen einen

Sntermediate 2 Handel ju  creiben. Der

erfie Puntt wird erveidht, wenn der

Dole fiir feine Produfte hier

a) die Waaren , die er braudht (und dars
unter fteht Saly oben an), am wobhle
feilftenn cinhandeln Eonne — und

b) immediat feine Produfte mit Seld am
theuerften bezahlt befomme; weldhes ges
fhehen wird, wean die Holander .
hier dieje Produte mit bHergebradytem
Salze bezahlen,
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Hei freiem Salyhandel wird bhier dag
Saly, felbft wenn die Kaufleute fFatt des
vormaligen Jolles von 4 NRehle, 44 Gr.
pro faft, d. i. pro 18 Tonnen, 8§ Mehir.
geben follten, 1wobei die Staatstaffe wes
nigftens 4o,000 MRthir. einnebmen wirde,
bod) weit woblfeiler feyn, als es jett bier
ift, oder als es in Liebau und NRiga Gu-
mal bei dem dortigen Joll) fepn fann,

Das  wobhlfeilere Saly wird maden,
daf es tiefern und weitern ALfak im ruf
fifdhens Polen (fo wie vormals), bis nadh
Weiff - und Schwary: Rupland hin, finden
wird, dag folglich cine viel gréfere Menge
von ‘Produften felbfi aus tiefern Gegenden
Herfommen wird. Alie die fdhdnen Hanfe,
Sladys und Leinfaat, die jebt aus Syameis
ten nach Liebau geben, werden dann wig:
der Dieher gehen, wie fie vor Crrichtung
des ©alz - Monovols hicher Famen,

Der natirliche Unterichied des Leverpos
et und des Seefalzes madht, daf erfteres
jum Negale e Sudpreufien benuBt wer:
den fann, obue daf Kontrebande mdglich
ift.

Man {affe die Sozictdt ohne Monopol
fort Gefteben. Das ift die vedre Probe.
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Wenn es wabr iff, daf ohne Entgegen:
wiirfung der Sozictdt Oefireich mit feinem
Saly Groduo und Licthauen verforgen, und
dadurd) den RKdnigsbergern allen Abfask
verflimmern wurde, warum fonnte denn
der Konig von ‘Polen nidt das audy thun,
als er nody Herv der jest Jftreichifchen
@alinen war ?
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Ueber dDie Befdranfungen,

oenen

der inlandifdhe Droduttenhandel durd) das

Gdift vom 17ten Novbr. I747 untermwor

fen ift, mit befonderer Hinficht anf Weft:
preugen.

(Abgedrudt in ten Yahrbithern der Dreufifchen Mo
navchie, uguft 1801.)

—————

E‘Das Gbift vom 17. Novbr. 1747 geht
von dem Grundfas aus, der Producent
foll alle feine Cryeugnifie unmittelbar an
den Konfumenten, wenn es Qebensmittel,
ober an den Fabrifanten, wenu es Mates
vialien find, abfeten. An eine Fwijdhen:
band ju verfaufen, folf ihm nur in fo
ferm crlaubt feyn, als er in der Stadt,
wo er mit feinen Produften hingeganget,
nach Ablauf der Marktftunden, einen Ab-
nehmer unter den Hanbdelsleuten diejer
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@Gtadt finben Eann. Dagegen au einen
Cimwobhner bdes platten Landes, der ibhm
feine Produkte, in der Abficht fie anderweis
tig wieder ju verfaufen, abuehmen, oder an
einen [tavtifchen Handelsmann, der jolche
auf dem Lande, es fey sum Abfab nad)
feiner Wohnftadt, oder nady einem andern
Deftimmungsorte, eithandeln wollte, foll
et nichts veraufern dirfen; vielmehr find
alle folche Smtfd)cuf)mmefagerd;&fte, nnter
bem Namen der Auftauferer, foroohl dem
Unternehmer, bder fidh damit befaffens, als
dem Producenten, der etwas an ibn ver:
faufen wollte, bei fhwerer Strafe verbo:
ten.

Cin foldies Verbot febst voraus, dagp
det Producent, wenn er die freie Walhl
batte, wobl oft geneigt ware, lieber an
foldye Swifchenbhindler, als an die Kaufer,
auf welde ihn das Edite befchranfe, ju
becfaufens und eine folche Jteigung feke
voraus, daf er wobl oft, bet der erftern
Berbaufsart, gewiffe Bortheile, die er bei
ber anbdern nidyt fande, ctlangen, obder
gewiffer. Nacheheile , weldye ibm die andere
updge, uberhoben feyn mirde: denn na:
tielich zieht er, bei freier Wabhl, das BVet:
fabren wvor, Bei weldyem e, in Hinfidyt
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auf die Lage aller feiner Umftdnde, am
beften feine NRedhnung findet.

Die producivende Klaffe, das heife,
die zablreichfte und widhtigfte von ailen
Gewerbflaffen ju bindern , daf fie die
Sriichte thres Dodens und Fleifes nidht
auf die vortheilhaftefte Art, wie fie weif
und fann, in ibrem Watetlande an ibhre
Mitbiirger abfesen darf, ift eine fo weit:
greifende und fonderbare Veeintrdchtigung
des Cigenthums, daf fie wohl nur durd
Grinde der auferfren Nothwendigeit ges
rechtfertigt roerden fanmn.

Db es dergleichen Griinde gebe, ober
wiefern dicjentgen, welche man in den als
ten Jeiten, aus denen fidh der Grund des
Coifts  Derfdyreibt, nach den damaligen
Umftdnden filr entfcheidend Bhielt , noch
jest daffelbe GSewidyt haben, das verdient
auf alfe Weife eine unbefangene Unterfur
chung.  Um diefe bhier fo Eury und flar,
als es die Sadye zuldft, anzuftellen, ee
drternr wir folgende drei Fragen:

L Was ift der Jweck, der durdy die edift:
magige Defdyranfung des inldndifden
Produttenhandels erveicht werden foll ?

T,
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1L TWiefernn mwird diefer Jmweck durch die:
fes DMittel erveicht?

TII.  Huf welde TWeife Ednnte derfelbe
vollfommner erreicht werbden ?

Bei diejen Fragen fehen wir uerft
Blos auf das Getreide, als das widytigfte
von allen Produften, und wenden bhet:
nach die gefundenen NRefultate auf die
ubrigen Produkte an,

) ¥

Was ift der Jmweck, der durdh die bis,
Herige Defhrantung des inlandifchen Se-
treidehandels erveicht werden foll?

Sever miglidhe FJwed mup fid ent:
weder s

1) auf das Staatsintereffe, betreffend
die Sinangen, obet

2) auf das Nationalintereffe, betreffend
die allgemeine Wobhifahre, begichen.

1) MWas das erfte betrifft, 1o mdgen wobl,
wegen jener Handelsbefdyranfungen, Hf:
ter, als es fonft gefdhehen rirde, die

Beiden Falle eintreten : '

a) Daf Getreide, anftatt aus einer
Landgegend nad) einep weit dawvon
entlegenen ©tadt (3. D. aus  Dder
Weidyfefniederung nady Konigsbery)
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unmittelbar Hinyugehen, nur mittel(t

etner anderenn ndaberven jener Yandge:s

gend liegenden Stadt (wie Elbing)
dorehin gelangen Eann 3 und

b) Dap Getreide , weldyes etwa Lands

einwobhner (3. BD. Veamte am Hftli

den  Haffs Ufer, ober oberlandifdye

Gutseigner) in Notbjahren Eaufen

miffen , fdhwieviger vom Lande fur fie

3 Daben ift, und daber aus einer

Stadt (wie CElbing) gefauft werden

mug.

Da nun von dem Getrveide blog dann,
wenn es in irgend einer Stadt jum Wer:
Eauf ecingeht, odie cinyige Abgabe bezahle
wird, welde beim inlandifdhen Setreide:
handel in Betradyt fomme, (namlid) das
Umfcdhiittegeld . mit 4 Bl pr. vom Scheffel
Weizen, NRoggen und Serfte, und Ddie
Accife mit 1 gr. vom Hafer, und 3 gr.
von Crbjen); fo fdheint in der Hinfidt
jene Handelsbefchranfung fir die Staats:
faffe vovtheilhaft ju feyn.  Aber diefe Ab-
gabe ift o eingevidhtet, daB fie, wenn
das Getrant aus der Stadt, wo fie be:
sablt worden, nady ciner andern Stadt
geht, in diefer nicht abermals, fondern
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iberhaupt nur einmal in der erften Stadt
ethobent wird. Uud in jo fern ift demnady
ber evite von den obigen jwer Falen gang
gleichgitltig  fir die Kaffe ,  als weldye
nichts weder gewinnt noch verliert, es
mag Getreide nach Kdnigsberg aus e
derungsddrfern oder aus Clbing gehen.
Dagegen ift der jweite Fall zwar freilich
mit einigem Wortheil filr die Kaffe wer:
fuiipft, weil ihr jene Abgabe audy felbit
dann verbleibt, wenn aus der Stadt, wo
fie bejablt worden, bdas Setreide wieder
auf bdas platte Land gebt.  Gleichmohl
fann -diefer Vortheil auf feine Weife hier
als Jwed in Anfdlag fommen. Denn
su gefdyweigen, daf jene Abgabe dhrer
Natur nady nidht bejiimme iff, von dem
fandmann getragen ju werden, fo Ednnen
es nur Seiten des Mangels und Mifwady.
fes feynn, in denen er Getreide zu Eaufen,
und gar bis in den Stadten ju fuden ge:
udthigt ift 5 und in foldhen Seiten bder
Noth , feine Verlegenheit wergrdfern zu
wollen, damit aus derfelben ein an fidh
unbedentender Gewinn filr die Kaffe er-
wadfe , lage fidh nidht als Abficht eines
Gefetses denfen. Jn Hinfidt auf das
Sinang + Jnteveffe unmittelbar betrachtet,
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alfo 1ft die Handelsbefchridntung zwecklos.
Sie mnf daber jundchit:

2) auf bdie allgemeine Woblfabrt geriditet

feyn.  Und was diefe betriffc, fo geht
gewif die Hauptabficht des Cdifts das
bin, dem Ffonfumirenden Publifo die
Celangung  feines  Getreidebedarfs ju
Preifen, odie der jedesmaligen Ernte
angemeffen fepen, zuzufichern und ju er:
leidhtern :  1wozu Dann nody die Ne:
benabfidht fommen mag, bdas {Eadtifdhe
Kovnhandelsgewerbe ju befdrdern; nidht
ohne RAEbLcE auf das Accis - Sntereffe,
welches bei allem, was den Stadten
aufbilft, mittelbar gemmm‘ AT
Aber bei diejen Bmecfeu mu man
das Lofalintereffe einzelner Plake von dem
Gejammtintereffe der ganzen Staatsgefells

. Vbaft unterfdheiden; denn beides ift, weit

aefeblt einerlei ju fepn, fogar einander
entgegenge|eRt.

Jtehmlich eine eingelne Orefdhaft mag
es immer gerne feben, die grifte Fille
vou Jufubr ju haben, mwenn audy dariber
entfernte Gegenden den bitterfien IMangel
litten 5 und fie mag vielleidyt den Eleinfien
Preif - Auffdhlag fiic ein  Uebel balten,
oenn ey audy daber entfidnde, daf durd
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Hinfdhaffung eines BVorraths nach andern
Platen, bdovt der driickendfien ThHeurung
abgeholfen wirve. Aber fo fann diefe Sas
dhe nidht der Staatswirth anfehen, der
alle Gegenden des Landes und alle Glicder
bev grofen Gejelljchaft mic gleidher Theils
nehmung umfat, und das Gefammting
tereffe vor Augen hat.  Er muf vielmeht
winfdhen, bdaf der Totalertrag der Crnte
fidh unter alle Plake, nad) Maafgabe des
Dediirfniffes, auf die leichteffe und fehnel:
fefte Are verbreite, und daf die Preife in
alfen Gegenden des Landes und allen Keits
puntten des Jabres, fidh aufs gleichfdr
migfte in iprem, dem Zotalertrage bder
Crnte  angemefjenen Stande  erhalten.
Nidyt anders ift es mit dem Nebenywecke
bewandt,  Die Kaufmannfdafe einer ein:
jelnen Stadt mag nidhts vortreflicher fins
oen, als Anftalten, unter deren Begin:
ftigung fie den gangen  Crutefegen eines
anliegenden frudhtbaven Landfirichs, 3umal
wentt in den aibrigen Gegenden Mikwadhs

eingetreten wdre, mit Ausichliefung der .

andern Hanbdelsfiadte allein in ihre Hande
bringen €dunte: fie gelwdune dann an bei:
den Enden, durd) woblfeileren Einfauf fo:
wohl, als durdh theuveren Wiederverfauf.
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Aber der Staatswivth, dem die eine Hans
delsftadt nicht [licber, als die andre iff,
fondern der fie alle mit gleichem Woblwol:
fen betradhtet, fann nidht Jwangsanftalten
billigen, durdh weldhe der einen Stadt,
mit Jucudiebung der andern, auf Kofien
des Handels im Gangeu, ein Sufluf von
Gejchaften zugemandt wiirde; nody wenis
ger fann er, der das Nationalinterefie vor
Augen hat, und in Deziehung anf daffel:
be jedbe der verfhiedenen Gewerbflafien,
nad) ibhrer verfdhicdenen Widytigkeit u
mirdigen wei, [olde Anftalten billigen,
dburch weldye die producivende Klaffe in i
vem  Gewerbe Nacheheil  leiden mwiirde:
eine Klaffe, die, vergliden mit dev han:
belnden in unferm Staate, die Midtigere

midit nur, foundern felbff die Hauptfiite .

diefer leBteren ift.

Was alfo aud) immer eingelne Ovts
fdhaften fich unter AujEdufevei gedenten
mdgen; fo faun dodh der Staatswirth un:
ter jenem verhaften Namen nidyts anderes
verfiehen, als eine Operation, bdie folde
Preiperhohungen im Ganzen aller Landess
gegenden und Jabreszeiten Hervorbrdchte,
weldie fonft nidht Statt gefunden hatten,
und welde, um Sdaden des gefammiten
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Eonfumirenden Publici, und ohne Vors
theil fiir die Producenten, blos dem Un,
ternehmer  diefer Operation einen Gewinn
abmwiirfen: wobei es problematifch bleibt,
ob eine bdergleichen Operation, zumal mit
bem Qetreide, vollends in etwas betradyts
lichen Landern, nidht ein blofes Gedans
fending iff! 1Und was auch  cinzelne
Kaufmannjdhaften, wenn fie um Hinter:
tretbung der von ihnen fogenannten Auf:
thuferei anbalten, bei ibrer Bitte beahs
fidhtigen mdgen, fo fanu doch der Staats:
wirth, Bei feinen MaaBregeln diefen Ge:
genftaud betreffend, Eeine andere Abfiche
baben, als theils das Uebel der Anfeaufe:
vei. in dem @inne, wie er dicf Wort
wimmet, d. §., folde Preiferhdhungen im
Gangen, die nidht von der Natur der
Dinge, foudern von menfchlichen Einrich:
tungen Hermibhren, abjuwenden, theils das
ftadtifche Handelsgewerbe nach allen Play:
gen sujammen genommen, und ojhne De-
eintradhtigung  der audern GewerbElafien,
vielmehr mit gevedhter NMickficht auf ihre
ver{dhiedene Widytigkeit ju fihern und zu
befdrdern.

Und das muf alfo andh filr den Sweck
des Cditts gehalten werden.
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Wie fern wird diefer Jrwek durdy die
MaaBregeln des Cdifts erveiche?

€s jeigt fich bei einer genameren Pri-
fung, daf diefe Maafregeln die Folge Has
ben :
1) bie Produttion ju benadytheiligen,
2) den Wertrieb zu erfchweren; und daf
fie durd) beides die CEntfiehung gerade
der Uebel, weldhen fie voryubeugen
beftimme find, veranlaffen, und fos
nady ihrem eigenen 3wecke entgegen
witfen,

1) Oie benadytheiligen die Produktion s
denn:

A) Sie entyiehen dem Landwirth, fo oft
er vor feinem Getreide das Geringfre
at eine Bmtﬂbenf)aﬁb verfaufen mill,
die Dequemlichbeit, fidy den Transpore
durch Ddiefe IJwifchenband ju erfparen
oder ju erleidhtern.  Der Landwirtl
foll fein felbft erbautes Getreide, ab:
gerechnet mas  davon etwa Konfus
menten Gei ihm abholen, alles felbf
verfahren.  Das Anerbicten von Un:
ternehmern, {tadtifdhen oder [dndlichen,
die ihn  der  Transportbefchmwerden
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ibetheben , und bdas Getreide von
ibm abbolen wollen, um es jum
Wiederverfauf entweder  aufyufchic:
ten, oder auch fofort nad) ivgend eis
ner Stadt hinjujchaffen, (3wei ver:
fchicdene Falle, die das CEdift nidhe
unterjdyeidet, o wie es auch den drits
ten Fall, wenn nehmlich Getreide in
Berfaufsfommiffion an  Fradytfahrer
gegeben wird, nicht deutlich vom Wer:
bot ausnimmt,) foll er nidyt benufen
dicfen.  Und doch fann fir ibn in
RJeiten, wo cr, um baar Geld u
haben, verfaufen muf, oder, um bdie
guten ‘Preipe zu benuken , gern ver:
faufen will, die cigene Transportbe:
forgung mandymal , wegen hauslicher
Vorfalle, gany unthunlich, nody diter
aber wegen  bder damit verEniipften
eitverfaumnip und Stirung in den
AWivthihaftsarbeiten, fehr unbequem
und nachtheilig feyn: ja fie iff es fi-
dyerlich in jedem Fall, wo er den
Transport licber eimem Andern 1iber:
laffern, als felbft beforgen will: bdenn
ev weifp am beften, was (hm niie,
und witd feinen: eigenen Sdaden
nidyt wollen.
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Gang vorgiglid) gilt das bier Gefagte
wohl von foldyen Gegenden, wo, wie in
befr weftprengifchen Niederungen, bei viels
feitiger und ausgebreiteter Waffer - Rommuy
nifation, eine Menge von Gelegenheiten
fidy dem Landwirvth davbieten, durdy wels
dhe er die Defdywerden bdes eigenen Trans:
ports feiner ‘Produfte nady Wunfdh fich er:
fparen oder erleidytern Edunte: gany befon:
ders nadytheilig milffen daber auch dort
die Maafregeln des Edifts fepn, fo fern
fie dem Producenten, bei dem Werfauf
feines Getreides, die freie Wabhl in Ab-
fiht auf den Transport benehmen.

B) @ie entjiehen dem Landwirth man:
de Gelegenbheit beffere Preife ju ers
langen.  Denn wire es unverboten,
dap ([tadtifdye oder landliche Unternel:
mer, Handelsleute, Kabnfahrer, oder
was fonft fiir Gewerbsleute, aud
felbff Producenten nidht ausgenom:
men, auf alle Art mit ibm dber fein
Getreide  in  Unterhandlung treten
burften; o wiirde er, wenn in ire
gend einem Plake oder einer Gegend,
durdy Handelstonjuntturen oder Lo
taleveigniffe, die Preife fdhnell anf:
Idh(igen, ief reit eher erfalren,

X 2
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und durch folche Unternehmer , denen
er fein Getreide entweder ju  Kauf,
oder in Kommiffion gibe, und dieres
auf dem Eirzeften Wege nad) dem
Beftimmungsort hinbracdyten, weit {i:
chever einen Antheil an jenen hidbes
ren Preifen befommen, als wenn er,
wie das CEdift fordert, fein Getreide,
fo fern es ibm nidt Sonfumenten
dabeim abnehmen, in cine Stadt ju
Marft  fuhren , und den Ddortigen
Granhandlern ,  die vielleicht nidht
ohne Ginverftandnip find, fid) in die
Hinde geben mup.  Ju gefcheigen,
daf er dann oft nidht die Stadt waly
fen fann, wo die Preife am Dbefien
fichben, jondern mit dem ([chlechteren
Preife in eciner nahern Stadt vorlied
nehmen mnp, weil der Selbfitrans:
port nad) jemer entfernten fir ibn,
mancher Umiftande wegen , unthuns
lidy ift.

Audy was diefe Folge von den Maap:

vegeln des Cdifts betrifft, eigt fich Dder

5 Nachtheil, der daraus filr den Producenten
j | entfpringt, am auffallendffen in den weft:

preugifden Niederungen, welde durch die

| Weidhfel, Nogath und das frifde Haff,
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in der ermiinfdhtefien Kommuniation fte:
fen, wnidht nur mit den Hanbdelsfiddten
Clbing , Dangig und RKonigsberg, o
durdh  Handelstonjunfturen die Getreider
preifie  mandymal jiemlicdh ungleich find,
ondern auch theils unmittelbar, theils
durd) Konigsberg mit der Hbe, welde
$Hihe gevade in den dirven Jabren Mifi
ernten hat, in denen die Niederungen fich
des grdfiten Segens erfreuen.

Daf nun MaaBregeln, teldhe dem
Landwirth die Vequemlichbeit des Abfakes
und die Crlangung der beften Preife ver:
fimmern, der Produftion felbfi Eintrag
thun , ifi fiir fich einleuchtend. Denn dev
vortheilhaftefte und gefdhwindefte Abfak
ift die Seele des landwirthichaftlichen Ge-
werbes s und was dief Gewerbe minder
eintraglich madyt, und fonady den Berlag
und Muth des Producenten niederhalt,
fann nicdht feblen, die Verbefjerung oder
Crweiterung der Produttion felbft ju hem:
men oder ju verydgern,

2) @ie erfdhymeren den Wertriebs nehmlid
fie verurfachen, daf aus Gegenden, wo
Ueberflug ift, nach Gegenden, die Man:
gel leiden , Getreide
a) nidyt Yo fdynell,

e
&=

T T
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b) nidt fo reichlich,

c) nidht auf fo gevadem Wege und mittelft
fo weniger Umfake hingelangen €ann,
als es fonft wodl gefdhehen wiirde.
Denn wire das fogenannte Anféans
fen, bas heift, das Gefdyaft durch
Cinfauf jum Wiederverfauf den Man:
gel cines fahres mit dem Ueberflug
eines andern und den Mangel einer
Gegend mit dem Ueberfluf einer an-

bern auszugleidhen, unverboten; fo
wirden

A) nidyt blof in grofen Stadten, fondern

jelbft in Eleinen und auf dem Lande fich
mebrere Perfonen finden, die, indem
fie fih mit diefem Gefdhafte bauptfach:
lich abgaben, obder audy nur gelegentlich
befagtern, eben darum bei eintretenden
Reiten des Mangels, theils fdhon BVor:
vathe bereit liegen batten, theils im
Defip der Kenntniffe, Mittel und An:
ftalten mwaren, um Vorrdthe fdyneller
Berbeizufdhaffen, und fonady jeitiger die
Noth 3u erleichtern. Eben fo

B) wirden folche Perfonen bdie Stadte,

sumal die minder grofen, obder von der
®egend , aus weldyer die Hilfe Eommen
muB, entlegenern, deren Sufube in Jei:
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tenn des Mangels oOfters darum Enapper
ausfalle ,  weil Getreide dorthin  Fu
Mavft ju bringen, theils wegen der
fchuellen nud grofen Schwanfungen der
dortigen Marktpreife, theils wegen der
Weite des Transports fir den entfern:
ten Landmann allyu miglich iff, veichlis
cher verforgen Belfens indem fie theils
durd) Anbietung beftimmeer Preife jenen
gandmann jur Sufubr bewdgen, theils
den  Transport durch manderlei  Um:
fchlage ,  (wie durd) Benubung von
RircEfuhren , und durd) Auflammliung
mehrever Eleinen Particen Getreides n
eine Qadung, beides Bei der Landfahre
forwobl als vornehmlich bei dev MWaffer:
fahre) minder Eoftbar ju madyen wiffen
witden.  Nidyt weniger wiirde

C) Durdy ihre Dagwifdentunit der Vers

trieh des Getreides aus den Wohnorten
det Producenten nadh) einem entfernte:
ren DBeftimmungsort, oft mit BVermei:
dung mandyer Umwege oder gar eines
Jwifhenabfates in einer feitwares lies
genden Stadt, fidh Gewerkitelligen [af’
fen, anfiatt, daf fonft derfelbe dieferr
Unbequemlicheiten und unndthigen Ko:
fien unterworfen ware. o wirbe j. ¢,
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Werderfdes Getreide, was die Deftim:
mung batte in BDraunsberq oder K-
nigsberg verbraudit it werden, durd
Bermiteelung von  Aufiufern gerades:
weges  und ohne Jwifhenabiak dorthin
gelangen, ftatt, daf es fonft, fo fern
es foldyen  Dauern gehdrte, die nicht
felbft in Defiks eines jur Neife ber das
Dafi genugfam fiarken Kabnes waren,
oder die, in Detracht ihrer Eleinen Ge:
treidevoredthe, die Miethung eines fol:
chen  Kabnes unvortheilhaft fanden,

nady Clbing jum BVerbauf gehen nifite, =

und erft von da ju feinem endlidhen
Deftimmungsort, beladen mit allerhand
Unkoften, die fich bacten evfparen lafen,
gelangen Ednnte.

MaaBregeln, weldhe fiir die Produftion
nachtheilige Folgen haben, ESunen fir das
fonfumivende Publifum im Gangen be:
tradytet , gewif nicht vortheilhaft feyn,
Denn naticlih mug die allgemeine Ver:
forgung Bimmerlider ausfallen, wenn bdee
Gefommtertrag des BVodens Eleiner aus:
falle. Und eben fo gewif find Maaregeln,
die bden Wertriehb erfdyweren , auf Eeine
Weife nislidy filr die Gefammebheit der
Konfumenten, als mweldie, wegen jedes
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foldyenn  Crfchwernifies , dem  zufolge die
Verbreitung des Getreides von Segenden,
die defien tibrig haben, nady Gegenden, bdie
deffenn bediirfen, minder jeitig und minder
veichlich , auf Umwegen und durdy ver:
mebrte Jwifdhenabfaie gefchieht, nothwen:
dig theurver Deahlen midffen.  Nur fily
die SKaufleute manches Plakes jumal,
wenn derfelbe an einem nberaus frudytba:
rett Landftviche liegt, (wie €lbing) Ednnte
aus foldhen Wertriebser)chwerniffen eine Avt
von Swangshandel oder Monopol gegen
den  Producenten beim  Cinfauf fowobhl,
als gegen bden entfernten SKonfumenten
beim Wiederverfauf, und mithin eine
Duelle von Gewinn entfichen, der gerade
in folden Sabren am rveidhyften fir fie aus:
fallen wirde, in weldhen Cwie i. . 1794)
der anflofiende frudytbare Landfivich (der
RNiederungen) die gefegneteften Cruten,
und die andern jumal entfernten Gegen:
den (der Hohe) den traurvigfien Mifwadys
batten.

So  fern nun  die Maafregel bdes
Edifts, Kraft der vorher (bei 1. und 2.)
eeflarten Folgen, unter mandhen Umftan:
den Anlaf zu folchen Preiferhdhungen
im Ganzen der verfehiebenen Landesgegen:
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ben  und Nabreszeiten geben, weldye
nicht von der Natur der Dinge herriil:
ven, fondern mit jenen Maafregeln weg:
fallen wilrden, und weldhe auf Koften des
Producenten fowohl als des Konfumens
ten, blos den SHandelsleuten diejer oder
jener Stadt Gewinn bringen, fo fireben
fie in der That ihremy eigenen Sweck ent:
gegen. - Sndem fie die AufEdufervei,
das Wort im faufmannifden Sinne
dgenommen ,  Dindern wollen , die wobl
durdy fein Gefes fich bindern (&, fihren
fiec die Auftauferei,  das Wort im
ftaatswirthidaftlidhen Sinne ge-
nommen , berbei, die obne ein Gefes von
felbft, wenigftens, was das Getreide be:
trifit, wobl nidyt Statt finden fann. Und
indem fie dem eingebildeten Uebel der Un:
beychranteheit des inldndifchen Getreide:
banbdels fteuern wollen, veranlaffen fie die
CEntftehung der witrtlichenr Uebel eines Mo:
nopols.

Cinen fprechenden Deleg filr die NRidy-
tigeit dicfer Darftellung der Sadje giebt
ein beim Hofe, zu Anfange des Jahres
1795, angebradytes BVorftellen der Kauf:
[eute eines nambaftes Handelsplahes, die
vereint mit den IMalzenbravern fidh) crbos
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de ten, ju Anfalten, welde auf Hintertreis

J g

ly bung bder von ibuen fogenannten Auftan- \“ii

ey ferei abjieltern, jabrlich iiber 1000 MNEDHI e

b3 , aus ibren eigenen Mitteln  Herzugeben. i\

news Warum anders, als weil fie davauf vedys '-lfi

ober nen founten , mittelft jener Anftalten,

'ben weldhe die firengfte Handhabung des Cbifts ,

ent: bewirfen follten, nicht nur diefe Kofien, g

el (weldye fie natirlidy durdy eine unter fich

e eigens gemadhte Auflage einfammeln 1wiirs ‘

bt den) erfelse ju befommen, foudern nod {

o einen anderweitigen Gewinn gu erlangen. 1'

m Und wober anders folite diefer Gewinn ft

10 fommen , als aus den niedigeren Preifen,

M bie fie dem Producenten bei ihrem Cinfauf,

s und aus den _bdbern Preifen, die fie den

m entfernten Konfumenten beim Wiederver:

e fauf Dhofften abndehigen ju Ednnen, FEury, |

be: aus der Art von [wangshandel und ei-

e gentlidy im achten Sinne fo ju nennender

Nor Auftauferei, in deren Defib fie mittelft je: J
ner Anftalten fidy befinden wirden. 1'

i i Sreilich das WVerbot bdes Edifts, an A

ot eine Jwifdenhand nidht anders, als auf

» dem Marft eciner Stadt, und ywar obhne

uf fdhotn vorhergenommener Abrede, zu ver: '

bie faufen, wird von den Handelsleuten der 4 \

hos grofen, jumal ©ecftddte, und von den
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madytigern Landwirthen, mwie Gutsherrn
und Domainenpachter, faft fo gut wie gar
nicht gebalten, aber gerade der Umftand,
dag .es fir diefe wenig und dagegen nod
viel gilt, theils fitv die geringeren Unter:
nehmer, welde in den Landffadeen, Flet:
fen und Ddrfern fidh mit Aufeauf befaijen
wollten, theils fitr die Eleinern und mins
ber vermdgenden Producenten, welde des
@dukes und felbfe der Degilinftigung von
&eiten des Staats fo fehr bedlirfen, und
beides tn Detracht ihrer grofen Anzahl fo
febr wverdienen, madht bdas Uebel dejto
f{chlimmer.

1.

Auf welde Weife fann der Jweck des
@bdifts in Anfehung des inlandifchen Ge:
treidehandels erveicht werden?

Der Hauptzwec, dem gefammten fon:
fumirenden Publifo feinen Getreidebedarf
su Preifen , die dem Crevage der Crnte
angetnefien, und vor willkibrlichen Erhs-
bungen bewabrt feyen, suzufichern, fo-
wobl, als (eibft bder Nebenjwedt, oden
Granhandel der Stadte im Gangen, und
nach dem geredhten Werhaltnif der Wid-
tigfeit diefes Gewerdes ju den andern Ge:
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werbeatten ju befdrdern, [ABt fid) durdh

nichts wicffamer erveichen, als:

1) odurch Defdrderung der ‘Droduttion,
und

2) durch Crleichterung bdes Wertriebs.

Denn wag das Erfie betrifit, o mup
von dem ZTotalertrage der Ernte natir:
lich alles, was nidht auj dem platten
Lande felbft verbraudht wird, nacdy den
Stadten, und was uber den Vedarf dev
Stadte hinausreicht, nadhy dem Auslan:
be geben, das Deift Dier in Preugen,
nach den Seeftadten;  weil  dasjenige
Ausland, weldes uns an unjerm OHft-
und fudlichen Grenzen umgibt , uns Ses
treide nicht abnimme, vielmehr felbft ju-

bringt.

Und wag das Jweite anlangt, fo ftrebt
natirlich jebe Waare, und befonders das Ge-
treide allemal vou da, wo ¢8 weniger gile,
dorthin zu geben , o es mehr gilt, d. b,
wohin der Staatswirth in allem Betradye
winfden mup, daf es gehe, und es wird
dbabin auf bdie leichtefte und untoftipieligfic
Avt gelangen, * und wird folglidh alfenthal:
ben, nach Maaggabe des Vediefuifjes am
ficherfien und bequemfien fich verbueiten,
wenn nur alfe Hinderniffe, odie dafielbe n

R
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dem naticlidén Gange, welden es von
felbft nimme , f{idren €dunten, entfernt
werden,

Aus diefen eben fo Elaren als einfa:
den jwei Grundidten, die wolhl Eeine
Sopbhifterei  leidht wird verdunteln obder
verwirven €dnnen , ergibe fich, daf die eins
ptge, Ddem obgedadhten Fwed angemeffene
Marime Ddarin  befteht, den inlamdifden
Getreivehandel von den Befdyranfungen,
worunter ihn das Edift halt, zu entbin:
dern, und der ungebinderten Nationalbes
triebfambeit ju dberlaffen. Ve der ge-
nauern Deffimmung diefer Maxime , fom:
men folgende drei Puntte in Detracht.

Crfiens, das Marftordnungs:-
wefen in den Stadten. Das mag in feiner
Kraft bleiben, fo fern es zu der Abficht
dient, theils den Vorkauf in der Stadt felbft
su hindern, theils Veeintradytigungen der
Kaufer unter einander ju verbiiten, denn
in bdem Detrad)t ift es immer beifalls:
werth.  ©o fern s aber die Wiirfung
bat , bdem Landmann den Marftbefuch
durd) mandyerlei Unrvechtmigigeiten ju ver:
bittern, und ihm die freie Venubung fei-
nes Cigenthums ju erychweren, wiirft es,
am Cnde genommen; felbft dem Sutereffe

et {
fany
mild
blev
the
aufe
jekt
beti
trel
fir
[angy
et
gtade
fitlite
i
ut i
i
den !

nan
A
beln
Deatie
felnges
i) o1
ity
h 1
b,




i
ot

fa:
Plhe
ober
gt
Jene

then

Ien,

n

g
1
e
el
08

95

der ftadtifchen Konfumenten entgegen, und
fann in Diefem Detracht nicht genug ges
mildert werden.  Sudeflen bis das Pro-
blem , wie jene Abficht-ohne diejen Nach-
theil fich erveichen laffe, beffer als bisher
anfgeldfet ift, mdgen immerhin, wie {dyon
jeist gefcbieht, die ftarfen Fubren, welde
beveits verhandeltes oder befprochenes Ge-
treide filr den Kaufmann bringen, wenn
fie fidh das unmife Stehen wabrend der
langen Marktffunden erfparen wollen, ent:
weder erft gegen Ablauf derfelben, in dev
Stadt eintreffen, obder durd) Lofung eines
Freizettels von der Polizei , die Defugnip
jut feaberen Abladung ficdy verfchaffen, ei:
ne FdrmlichEeit, die allerdings nublos und
(aftig, aber nun einmal von bder beftelen:
detr Marktordnung nicht yu trennen it
S3mweitens, bdie Avrt von foge:
nanntem BVBorfaufauperhalbeines
Stadtbezives, welde in dem Cinhan-
deln des anf dem Wege nach ciner Stadt
begriffenen Getieides befteht. Dieje (dyeint
feines Werbots zu bedivfen.  Man fann
fich auf den Cigennup des Landmanns und
feinen naticliden Sdlug, dap, rwenn
ibm unterwegens gute Preife geboten wers
den, die Preife in der Stadt wobl nod

_‘-—t-a““_ e
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beffer fepn werben, fidher verlafien, daf et
nicht leidht untermwegens verfaufen roird;
auger in jolchen Fallen, wo er entweder
1) unter zwei lebeln das gervingere waly-
fen muB, 3 B. wenn er bei Sdhlitten:
fubren auf einer rweiten NReife pldslich von
Thanwetter uberfallen wird, in weldem
Sall es mebr als ungeredht ware, ihm die
Wahl zu nehmen.  Obder 2) wenn bdie
Devjon, bdie man Vorfaufer nennt, ihm
nbermiegenden Vortheil yugefteht, weldes
fie nicht thun wird, wenn fie nidht entwe:
der felbft ju ibrem Dedarf das Getreide
nothwendig braudhe , oder daffelbe nadh
Oreen, wo es noch theurer gilt, bhins
fchicken, oder fiir Jeiten, 1wo es muth:
mafilich noch theuver gelten wird, auf:
fparen will, und in diefen Fallen ware es
theils BHave, theils gemeinjchadlidh, folden
Handel: zu bindern.  Denn daf durdh
jolchen Handel Preiferhohungen im SGan:
jen Dervorgebracht werben Edunten, Ddie
fonft nicht Seate fanden, ift, wie unten
(L. B.) erhellen wird, ecine unfiatthafte
Deforgnif.

Drittens, bdas eigentliche Auf:
faufen, weldes in dem Sejchafte be-
fteht, Getreide auf dem Lande von den
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Produicenten jum beliebigen Wiederverfauf
cizuhandeln. Diefes fdheint nicht nur ohhe
Sdaden ,  fondern felbft mit Vorcheil filr
bas Staats - und Nationalintevefie, den
fradtifdien  Kaufleuten forwohl als einem
jeben Dewobhner des platten Lanbdes obder
wenigfiens jedem Gtundeigner und Pddy:
ter, der fich damit befaffen will, geftattet
werdetr it tonnen, er mag das gefaufte
Gleereite zuim Aufjchiitten, oder unmitrel:
bar jum Werilihren beftimmen, und er
wag ¢s felbft abbholen oder fidy zubringen
lafjen.

Gegen diefe CEnefeffelung des inlandi-
fden  Getreidehandels fann man  nur ei:
nen doppelten Cinwand bhaben, namlidy,
o0 unidht die Stadte darunter leiden wer:
den, und gwar,

L was ihre KRonfumtion, und
II. was ibhr Handelsgewerbe betrifft.

Syeder diefer Punfte verdient eine ges
naue Unterfuchung, €8 frage fich alfo:

L Sf nidhe fur die ftadtifde
Konfumtion eine Jolde Unber

fdhranfeheit Ddes inlandifchen

Getveidehandels gefahrlich?
St feinem Fall, fie muf vielmehr
Jerade it dent dringendften Jeiten von den

L 63
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wohlthitigfien Folgen fepn. Denn fie hat
die unmittelbave Wirbung, Dden Bertrieb
des Getreides von da, wo es Ieniger
gilt, dorthin, wo es mehr gilt, aufs voll:
gommenfte su erleichtern.  Und das e
treide ftrebe, wie fdhon bemerft worden,
von felbft am Haufigfien dabin zu gehen,
wo  bdie Preife am hodyften , mithin die
Nadyfrage am (|FarEften und folglich das
Bedirfnif am  grdften iff.  Jwar Eann
dief Dedirfnif vou weifader Ave feyn,
entoeder zum  Selbftgebraud)  oder jur
Ausfuhr nady der Fremde. Aber die Aus:
fuber nady bder Frembde mag gejperre oder
fie mag frei feyn, (wie fie es, felbfi bei
SRigernten, billig immer jeyn folite, fo:
fange fich nur ivgend auf Einfubr vechnen
(aft, welche nativlich gleich ftocke, fo bald
die Ausfubr gefperrt wird); fo bleibt in
jedem diefer Falle jeme woblthatige Wirs
fung der Freibeit des inlandijchen Setreis
dehandels immer gany diefelbe.  JFndeffen
ift es der Mibe werth, bden erwdabhnuten
Cinwand genauer zu ergliedern.  €r [
fet fidy in folgende zwei Bedentlichbeiten
auf:
A) Wird nicht vielleidht weniger Getreide,
als fonft wobl €ame, fiv jedermanns
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jreten Kauf jum Markt fommen, mwenn

dbas Nedht ungebindert auf dem Lanbde

aufzutaufen

a) den ftadtijdyen Handelsleuten, und

b) fogar [anbdlichen Unternehmern einge:
raume wird ?

a) Die Kaufleute, zumal aus den grofien

Stadten, baben bden Auffauf auf dem
Lande, fo weit fie denfelben ihrem Syn:
tereffe gemap fanden, de facto {dyon
immer ziemlich getrieben, und werden
ibn, wenn man thnen das NRedyt daju
giebt, eben nicht fehr viel mweiter trei
ben.  Jn der That Fann ihr Sntereffe
fie 3u diefem Gefchafte nidht fonderlich
einladen, weil , fobald fie fich an den
Producenten in - feiner Heimath mit
Kaufantragen wenden, diefer eben dar:
um vermuthet, da in der Stadt, bei
der Konfurreny mebrever Kaufer, wobl
nodh) beflere Preife twerden ju befom:
men feyn, und daber in feinen Forde:
rungen aufidhlage, oder wobl gar auf
hohere Preife in einer Stade fchlieft,
und fonady dorthime ju Markt geht. So
wiirde 3. D. geradé aus den Antrigen,
wodurch Elbingfdhe Granhdndler eitien
Landwirth bewegen wollten, fein Ses
& 2
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tecide an fic gu nberlaffen, diefer wiel M
| feicht auf Dobheve Preife in Kdnigsbery w

oder Danjig fchliefen, und nady erlang L

4 ter Geroifbeit davon, mit feinem Ge: i
treide dovthin qehen: ein Gang, bder ?

(beilanfig 3u fagen) dem Staatswirth |

{ieb ift, o fern das Gerreide dann, I:

sum’ Deften des Producenten fowohi als ;

des Konfumenten, Oahin fommt, wo d

es mehr gift, und wo man folglich def: !

" fen mebr Gedarfs der aber natirlich jes _ J"i__“'b
nen Granbandlern nidt gefallen fann, '

l Esuift oben (IL. 2, C)) cin Beifpiel von :‘““
KRauflenten angefibre, die fidh erboten, ; st

eine nambafte Summe aus ihren cignen i

. Miteeln zu Anfialten gegen Aufeauferel | ff""“"

{ T

’ jahrlich beryugeben: aber man fenut . )
tein Deifviel , baf Kaufleute einer Han: | hHE

delsftadt wereint wegen anderweit iber: . Gt

| hand - nehmenden Auftaufs ,  um  das | M

/ Redht gebeten Datten , aud) ibhrevfeits | 3

: Auftauf treiben zu dirfen.  Warum s
nidhe?  Weil, fo weic der Aujtanf ibh- s

rem Synteveffe gemdaf iff, fie ihn dod | e

wohl zu treiben ®Mictel finden , unbd t) D

; weiter darin ju gehen , ihrem Sntereffe €
nidht fo gemag iff," als der Mitbewerber Lok

W

im Handel weniger ju Haben,
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b) Die landlidhen ?[uff'&u['c_r tdnnen, da

von - dem gefammeen Bodenertrage alles,
was  nidht auf dem Lande verbraud)t
witd, nothwendig in die Stadte gehen
wmufi, den Stadten nidyts voventhalten:
jie muffen vielmehr, um bei. dem auperft
mifilichen und €ofijpieligen Gefchajte des
Auftaufs Eeinen Sdhaden ju nehmen,
icder Stadt, odie fie ablangen fdnnen,
nach Maafgabe , - wie davin die Preife
ffeigen, bas ift, wie darin. das BDedirfs
nig fich fidrfer dufert, unveryiglidh durd)
uinhr auszubelfen bedadyt feyn, zumal
da jie, bei der Unbefdhranttheit des in:
wern Getreidehandels, mehrere Miefpe:
Fulanten neben fich fehen witrden, denen
fie vorsuipringen fudjen mupten.

B) Warden nicht durd) Aufaunffreibeit die

Gsetreidepreife filr die Stadte vertheuert
wetden ?
Sm Gangen der verfchicdenen. Plake

des Landes und der Beiten des Jahres zus
fanunen . genommen , gewif nicht; vielmebher
werden

a) Die Preife, theils vor den gewaltigen

Spriingen an diefem obder jenem Ort,
wodurdy nicht felten ein Allarm von
Theutung entfeht, oder den Producen:
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ten vom Werfauf abhalt, und dann
wabre Noth eryeugt, theils vor dem
unverhaltnifmagigen Sinfen in Einer
Sabresgeit, welches, fo fern es eine
minder [parfame Konfumtion veranlaft,
oft fir die folgenden yahresyeiten bittern
Mangel nach fidhy zieht, beffer, als es
fonft durdy Anftalten moglich warve, bes
wabhrt werden,
Das Sntereffe der Auffaufer, fo fern
fie Getreide ju einer Jeit in einer Gegend
einhandeln, um eg in einer andern oder

in derfelben Gegend zht einer andern Feit'

wieder ju werfaufen, fiimme mit dem Sne
terefie des gefammten Publici, die Preife
fo gleihmagig, als es die Natur der Sa:
che zulapt, an allen Orten und durd) alle
Sahreszeiten 3u bhaben , aufs genauefte
iberein. Ohne Dazwifdyentunft folcher Per:
fonen wiirde vielleicht mandyer Ort etroas
niedrige Preife habens; aber auf Koften
anderer Plase, bdie defio hohere bhatten,
Obne fie, wiirde wielleidht in einem Theile
des Jabres das Getveide wobhlfeiler fepn”
aber eben darum fiir die folgende Jeit defto
gewaltiger fteigen.  n beiden Detradyt,
feiften fie dem Eonjumirvenden Publifo ei-
nen roabren Dienft, der, zumal mwag den

(et
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{eiten Umftand betrifft, nie von grdferet
Widytigkeit iff, als gerade in Migwachs:
jabren.

Denn findet fich nun einmal in dem
erbauten BVorrath gegen bdern gefammeen
Bedarf ein  mwirkliches Deficit , fo ift
nidyts Gefferes zu thun , als diefen Ausfall
fo gleichi®agig, als es fid) irgend thun
(aft, auf den ganzen Jeitlauf des Sabres
su vertheilen , und daber ju verhiten,
daf nidyt durch unverhaltnifmagige niedris
ge Preifie und einen dadurd veranlaften
allyufchnellen BVerbraud) in einem Jeictheile
des Sabres, ecine eben fo unverhaltnipma:
fige Theurung und Noth fir die folgende
Reit verutfadyt werde. Und gerabde das ijt
es, was bdie Auffaufer nacdh ihrem beften
Wiffen und Vermdgen aufs genauefte zu
bewivfen, ourd) ihr eignes Jntevefje be:
wogen werden.

Sie {diitten auf, fo fern fie urthei-
fen, bdaf das Getreide nach einiger Jeit
fnapper, als jest ju Martt Eommen, und
theurer als jeht gelten werbde. Sjeren fie
fiy darini fo wverlieren fie nicht nuv die
Rinfen von ihrem auf das Aufichitten ans
gelegten SKapital , fondern audy) dureh die
mit dem Auffchitten verbundenen Koften,
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einen Theil des Kapitals felbft. Jrren fie
fich aber nicht, fo ift es gut, 0daf das
Publitum durd) die bei Ieiten Hiler ges
benden Preife, friber ju allen Avten vonu
©parung veranlaft, und mittelft derjels
ben vor -der grdferen Noch, - die fonft in
dem weitern Werlauf des  Salhres cintreten
wiitde, bewahrt werde.  Was aber ven
Wiederverfauf des eingehandelten Guts Lis
trifft; o fordert ihr Syntevefie felbfr fie
auf, fidy dabei nad)y dem muthmaflihen
Berhaltnif ywijdhen dem Jotaldedarf und
dem  Totalvorrath dergeftalt ju richten,
dag fie mit demfelben gleichiam Schrict
balten; auch ift es allomal fir fie befjer
und fichever, ihre Umfage oft und fehnel
3u machen, obder felbff bei geringem Vo
theil zeitig u verfaufen, als ju 3dgern,
auf Sefabr, da mittlerweile der aliges
meine Vorrath gegen den allgemeindn Jer
darf fich grdfer, als man ihn gemuthmaft
batte, aqusweife, und fonadh der Preif,
gumal bei weiterem Fortviicken ju der Grus
te, fdnell und tief finfe: im crfiern Fal
bedauern fie wielleicht einelr entgangeten
Gewinn; im andern leiden fie einen wie
lihen Schadens  weil dey Dreif fich durd
das eben erwdbute Werhalenif, o weit
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dafjelbe erfennbar ift, auf-eine tnabinder:
liche Ave Oeftimme, .

Ocun man glaube nur nidht, daf fie
dutch Anftaufung grofer Borvathe jemals
die Macht erlangen Edunten, den Preif
su veguliven.  Dayn ift das Kapital vou
Eingelien ,. und Jelbfi von fo Vielen, - al8
moglichevveife fidy Bbereden Eonnten', Dol
weitem u €lein, und dazu iff ein jolches
Cinverftandnip  bei dem criegegtugelelten
Jntevefle eines jeden ;- durdy fritheres Qos:
thlagen auf Koften. der anbdern gemwitinen
gu fonnen, viel ju unfiher;  nid AU et?
wabnew,  daf fic anfer fo vielen andern
Jbres: gleichen, nody die zablreichite Kiafio
von Getreideverfanfern neben fich haben,
namlich die auf allen Punfen des Landes
veptheilten Producenten {elbft, unter de:
wen eine aligemeine Veredung undentbar
o, und die ibuen bet jedem Verfuchy den
Preip Einfilich ju beben, uttausbleiblid
vorfpringen  und den Vortheil aus den
Handen  nebmen wiirden.  Das jekige
Srabjahe 1801 liefert Hicriiber cine meres
wiedige: Cefahrung. Die Konigsbergfdhen
Granhandier zufammen genomntenn, haben
gewiff mebr Verlag auf den Kornfauf ans
purenden , als der reidhfie Privarmann im

T et
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Qande haben mag. Und doch haben fie es
nidht Hindern fdnnen, daf der Kornpreif,
der nodh) im Februar gegen 2 Nfthl. 8 Sr.
ftand, tm April bis gegen 1 Rehl. 4 Gr.
herunter gings fo grof aud) der Verluft
fepn mochte, der ihnen im Detradht der
Vorrathe, bdie fie liegen hatten, bei einem
fo fchnellen nnd ftarbem Abfchlage bevor
ftanbd.

Sn fo fern eine vdllige AufEanffreis
heit den Crfolg bat, die Mobilifirung der
Getreidevorrathe  im ganzen Lande durch:
gingig su erleichtern, wird fie allerdings
aucy den Crfolg haben, bdaf, wenn die
Ausfubr nach der Frembde offen ift, Dder
Ginflug des auswartigen Hanbdels auf die
einheimifdyen Preife fich im gangen Lande
fhneller verbreitet.  Aber fo [lange bdie
Ausfubhr felbft nidt fiir nacheheilig gehal:
ten wird, Eann audy diefer Erfolg gewip
nicht nadytheilig feyns er muf vielmebe
Beitragen, Gewerbfameeit in allen IWin:
feltn bdes Landes yu erwecten, und in al:
fen, fel6ft den entlegenften Gegenden die
Dodenfultur yu befdrdern.  Auch von dies
fer  Seite [(aft fich temnad), wie o8
feheint , Eein triftiger Cimwand gegen die
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Entfefielung des inldndijden Getreidehans
dels Dernehmen.

b) &8 twerden den Stadten durdy die
Detriebjameeit der Auffaufer in vielen
Sallen fogar niedrigere Preife, ob-
gleich obhne Nadytheil des Producen:
ten, ju gute fommen, als {onft mdg-
lihy wave. Denn Auftaufer

aa) wiffen, wo etwa im Lande herum
fich Weberflug findet, welchen Landwir:
thew damit gedient ift, gerabe jeht ju
verfaufen, in  weldyem Seitpunfe bier
oder da der ‘Preif am niedrigften frele;
fo wie fie auch wiffen, wo Mangel, wo
er grdfer, und wo Hilfe gegen den-
felbenn minder nabe iff.

bb) Sie haben Sfters Mittel, den Trans:
port minder fEofibar einjuridyten, als
derfelbe dem Producenten ju fiehen Ea:
me, der bei feinen Marttfubren mehr
an  Gefhafren verfaumen, mehr Seit
jubringen, mebr ausgeben mwiirde, und
der nichts verliert, mwenn er audy den
gangen Werth diefer Eriparnifie fich vom

Preifie abjichen (aft.

ec) Sudem fie durdh gleihymafige BVerbrei-
tung des Getreides nach allen ‘Plazen
jedbem  falfdhen 2Alarm von Theurung

o
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votrbeugen , - der fonft den Preip unge:
brihrlich Gibe, und hernad) defio tiefer
Hevabwiicfe,  Eanfen fie wobleiler cein,
phue daf den Producenten im Ganzen
eiir. Giewinn entyogen, - vielmehr oft ein
Berinft erfpare wird, wobei nod) zu be
mecfenn i, daf Antrage von Seiten eines
lanolichen ober Eleinftadeifchen Auftaufers

nicht diefelber Folge, wie Antrage vow,

Seiten eines grofitadtifchen  Sranhinds
fers Daben, den Landwirth juricthaltend
su madhen; aus dem einfachen Grunde,
weil  der Landwivth nicht jo tiefe. Spes
fulationen bei jemem, wie bei dicjem,
vorausielt, atich gegen  jeuen nidht +fo
migtraut{d), wie gegen diefen, bei den
WVerficherungen iff, wodurch fie ihm den
ahn von hdberen Preifen ju benehs
men juchen. 44
Aui yolhe Teife €0 nnen Auffaufer
den. Stadten . dfters Getveide ju  wolifeis
teen Preifen,  ohne Nadytheil. des  Produ:
centen ftelfen , als es fonfi maglic) ware.
O6. nun, - was fic Ednnen, fie auch ik
lich wollen und thun werden, [t fidy we:

nigfiens , * was diejenigen betrifit, - die fidh

auf ihr Snteveffer vedht verfiehen, daraus
beurtheilen, daf fie in der That beffer ihre
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Rechnung dabei finden, wenn fie iHre Hm:
faBe fdhneller und Sfter madien, als wenn
fie damit jdgern, und daf ihr Voetheil
fichever f{ft, wenn fie woblfeil abfeien,
was fie woblfeil einbandeln Fonuten, als
wenn fie theuer verfaujen, was fie theuer
bezablen mugten. 3u ﬁcr’chweigm, daf,
wenn  diefer oder jener feine Forderungen
hoch) fpannen wollte, die andern, welde
ibm gleichfam auf den Dienft lavern,  ihn
bald ausftechen und um den gehofiten Vor:

theil bringen wiirden,

II, Wird niche durd) Auffaufsfrei
hDeit dem SKornbandelsgewerbe
in den Stdadten Abbrucdy ge-
fdheben?

A) Die Gefdhafte des auswartigen Hans
dels in den Seeftadten Eonnen duvdy
den unbefdhranbeeften infandifhen Han-
del feinen Abgang leiden , fie mif
fernn dadurdy wielmehr mandye Geleichee
rung gewinnen; weil, wie yhon erwabnt
wotden,  von . dem ganzen Ernceerirage
Alles, was 1iber den Bedarf des platten
Candes und der andern Stadte binaus:
veicht, nothwendig nady den Seeftadten
gehen mup, und durd) Wermiteelung dev
Aujedufer bei der dem Producentent im

-
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mer  verbleibenden freien Wabhl, fein
. Getreide nad) Delicben an diefe, oder
i an  die - Granhindler in der Seeftadt
felbft abjufesen, gutentheils viel leichs
~ ter, {chneller und felbft woblfeiler dorts
bin geldhafft werden fann.
B) Was bdie drei Jweige des inlandifdhen
SHandels betrifft, nehmlich
a) bden Werfehr jwifchen den [(Andlidyen
Einwobhnern,
b) den wifchen den Stadten und dem
platten Yanbde,

i | c) den ywijdyen den Stadten;
*_ f fo fdyeint die Auftaufireiheit, von allen
1 diefen Seiten betradhtet, feinen Nady-

| theil fir das ftadtijhe Serwerbe mit fich
" ju fiibren.  Denn

a) fie mag den Werfehr unter den Be:

wobnern des platten Landes nodh fo

fehr etleidhtern und vermehrens fo

tann fie gleichwobhl dadurch dem Hans

belsgewerbe in den Stadten feinen

Abbruch thun, weil fie die Deftim:

t mung alles iber den landlichen De:

darf tberfchiefenden Getreides, nad

L bet Stadten su gehen, dadurd) nidht

| anbdern fann. Wollte man fagen , fie

tonne diefen Dedarf felbfE, infondetr:

i
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beit fiir die [dndlichen Braus und
Drennereien, jum Schaden der Stabdte,
ungebithrlich vergrdfern helfen; o mug
man bedenten, erftens, bdag fie das
NRedyt des Getranfabfabes (4G, wie
¢8 war, und daf nad) der Grofe des
Getrantablakes, fo rweit derfelbe bes
fugtermaBen gefdyehen Eann, fich die
Grige des dazu erforderlichen Getveis
bebedarfs vidhtet, aber nidht umges
Eehre; und jweitens, daf fdon biss
ber den landlidhen Ginwobnern aller
Cintauf foldyes Bedarfs immer freis
geftanden hat, weil das Edift vom
17. Novbr. 1747 denfelben, jwar niche
fbrmlich auftorifice, aber aud) weder

ausdriclich, nod) dem Sinne nadh
verbietet.

b) ie it in Anfehung des jroeiten

Berfehrs gany dagu>’ geeignet, das
Granbandelsgerverbe in den Stidten
u befdrderns weil fie dem Kaufmann
die Wahl dér Art und Weife, wie er
fein Ginkaufsgefchafte jedesmal am bes
ften glaubt einvidhten und durdy Jmwis
fdhenbande fidy evleichtern zu Ednnen,
villig wberlaft.

c) Was endlidh den Verkehr theils zwis

i -
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(en den Seepldken unter fich, theils
swifchen ibnen und den Stadten be:
eeifit, die mit ihnen durch Wafjerfahre
in Gemeinfdafe fFehen (wic Tilfit und
Sufterburg mit Kdnigsberg, wic Thorn,
Graudeny und Marvienburg wmit Elbing,
Dangig und dber das Haf mit K
nigsberg) s fo fann bdie AufEanfireiheit
bloff die cingige Folge Haben, 'dfter
als Gisher den Fall cintreten ju lafjen,
daf cin Secplals Getreide aus einev
entiernten Gegend uhmittelbar vom
Cande felbft befommt, ftatt dah er
fonft daffelbe mittetbar dber cine jener
Gegend  naber liegende Stadr jichen
migte.  Wenn nun gleid fn jedein
foldhen Fall der [eRtern Stadt gewifle
Giefchafte entgehen s fo Edunen es doch
nur foldhe feyn, die Blof der bisherige
@atlbcis,_,iffﬁﬁt;} bervoryubringen vermag
und di¢ ju derjenigen Ave. gehdren,
welche, wie oben (LL) gejeigt worben,
immer mit einigem Nachthetl fir den
Producenten  forwehl als Konfumen:
ten, und fogar fiir das Gange des
SHandels felbft verfntdpft, und fonad
mit den ecigentlichen Aujtanfeveigefchaf:
ten von gleicher Statur find. o Alle

andere
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andere fonft jwifden den Stdadten
vorgehenden Gejdyafte hingegen, wel:
dye nidht auf jenem 3Zwange, fondern
auf den natirlicdhen Handelsverhaltnifs
fen Ddiefer Stadte beruben, Ednnen
durch Aufbhebung jenes Jwanges feine
Berminderung erleiden.
3war finnte man beforgen, ob niche
mandyer Granhandler aus der Stadt auf
das Land jiehen, und feine Stelle in der
Stadt unbefert bleiben mwiirde.  Aber da:
gegen witd man docdh) aud) bald gewalr,
dap, wenn ev aus einer Landffadt 3ige, er
bie vielen andern Nebenhandelszveige, wel:
he er dove in jeiner Hand Dhatte, + gan
oder groptentheils cinbifen , und, wenn er
einenn Seepla verliefe, zu einem blofen
Unterhandler fir feine vormaligen Mitges
nofien herabfinfen wiirde. Sn jedem Falle
mochee er die BVortheile, welde er verldre,
durdh) den accifefreien Genuf der Eleinen
Anzabl von Artifeln, die er nidht aus der
Stadt ju faufen braudhte, vollends bei der
anderweitigen Auflage, die ihu dafiir wie:
ber trdafe, wobl {cdhlecht vergiitet finden,
wenn er nicht mit dem Gecreidehandel,
den er ‘treiben wollte, Landwirthihafe,
Jradytfahrevei oder jonft ein Gewerbe, was

I $
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fich fir feine neue Lage fdyickt, und in dev
Stadt minder gqut pafit, verbande: wou
aus von felbff folgt, dap audy die Stelle,
weldhe er in bder Stadt verlaflen Dhatee,
bald wieder bejeht fepn wilrde.

Wenn alfo nady Aufhebung deg bisheris
gen Handelsywanges, Sefayafte fir (Auds
liche Unternehmer weu entfiehetr, fo wer:
den es hauptfachlic) theils folche feyn, die
fir den fiadtifchen Granbandler, in Ve
tracht feiner Lage und jeines Kapitals, uns
thunlidy oder uneintraglich, obmwobl fiir
den landlichen Unternehner, aus entgegen:
gefestenn Urfadien, noch immer voreheil:
haft und ausfithrbar find, und die folglich,
wenn man fie leGterem verbdte, erftever
boch nicht wiirde treiben wollen oder €dn:
nen; theils folche, die evfterer ymwar unter:
nimme, wenn fie lefterm verboten, aber
auch anvers nidyt, als wenn fie diefem vers
boten find, und die aljo, wie {hon aus
dem Fwange, ohne den fie nidht ftatt fins
den, Dbegreiflidy ift, beffern Gefchaften an
einem anbdern Orte Abbrudy thun, und u
der Eury vorher (bei ) ermwabuten Gattung
gehdven.  Was dagegen alle anderen Ger
fdyafte betriffe, fo darf man es der Ve:
triebfamfeit der (tadtifchen Granhindler

I
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wobl jutrauen, dag fie fidh nichts davon
werden entgeben laffen, und daf fie in
ver Unbefdyranttheit des inlandifden Ge:
treidehandels felbft Mittel finden werden,
jene dem Anicheine nach fir fie miglicde
Mitbewerbung (andlicher Auféiufer zu il
vem Vortheil ju benuken.

Der Accife, die ihres Snteveffe wegen
jede Werminderung des fTadtitchen Gewers
bes ju favdten bat, wirde, wenn fie das
ebiftmagige BVerbot des Getrveideaufeanfs
fir nothwendig evtlavee, der Deweis ob:
fiegenn, daB bdiefes Werbot wirtlich cine
Verminderung des Granhandels in den
Stadten abzuwehren ftrebe, und fidh durdh
Anftalten dberall geltend machen laffe, wel:
de in Detradht der Koften, die fie fiv
den Staat, und der Plackereien, die fie fiir
dbas Lolé mit fich fibren, des IJweds,
den fie erveichen follen, werth feyen. Und
fo viel uber bden inlandifchen Getreide:
handel.

Was in diefer ganzen Darftellung bis-
her mit befonderer Hinfidht auf das Ge:
treide, als das widitigite von allfen Pro-
dutten , gefagt ift, theils von den Folgen,
weldhe das Edift hat, die Produltion 3u
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migbefdrdern, und den Vertrieb ju erfdyve:
ven, theils von dem woblthatigen Cin:
fluffe, den dagegen die Swanglofigiett des
innern BVerkehrs in jenem zweifacdhen Be:
tracht Daben wiirde, theils von der Un:
ftatthaftigbeit der BDeforgnifie , duvch weldye
fidh die bisherige Handelsbefhranfung ju
vechefertigen fcheine; das  Alles [aft fich

ohne Miibe audy auf die Arten von Land

produften anwenden. &8 fann bei diefer

Anwendung weiter fein Unterfchied in e

tracht Fommen, als den die eigenthiimlichen

Defchaffenheiten angeben, welde fich an

diefenn mancherlei Produtten, als Handels:

waaren betradhtet, finden, und durd) wel:
dhe fidy jede Gattung derfelben von den
andern Gattungen fJowohl als von dem

Getreide unterfcheidet.  Cs wird daber ge:

migen , nur in Hinfidht auf diefe Unter:

Jchiede bier einige Demerfungen darzule:

gens nady der NReibe der drei Klaffen diefer

Produfte.

1) Was die Nahrungsarvtifel betrifft,
fo find in dem Gdifte alle Gartenge:
wadfe, den Kreis von vier Meilen rings
um Berlin und Koénigsberg abgeredhnet,
uberall einem Seden jum Auftauf aus:
dritcklich frei gelaffen.  Gine Freibeit,
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die hddhfe woblthatige Jolgen hat. Obne
fie wiirde, um nur cin BDeifpiel anju:
fithrenn, Konigsberg in diefem Sjahre die
Kartoffeln, wie vortrefflich fie auch ge:
rathen waren, ju feinem Troft bei den
bis jum April yu hoch geftandenen Korn:
preifen, gewip nidht jo woblfeil gehabt
baben, als es fie hatte. AufEaufer, die
mit Kabnen Flottenweife anfamen, wa-
ren es, odurcdh deren Hilfe der Preip
meift um 12 ggr. |dhwebte , und einmal
felbft auf 8 ggt. fant. 1lUebrigens madht
der doppelte Umftand bei den Gartenge-
wadfen als Handelswaare betrachtet,
dag fie nehmlich fo fehr voluminds, und
fo wenig haltbar find, jede mdgliche Cr:
feichterung ihres Transports durdy Auf:
fauf nody erwinfchter und jede bejorg:
liche Preiferzwingung durd) Auftauf nod
unthunlicher, als fogar beim Getreide
felbft. Lebendiges BVielh aller Art
it von bdem Auffaufsverbot nur bedingt
ausgenomment , obgleich fdhon der Um:
ftand, daf es gefittert werden mup, jede
Beforgnif eines zu weit gehenden Auf:
faufs hebr. Nicht weniger aber {dheint,
in  Anfebung der Fleifdhwaaren, wie
Speck, Sdhinfen und Sdhweinsriimpfe,
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die des Winters nach den &Stadten zu
gehen pflegen, der freie Jwifchenbandel
ftih aus den allgemeinen Griinden recht
fertigenn yu laffen. —  Bei der Dutter
madyt das Edift ywifden der in Sticfen
und der aundern (in Gefifen) einen Un:
ter)chied, und vaume blog in Abficht der
erften den Aufauf ein, mit der Erelas
tung, Odaf dadurch der JwecE erreicht
werden foll , dem Mangel an Jufubhe in

~den Stadten abjubelfen. Da flr die

@tadte die Sujubr der andern Art von
Dutter wobhl nicht minder widhtig, als
die det erftern iff, und das Mittel, wel:
dyes zu dem einen Fwecke dienen foll,
wohl audy nidyt fehlen fann ju dem an.
dern ju dienen, fo [&ft fich diefe eigene
Defdhranfungsart des inlandijdhen Dut:
terhandels wobhl nur davaus erélaren,
daf man bejorgt hat, es mddhte viel
leicht durdy AuftauferBinfte diefer widy-
tige Artifel monopolifivet werden Edn:
nen.  Gleichwohl gilt dasjenige, was
oben (TIL 1. B) gegen eine abhuliche Be-
forgnif in Anfehung des Getreides ge:
fagt ift, gewif auch von der Butter,
sumal in BDetracdht der Eigenbeiten, wel:
die diefes Produft an fidh Hat, fort
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gehend theilweife (nidht mie das Getrei:
de auf einmal) gewonnen ju werden,
und fortgehend durdy das Liegen ju ver:
lieren. Dagegen jeigt fich die Vetrieh:
faméeit der Auftaufer als das befte Mit:
tel, den Mangel einer Gegend mit dem
Ueberfluffe einer andern ausyugleichen,
in Anfehung diefes Produfts defto roun:
fchenswerther , weil daffelbe in manchen
Laudftridhen (wie in den Niederungen)
fo uberfluffig, und dagegen in andern
(den wiefenarmen fHohen Gegenden) fo
fpaclich und in denfelben beifen und
duirren Sahren, odort am reichlichften,
hier am fimmerlichfien gewonnen wird,
fiberdem durch Viehfterben an manden
Orten faft gany wegfallen fann.  Preif:
erhdbhungen im Gangen der verfchicdenen
Gsegenden und Seiten find bei freier Kon
furreny der Auftaufer fo wenig ju frd):
ten , daf man vielmehr Hoffen darf, cs
werden  gerade mittelft derfelben . die
Preife fich dem wahren BVerhaltnife des
Betrages jum BDedarf am angemeffenften
ethalten, und jwar mit Vortheil fur
den Producenten forwohl als fir die Ge:
fammeheit der Konfumenten fir jenen,
fofern AnfEiufer ihn in dem entlegenfien
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Winfel auffuchen, und ihm bdie Eleinen
Quantititen , welde ihm nicht der
Markefubr lohnen, um- Preife abnel):
men, bdie, wenn audy an fidy geringer,
dod)y in Detracht deffen, was er dabei
erjpart, beffer find (denn fonft wiirde er
ja nidyt verfaufen); fir diefe, fofern
iberall, 1o das Vedlrinif gqrofer iff,
die Jufubr {tavfer hingeht, und fonad
durd)y gleichidemigere Verbreitung der
Waare ein  gleichfSrmigerer Kaufpreif
bewiirfe wird,

2) Jn Abficht der Feuerungsmiteel

hat das Cdift den Landleuten den Auf:
Eauf ,des Holzes aus Konigl. und Abdel.
Waldern jum Wiederverfauf in  den
Stadten freigegeben ; weil, heifit es,
fonft die Stadte davan Mangel leiden
wirden, indem die Eigener der Malder
nicht immer im Stande find, felbfi den
Transport ju dbernehmen, und weil die
Unterthanen dabei ihre Nahrung finden.
Sehr wabr.  Aus denfelben Grinden
aber wirde aud) wobl den Stadtleuten,
welde fid) etwa mit foldem Gefchafte
befaffen mwollten, bdaffelbe 3u gefatten
fepn.  Was vom Holy gilt, muf nodh
mehr vom Torf gelten, der, wegen feis
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nes getingen Werths bei grdferer Mafle,
jeder mbglidien Transporterleichterung,
die ‘nur von der freien Detriebfamebeit
der  Auffaufer ju erwarten iff, nod
mehr bedarf.  Koblen fdhliefen fich an
das Holz, wic Mehl an das Getreide,
an, und eignen fich feinesweges ju be:
fondern Ausnahmen.

3) Was die Matervialien ju jedem ‘an:

dern Gebraud), vornehmlidy jur weitern
BVerarbeitung fiir den Kunfifleif betriffts
fo fordert das Cdift allgemein, dap fie
vorn Oen Landleuten in die Stadte ge-
bradyt werden [ollen, und erlaubt nur
den Fabrifanten, und aucdy diefen nuv
fo viel, als fie su ihrem Gewerbe (elbft
amvenden , nidyt aber noch ein Mebhre-
ves jum BVerfauf an Andere, auf dem
Qande eingubandeln. Die AGficht it
Elar: e¢s foll durcdh diefe Maafregel das
ftadtifche , sumal das fabricivende Publi-
fum reidylicdher und woblfeiler mit derglei:
chen Matevialien verfehen werden. Aber
was den Producenten den bequemen Ab:
fab su fidhern Preifen verBimmert, Eann
dbie ‘Produbtion nicht befdrdern, und was
Sabrifanten bei dem Wertrieh der Cryeug:
niffe ju ihrem Gewerbe Gediivfen, die
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Crlangung derfelben nichs  evleichtern.
| 9Bas augenfcheinlich von den Lumpen
| gilt, die den Papiermiihlen gewip einem
| grofen Theil nady abgehen wiltden, wenn

die Landlente nidht die BDequemlicyeit

Datten , fie vor ihrer cigenen Thiive an
i die Auffaufer abjufeten, das gilt aud
i von ciner Menge anderer Eleiner Avti-
' ~ tel, wie Dorften, Federpofen, Haafens

; felfe und dergleichen. Cs iff ju viel ver:
l (angt, daf Landleute mit ihren oft nur
tleinen Quantitaten von folden Sachen
| nadh) der Stadt, und vollends nidyt ein:
mal nady der nadyfien, weil da viel:
" feicht fo gut wie gar Eeine Nadhfrage
i darnach iff, gehen follen. Nur die Be:

i criebyameEeif der Auftaufer Eann dergleis

i; den Agsifel ju Gegenfinden dev befon:

i i dern Sorgfalt bdes Landvolfs madyen,
! und in betrddhtlichen Quantitdten, es

.. ’ fey fir den feeftadtifdhen Kaufmann jur
) ox Ausfubr, oder fiir den inlandifchen Fa:
brifanten ju feinem Gewerbe, jufam:
menfdhaffen. — Theer, Jiegel und Kalf
find als SKunftprodutte im Edife iber:
gangen; aber Haute, Wadhs, Tabad
und Hanf, find unter dem Auftaufoerbot
ausdriicklich genannt,  Auf diefe lehtern

=

= —
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Actikel (affen fich theils die allgemeinen
Girtinde fiir die Fretheit des innern Han:
dels uberhaupt, theils die eben ange:
fiihrte - befondeve Bemerfung [feicht an:
wendert.  Aber Fladhs und Wolle
verdienen genauer betradytet ju werden.
Sladys ift das Material filr die allge
meinfie Volbsinduftries er wird jwar faft
uberall, aber nicht in allen Gegenden gleich
ftatf gebaut, auch fallt er nidyt von glei-
der Giite in jedem Landfrich aus; ber:
dem werden daraus durd) Kunft mehreve
febr verfchicdene Sotten bereitet. Sn Ve
tradht aller diefer Umftdnde fann fiir das
Nationalintereffe nihts vortheilhafter feyn,
als den durchgangigen Vertried diefes IMa:
terials, wo und wie es die Nachfrage veu
fangen mag, auf alle mpgliche TWeife su
erleidyeern; wozu fein DNittel befjer dient,
als der freie tnnere Handel.  Gleidhrwobhl
hat das Cdift den Fladysauffauf verboten.
Wiirde dief WVerbot mit aller Strenge ge:
handhabt, fo wirde unter den Erfchwer:
niffen, die es fiir den Producenten forwohl
als Fabrifanten mic fidy fihee, die De-
trieblameeit beider gewif nicht wenig leis
den. Denn ofne Auféaufer €ann, in 1ibers
aus vielen Fallen, weder jener fo ficher
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und leicht feine grofen oder fleinen Par:
thien Flachs abfefen, nody diefer, jzumal
bie arme Spinnerinn, o bequem fein Ma:
tevial in der geringen Quantitat, wie er
¢s jedesmal ju bezablen oder zu borgen
verinag, crlangen. Sdon die Thatjade,
daf beide, ungeachtet des Verbots, Ddoch
immer. gern den Deiftand der Auftaufer
anrufen, dient jum BDeweife, wie vortheil:
haft foldher fir fie beide fepn mup.  Aber
denn Derrlichften Beleg file die Wobhlthatig:
feit des freien Auftaufs giebt das Garn.
Nimmermehr wiirde, ofhne Wermitteluna
der Aufeaufer, welde fich mit dem Cin-
fammeln diefer Waare befdaftigen, die
Spinnerei - Jndufivie, jumal in dem Crm:
fande und in den umliegenden Gegenden,
fo weit gedeihen , und yur Quelle eines fo
widtigen Gegenftandes fiir den Auwfubr:
handel geworden feyn, wie fie es jeft
durch Hillfe des Auftaufs ift, da das aus
Preufen nach England gehende Garn (dem
ardgern Theile nach grobes Werggarn, u
Gtlaventitteln fiur die Afrifancr in Weft:
indien befiimmt), unter den Ausfuhrarti-
feln von einbeimifcher Cizengung, nadit
bem Getreide einen der anfehnlichffen aus:
madht.

s

fine
weth
dett
fdl
N
an
oder
ft‘gf'e
ol
e
e
el
gt
il W0y
i
elod
if;
burd

o |
T
(it
find
R

al

wme

¢

i

20




‘Dar:
jimal
1 3
e
boram
thad,
dod
ffaufer
reheil;
Yber
\itig:
arn,
ung
%ill:
bie
ifm:
den,
% {0
’ubrf
Jokt
aug
e
M
Bef:
et
ft
LT

it

125

S Abficht der Wolle fest das Edift
¢ine gang befondere Cinvichtung fefi. CEs
verbietet nicht etwa blog, wie bei den an:
dernn Produften, Oden Auffauf, fondern
fehlechterdings allen Handel, und nicht ge:
nug, daf alfo der Producent feine Wolle
an Niemanden, als an die Fabrifanten
oder deven Dbelonders daju ernannte WVer:
leger abjefen darf, fondern aud)y an diefe
foll er fie nur anf dem Martte einer Stadt,
und nidht in feiner Heimath verhandeln.
Unverfennbar iff diefe Cinrichtung auf den
doppelten Jmeck gericheet, theils den Fabris
fanten audy ihr Material anfs wobhlfeiljte
su verfdhaffen , theils infouderheit den Aer:
mern unter ibnen den Anfauf deffelben zu
erleichtern.  Gue find diefe Abfichten ge-
wigs es gilt nur die Frage, ob fie fish
burch folche MaaBregel fihever, als durd
ben jwanglofen innern Wollhandel errei-
den laffen.

Die Folgen , weldhe filr den Produs
centen aus diefer Cinvidtung entftehen,
find Feinesweges von der Art, ihn jum
Markebefuch einzuladen, oder ihm die
Sdyaafzudit, fo weit fie fich auf den Werth
ber Wolle ke, reizend ju machen. Sndem
et mit feiner Wolle yu Markt ftehet, bat
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et von MNiemandem Jufprud) als von Fa-
brifanten, die vielleicht theilweije unter
einander einverftanden, vielleicht gar nur
Abgeordnete ihrer gangen Genoffenidyaft
find; vergebens fieht er fich nady befjern
Antragen vonn Seiten eines Kaufmannsg
um; oieje Aushilfe iff ihm abgejchnittens
er mupB, wenn er nidht die Meile ganj
umjon{t gemacht Haben will, den Preif,
wie er ihm angeboten witd, fich gefallen
laffen.  TWas 'den Abjak eines Produtes
verflimmert oder erfdhwert, Eann die Cr-
sielung deffelben nidht befdrderns und was
minder haufig eryielt wird, Eann bei gleidy.
bleibender Nachfrage nicht woblfeiler wer:
den. ©o it es mit dem erfiern JmwecE be-
wandt.  Cben o wenig iff diefe Cinrvidy:
tung Ddazu geeignet, dem armern ITheile
der Fabrifanten Oden Antauf ibhres Mate:
vials ju ervleichtern. SKame, wie dabei vor:
ausgefest wird, die Wolle vom Lande,
nady der Sihaafjhur, immer regelmagia
in die Stadte ju Mavfe:  Jo wiirden die

unbemittelten FWollarbeiter allerdings leid):

ter mandyen Ausweg finden, fich mit ib:
vem jabrlichen Wollbedarf gany, oder we:
nigliens einem betradytlichen Theile nad),
ju vedhter Jeit ju  verjorgens indem  fie
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5. B. von andern Mitbirgern das erfor:
berliche Kaufgeld aufndbhmen, ihnen die
eingehandelte Wolle dafiir jum Plaunde gas
ben, und folde hernach theilweife wieder
einldfeten. Aber fo bleibt es nicht. Der
Producent, wohlwiffend, bda am Ende
die Fabrifanten ihn aufjuchen miifen, un:
tevlafe den Marktbefudh.  Und nun gehen
dem drmern Theile der Wollavbeiter fajt
alle Mittel ab, fich ihren Materialbedarf
vom fande her ju verfhaffen; es feble if)s
nen dau an Jeit, Befanntfchaft, Kredit
und Verlag.  Defio beffer gelingt es das
gegenn den wenigen rveichen Sabrifanten,
dburd) Aufbauf faft alle BVorrdthe vom
Lande (die fie dann jum Sdhein wohl auf
den Markt geben laffenn, aber bereits ers
Dandelt haben) in ihre Hinde ju bringen,
und Dernadh an ihre biilflofen Gietwerbss
geneffen ,  die nun gong abhangig von ih¢
nen werden, ju den theuerfion Preifien
wieder ju verfaufen. o entffcht aus
bem. einen Monopol, mweldies den Woll
arbeitern gegen die Wollproducenten einges
rhumt mwird, ein jweites ju Gunften der
wenigen NReidhen und  jum Schaden der
viclen Armen wnter den Wollarbeitern

felbft.
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Diefemn ebel Eanu nur anf zwei Wes
gen abgebolfenn werden, der Staat mup
entoeder das erftere jener beiden onopo:
lien ourdh Greigebung bdes inlandifchen
SWollhandels aufhebern, da dann das An:
dere von felbft wegfallt, oder er mug,
wenn et fidy dagu nicht entfchliefen 1will,
felbft das thun, was er feinen Untertha:
nen verwehre, nehmlich mit eigenen Ka-
pitalen ben BVerbehr zwifdhen den Produ:
centen und Fabritanten vermitteln Helfen,
das heift, den Wollhandel ju feinem e
fdhajte macdhen.  Es (b der Miihe werth,
jede diefer beiden MaaBregeln naher ju be:
trachten.

A) Gegen bdie evfieve lagt fih weiter
nidyes anfihren, als die doppelte Dejorg:
nif, ob nidht viclleidht durd) Sreilaffung
des innern Handels theils die Jufuhr von
ungetaufter TWolle uad)y den Stadten vers
mindert, theils der Dreif der Wolle ver:
theuert werden mbdte.

Aber

a) die Sufuhr von ungefaufter Wolle nady

Sen  Stadten bat fhon o weit abges
nommen, daf fie Eaum nod) mebr ab:
nehren fann;  und dagegen iff ¢s nas
tirlidh, ©dap Dei freiem Wollhandel der

Produ:
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Prodbucent fich weit williger jum Marfes
Befuch entichliefen wird, Jofern er dann
die Aufficht bat, feine Wolle, falls die
unvermogenden Fabritanten fie ihm nidht
gehirig bezablen Ednnen, an Swifchen:
handler abyufetsen, und fofern ev felbf
vou diefen fich fchmeideln darf, in der
Srtadt, vermdge der Konfurreny, befjere
Preife ju erlangen, als er it feiner
Heimath von einem oder dem andern
unter ihnen mddyte befommen Baben.
Weit gefehlt, die Jufubr zu Hemmen,
wiitde alfo der freie Wollhaudel wiel:
mehr dazu beitragen, bdie jekt faft gang
fiocenden Wollmartee in Gang ju brins
gen. Auch Eann er

b) ungebihrliche Crhdhungen des Preifes,

im Ganzen der werfdyiedenen Gegenden
nicht begiinftigen, bda er feiner MNatur
nady, Kraft der ungebinderten Konfur:
veng, jeden Anfdlag foldyer Art auf bdas
wirffamfte ju vereiceln ftrebt. Dagegen
entfiebt aus ihm fiir den Fabrifanten
fogar Die Mdglicheeit, fein Material
woblfeiler, obgleich ohne Nachtheil des
Producenten, aus einer Swifchenhand
au befommen, als er es unmittelbar von
jenen ethalten fnnte. Cs (46t fich wobhl

L 3
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. begreifen, wie die Detviebjamebeit cines
Mannes, der den Wollhandel yu feiner
voryuglichen Defdhaftigung macdht, das
feiften Ednne und aud) wohl werde
leiften mif)en,

Cr fann ess nidht nur aus den oben
(II1. 1. B. b) erflarten allgemeinen Ur:
fadyenn, fonbern votrnehmlich, fofern er
dburch Sorgfalt und Uebung eine eigene
GejdhicklichEeit im Sorvtiven der IWolle
erlangt, und diefes Gefdhaft o funfimafig
treibt, und fo faufmannijdh benube, wie
es weder der Fabrifant, nody der Produ-
cent in gleidhem Grade vermag, indem er
3. D. aus gemeiner Landwolle, wie fie ge:
wibhulich ju grobem Tudy verarbeitet wird,
den vielleicht darvin ftecfenden Theil von
feinerer Avt, der fur jene Anwendung zu
fchade ift, ausliejet , Fann er, nach BVer:
baltni, wie er diefen natirlicdh theuer be:
sable befommt, den andern defio woblfeiler
laffenr, als der Preip des unjortirten Gutes
war.  Cr thut damit beiden, bdem Fabris
fanten, der die feinere Sorte braucht, fo:
wobl, als dem, der die grdbere vwerarbeitet,
einen Gefallen, obue dag der Producent
dabei das Mindefte wverliert.  IWeder vom
Tudhmadier, nod) vom Sddfer, (af¢ fich
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einv gleiches Unternehmen ermarten, fofern
beide webder auf das Sortiren fich fo genau
verfiehenn, wnod) daflelbe fo belohnend fin:
benn Edunen, als der JSollhandler, der die
rechten Abnehmer der feinern Sorte am
beften fennt, und ibnen joldhe aus feinen
gefammelten BVorvathen in billiger Duanti:
tat am  bequemiien jufommen ju laffen
weip.

Audy wird er fich mic magigen Preipen
begnugen mufyen, odenn bdie bei freiem
Handel ftatt habende grofe Menge und
unerbittliche Konfurveny feiner Mebenbul:
ler &gt ihm feinen andern Ausweg jum
erfolgfamen Betriebe feines Gefhaftes tibrig,
als dap er wetteifern mup, vor andern
fich den Fabritanten,  denen obnehin der
unmittelbare Verbehr mit den Producenten
immer offen bleibt, durdh die billigfte und
vedlichfte Dedienung zu empfebhlen.

Der Imweifel , ob nicht doch  durd)
Auffauf, Spefulanten vielleidht die Madyt
erlangen Ednuten , den Preif der Wolle zu
veguliven, wverfdhwindet, (o bald man bdie
oben ILL B. a. gegen einen abhunliden SJwei:
fel in Anjehung bdes Getreides aufgeftell:
ten Grinde erwagt. Dazu fommt aber
noch bei der TWole der bejondere limfiand

"
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hingu, daf die Ausfubr derfelben nady des
Sremde verboten ift. Diefes Verbot, Yo fern
es der Abfak aller IWolle auf die inlandi
fdhen Fabrifanten befdhrantt , und alle
Spefulation fir das Ausland abjchneidet,
madyt jeden erdenflichen Werjuch , den
Preif auf eine dem Werbhaltnip des ITotal:
ertrages zu der Totalnadyfrage unangemes:
fene Avt, durch Auftauf zu erhdbhen, nod
unausfiiherbarer, als er yhon jonft ware,
und rechejertigt fonad) den in jedem an:
dern Betracht fo minfdenswerthen freien
innern Wollhandel , gugleich in diefer Hin:
ficht, was die Deforgnip wegen Auftanfer:
funfte Detrifft, als eine gang gefabrlofe
und unbedenfliche Maapregel.  CEin neues
Licht verbreitet fich ber das Alles , wenn
man die MWolle mit dem Flachs vergleicht.
Slachs iff ein nidht minder unentbehrliches
Material ,  uad giebt einer nidyt Eleinern
Anzahl von Handen Dejdhaftigung , als
Wolle. Der innere Handel deflelben ift
bis auf eine Defdhranfung, die oft genug
umgangen wird , freis die Ausfubr nad
der Fremde iff beftandig offen, gleichwobl
jeigt die Criabrung nidhts von dem Uns
beil, weldyes fiir die Fabrifanten, aus
ciner foldhen Cinrichtug, vermeintlicy foll
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entftehert Ednuen. Gefeht nun, die Flachs:
ausfufr wirde auf immer gefperet; Ednnte
dergleichen Unbeil, weldyes fogar bei freier
auswartiger Spekulation nidit Statt fand,
nachdem alle foldhe Spefulationen abge:
fdhnitten waren, leihter Statt finden?
Gewif nidhe.  Warum follte es denn mit
der Wolle anders feyn? St Fladhs dem
grieren Theile nach fiie die (andlide,
und Wolle dagegen ausfchlieflich fir die
ffdotifcdhe Fabrifation beftimmt; jo an:
dert das Ddody die Matur des Handels
nicht im Geringfien, und hat weiter teine
Solgen, als daf nun alle Wolle dabin,
wo fie allein ibre Abnehmer findet, nach
den Stadten geben mufi.  Und iff die
Fladhsausfubr in allen Landern erlaubt,
hingegen die Wollausfuhr faft in allen
durchaus werboten , fo mag diefer Umftand
die Veibehaltung des Ausfubroerbots allen:
falls vedhtfertigen: aber wider den freien
innern Handel giebt er fo wenig irgend
ein Avgument ab, daf er vielmehr den:
felben, alg das befte Crleichterungsmittel
bei den fir die Producenten aus foldyem
Verbot entftehenden Ungemdachlichteiten ems
pfichle.  UngemadylidyEeiten, deren genauere
Detrachtung 1brigens bHier , wo immer
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unut vom inlandifchen Handel die NRede ift,
nidht Dhingehdre.

B) Wird bdiefe Maafiregel des freien
innern Handels gleichwobl nicht beliebt,
fo bleibt nichts Nbrig als die andere. Der
©taat mup, da nun cinmal der BVerkebr
swifchen  Producenten und Fabrifanten,
was die Wolle betrifft, obhne Cinfanf jum
Wiederverbauf, das ift, ohne Hanbdel un:
vermeidlich ftockt, bdiefen mit eignen’ Kapi-
taliern Geforgen. Gt wird das nidht wobhl
anders thun Ednnen, als duvch Anftalten
ahnlidh unfern Wollmagazinen.  Ein der:
gleichen Magazin [at durch Fabrifanten,
denen es das Geld daju giebt, vom
Marfe oder im Lande herum Wolle fau-
fen, und nimmt folde in Verwabrung,
theils als freie, oder fogenannte Maga-
gtnwolle, die feinen beftimmeen Abneh-
mer hat, theils als befprochene, welche
ven Diefem oder jenem Fabrifanten, der
fih jur finftigen Abnahme derfelben be-
fonders erboten bat, feine cigene ge-
nannt, und fir ibh in ecinem Gefondern
Berjdhlage aufbemwabhre wird. Hernach ver:
fauft es nidht nur die cine, 1wie die ans
dere Art Wolle an die Fabrifanten 'in fo
Eleinen Quantitaten, als es ihnen bequem

it
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ift, um den Cinfaufspreip mit Jufdlag
einer Magazingebiihr; fondern es borgt
audy fo viel Wolle, als ju einem Snicke
Waare gehdrr, und gegen Niederlegung
diefer Waare wicderum fo viel jedem Ar-
beiter, 3u- gefchmcigen, dag es ihm, wenn
er die Waare niederlegt, weil er fie nicht
bald genug verfaufen €ann, fogar von
dem datan verdienten Arbeitslohn ecinen
Theil verfdhliept.  Wie nothwendig nun
audy immer devgleichen Anftalten feyn
mdgen , fo lange das dem Wollarbeiter ge:
gen die Wollproducenten eingeraumte Mo:
nopol befteht , und fonady fein Privat:
handel im Lande eriftive; fo bleibt doch
die widytige Frage jurick: ob fie audy, ab:
gefehben von diefer WVorausfehung, und
blos an fidy betradytet, in ftaatswirth:
fdhaftlicher Hinficht Deitfam, d. h., dazu
geeignet find, den Grtrag der fid mit
Wolle befchaftigenden Nationalinduftrie zu
vermebren,

Obne Jweifel muf bei foldyen An:
ftalten allemal eins von beidben der Fall
feyn.  Cntweder fie find fo eingerichtet,
dbaf das in Shnen angelegte Staatsfapi:
tal nicht nur unvermindert fich erhalt,
fondern fogar fich wverzinfet; und dann

<=
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tounen fie dem Fabrifanten feir Miaterial
fo woblfeil nidht gewabhren, als es ihm
beim freien Werbehr Privathindler {dhaf:
fen wiedens aus dem einfachen Grunde,
weil Sffentliche Anfialten Haudelsgefdyafte
nie mit foldher Sparfamfeit und BDehut:
famteit zu fibren im Stande find, als
Privatunternehmer 3 wovon der Deweis
am Tage liegt, bda man erftere bei freiet
Sonfurceny der lebtern uie gedeiben, Eaum
beftehen fieht: oder fie gewabhren dem Fa:
brifanten fein Material fo woblfeil, als
e8 ihm bder freiefte Wertehr verfdyaffen
fdnnte, und dann wird das in ihnen an:
gelegte Kapital webder fich verzinfem, nody
audh nur umverminbdert bleiben, fonbdern
in Detvadht der Koften und CEffefte, wels
de die Gefchdftsfihrung verurfadt, bes
ftindiger Jufdniffe bedirfew.

So viel nun in bdiefem [(eBtern Fall
an Jinfen verloren gehet, fo wviel gehet
an Crwerb, bden die Privatbetricbfameteit
fonft vom Wollhandel, ohne Nadhtheil des
dabrifanten Haben mddyte, verloren; und
fo wiel an RKapital der Staat cinbiift,
eben o viel entbehrt vielleicht die Nation,
an Juwadis, den fonft ihr Kapital Ednnte
gerwonnen haben,

s
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Swar midhte man dagegen fagen , o3
terde, Kraft der auf foldhe Are eingebiif:
ten Summen, dodh ein den BDelauf, devfels
den angemefjenes Duantum von Fas
brifation erjeugt, weldhes fonft nicht vor:
Danden ware, und das fey ja wobl fiir
die Nation ein Sewinn, der jene BVers
(ufte fitr den Staat aufmwicge.

Aber:

1) Der Iheil vor allen jenen Cinbufien,
der Blos auf die Unterhaltung der Ma-
gajinanftalten felbft sn  redhuen ift,
fommt feinem Wollavbeiter yu gute, und
fatin aljo audy Eeinen Theil von Fabri:
fation etfdyaffen.  Wenn daher 1ifer
dasjenige, was fouft an  Fabrifation
im Lande von felbfi Statt fande, e¢in
wirklicher Ueberfdhuf durd) allen folchen
Aufroand hervorgebracht witd, fo Eann
er gleichwobl Ddiefen wenig angemefien
fenti.

2) Dasjenige Fabrifationsquantum, wels
«hes  obhne foldhen Aufivand 1wegfiele,
bringt feinen Gewinn, es liefere feinen
Sufab ju dem Reinertrage der Natios
nalwivthichaft, foudern verurfadht dar:
in vielmahr einen Abgang. So 1wie
der Suichuf, obne weldhen ein IWerks

\
\
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'\ baus nicht beftehen Ednnte, durdy bdie | 9
Rl Arbeit, bdie er dort unterhalt, doch fei-
nen Gewinn fdhafft, fondern ein wal: o |
i \ rev Abgang bleibt, 1weil er immer aus [
~ S einem anbdern fonft wovon bder Nation |
il etiworbenen  NReinertrage  DHergenommen .'
" | | werden muf, fo iff es auch jener Auf |
g o wand in Detvacht Ddesjenigen LDuan:
| tums von Fabrifation , welches obne
ibn nicht Deftand bHatte; bdenn ob die

Sabrifanten in cinem Werfhaufe vereint g

| oder zerfireut in ihren IWohnungen ar: | 6

| beiten, bdas macht Feinen Unterfehied. | &

i Freilich €ann man fiir SGeld, wie alles, zr.r

| auch Fabrianten baben, aber fo wviele f i

5 ibrer auf dffentliche Koften leben, (und b

| man fann 3 D. ftatt 1000, deren je: |

ber 5 feiner Subfifteny umfonft be: | 5

iy fommt, fidy 1co denfen, bdie ihre ganze |9

] ©ubfifteny umjonft befommen,) fo wiele "

‘ gehdren nicht ju- der Klaffe der Crwer: . &
[_- ber, fondern der Salarivten, fie vers |
mebren nidt das Nationaleinfommen, fo

fondern vermindern es; und die Einrvich- "
tung, wodurd) fie fortgehend unterfiiipe b il

fl i werden , ift den milden Stiftungen beis 6

yuzdhlen, s
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3) Wie alle milden Anftalten, fo haben

auch diefe die Wirkung, daf nidit blos
dte Anzahl der Bewerber fich vermebhrt,
fondern audy ihre Hiulflofigkeit junimmt.
Nidyt genug, daf mander, bei einem
andern Gewerbe, durch cigene Kraft be:
ftinde , blos aus Wertraunen auf den
Delfiand des Staats den Wollarbeiter:
beruf vorgieht, wodurd) die Konturreny
unverhaltnifmagig in  diefer Gattung
von Arbeit vergrdfert, und in andern
Gattungen  wvermindert wird 5 - fondern
es [aft aud) mancher duredh jenes Vers
trauen fich verleiden, minder wirthichafts
lidy 3u [leben und minder emfig zu ar:
beiten.  Sang anders als Vorfdyifie
von ‘Privatglaubigern, mirfen auf den
Sabrifanten  Worfdhiiffe vom Staate.
Sm oerften Fall weif der Fabrifant, dap
et auf feinen Perjonalfredit, Hilfe von
einem  Kaufmann  oder andern feiner
Mitbiirger ju erbalten, nicht anders
hoffen fann, als fo fern et fich ibnen
durch Wirehlichbeit und  Arbeicfameeit
empfichlt; weiff, daf er von feinem
Glaubiger gleidhfam bewadht wird, und
hat den gerichtlidhen Swang von Seiten
deflelben beftandig vor Augen, im [ef:
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tern Fall , mwo ibm fcdhon fein Devuf ei-
nen Anfprud) auf Hilfe giebt, (|dhlickt
et natirlidy, odaf die Regierung aus
cben dem Grunde, wodurdy fic fich be-
wogen findet, ibn ju unterfiiken, ibhn
aud) als ibren Pflegling nidht fallen laf:
fen, obder doch allemal gelinde mit ihm
verfahren werdes er wird dadurch ver:
anlaBt forglofer zu leben und weniger
s thun und an beides verwdhnt, iff er
nach allen Wohlthaten , die er em:
pfangt, bdirftiger und bilflofer, als er
ohune fie gewefen ware.

@o ift es alfo mit den Anftalten be:
wande, ju welden der Staat fidh gends
thigt findet, wenn er bei feiner Miarime,
teinen  Privatwollhandel im Lanbde ju ge-
ftattern, bebaree, rwobei nur noch zu be:
mevfen ift, daf, wenn er vou diefer Ma-
rime abginge und gleidywolhl jene Anftal:
ten nod) beibehalten wollte, fidh bald zei-
gen wittde, dap bei freiem Wollhandel by
fentliche Wollmagazine fir die Wollfabri-
ten ebenm fo entbehrlich find, als man jeht
bet freiem Flachshandel dffentlidhe Flads:
magagine fir die Leinenfabrifanten ent:
behrlich findet.
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Cinen Erfabhrungsbeleg fir das Alles,
was Dier von der Wolle gefagt ifi, und
swar einen fo lehrreichen und treffenden,
wie man ihn nur winfden fann, liefert
Der MNekdiftriet. JIn diefem Eleinen Bejirk
(von nur 162 Luadratmeilen) findet man
cine Wollfabritation, grdfier und widytiger
als die, mwelde Oftpreugen mit feiner
Hauptftadt aufyuweifen hat.  Und eben fo
verbielt es fich chon jur Jeit der Vefiknel:
mung. Gleidhohl hatte dort die fdhwade
unordentliche intolerante NRegierung Po-
[ens filr die Fabritanten nie das Geringfie
gethan, und dagegen war hier von jeber
file die Fabrifanten fo viel gefchehen.
Aber bier war der Wollhandel untetfagt,
und bie Fabrifanten warven an die Stadte
gebunden; dort war aller Wollhandel un-
befdhrante frei, und den Fabrifanten jeder
Aufenthalt erlaubt. Nad) der Befisnchmung
war jwar audy in diefem DejirE der in-
nere Wollhandel nach dem Edift regulive;
aber da Wollmagazine nicht ervichtet wur:
den, fo lieB fich audy der Wollhandel niche
gany aufheben; und als im Sabr 1786
mehrere Tuchmadyer - Gewerke den Hof ba:
ten, ibnen, in Betradyt ibhrer damaligen
Dedrangniffe, mit Geldvor{chiffen ju el
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fenn , brachte es ein eben o einfidhrsvoller
als woblgefinnter Gejdyajtsmann, der die
wabhren Urfachen diejer Debrangniife fos
wohl, als die UnywedmaBigteit der wver:
langten Vorfdhifie darthat, dabin, bdap
theils cinige der jhlimmiten Befdhranfuns
gen des Wollhandels anfhdvten, theils die
Cinfihrung der dpfentlichen Wollmagazine
abermals untevblieb: eine doppelte IWohl:
that, der diefes Landcdhen gewip mit Ddie
Sortfchricte verdantt, die e¢s feitbem in
der Wollfabrifation jowohl, als in  der
Sdhafzudyt gemadht hat.

Uud fo viel vom nldudifden Producen:
tenhandel berhaupt. Der IJwed Ddicjes
Auffabes ift errveicht, wenn einfehendere
und erfabrenere Manner fid)y dadurd) vers
anlapt finden, ecine Sade, die von fo
widhtigem Einfluf auf die gejammtee Na:
tionalwicthfchaft ift, und gang eigentlich
i, den Materien des Tages gehdre, (.
Aunalen der niederjachfiychen Landwirth:
fhaft, Sabre- 3. Gt 1...&S: 213.), " g¢
naver nady allen BWerhaltniffen ju unter.
juchen.

Rl
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Ueber dDie Auflage

auf

die Weizenausfubr aus den preufifden
Hafen *).

——— ——— sl o

9)?&: ansnehmender Klarheit und Starfe
find tn einem mir jugeficliten Memoire vom
15ten PNovember 1800 die drei Sake bes
wiefen s

1) Daf diefe Auflage weder von dem hies
figen Ausfihrer des Weiens, nod) vonr:
dem fremben Kaufer deffelben getragen
werde, fondern auf den Produgenten
falle.

2) Dap fie wegen der miflichen Lage,
wotin fidhy Preufen in DBetrad)t (eines

) Geidrieben im Jahr 1801, quf Beranlafung
einer hohern Finansbehorde.
Anmerf d. Heraudg.

3 &
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Jandwivthfdyafetichen Angelegenbeiten be:
findet, filr diefe Proving gany befonders

und ungleich mebhr als fiiv die Mark und

fir die mit Derlin in ndherem Werkehr
fehenden Provingen , nadytheilig, und

3) daf, fofern fie Glof den FWeizen s Pros
dugenten allein trifft, fie an fidy unbil:
lig fev.

Qber gevade in diefem Crndtes Jahre, in

weldpem der [Jmpoft juerft erhoben ward,
haben wir fo auferordentlich hobe Weizens
preife gehabt, bdaf leicht der Jweifel ent:
ftehen €anu, ob dasjenige, was in dem
Memoire im Allgemeinen erwiefen ift, and
in Veziehung auf diefes merfrodrdige Fabr
und auf ahnliche Jeitlaufee, fid) behaupten
(afje.

Gs ift wohl der Mibe werth, jene
brei ©ake in diefer Deyichung eingeln ju
betradhten, und die dabei vorfommenden
Bweifel zu prifen.

Und das ift der Jwed diefes Anflakes.
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L
Wirde, wenn der Jmpoft nidt
gefommen wave, der hiefige Pro:
dbucent fur feinen Weizen, ecinen
ho'lben Thaler auf den Sdyeffel
mehr befommen bhaben, als erv

jeht befam?

Sobald man annimmet, daf, wenn aud
der Smpoft nicht ftatt gehabt batte, dec
Weizenpreip in Grofbritannien dody eben fo
hoch gewefen wdre, wie er jeBt war, wird
man dic Frage bejahen miflen. Denn es (§f¢
fich Feinesweges zweifeln, dag in folchem
Sall die Konfurveny unferer Kauflente nicht
eben fo gut den Diefigen Preif, nach Maaf:
gabe des Drittifchen Preifes, follte geftei
gert haben, wie fie ibun nady Maafgabe
deflelben jekt, da die Smpoft [tatt fand,
gehoben hat. €s Eann alfo nur die Frage
brig bleibenn, ob nidht vielleicht duvcd) un-
fern Sympoft felbft cin Auffdylag des Prei-
fes in England mag verurjadt worden
feynn. Und ju diefer MuthmaBung findet
fich ein ziemlich fcheinbarer Grund.

Nebhnmilich die Parlementsafte;, welde
den 15ten December 1800, alfo erft nad
Cinfithrung des Diefigen Jmpofis erging,

K2
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fest den Wenzenpreif, tweldien fie den ein:
fubrendesr ~Kaufleuten jufichert, auf 100
Schillinge fir den Quarter, d. i. 5 NRehle.
175 ©&r. fiiv den Scheffel, ftatt daf foldye
nut - im - Jabre 1799 auf 9o Sdhillinge
pr. Quatter, bd. i. 5 Rehlr. 32 Gr. pr
Sdhefiel beflimmt war; fie febte ibhn alfo
diepmal um 18 Sdhill. pr. Quarter, d. i.
135 Gr. pr. Sdeffel hobher an, als das
Sabt vorher, da unfer Smpoft nod)y nicht
ftatt fand.

Aber daf unfer Smpoft das Parlement
3u diefem Sdhritte veranlaft Dhabe, wird

- “man {dywerlid) glauben €dnnen, wenn man

die viel madhtigeren Dewegungsgriinde be:

trachtet , die daflelbe daju beftimmen Eonns

ten.  Nehmlidy

a) das Deficit der brictifchen Crnte  von
1800 war nady dem Urtheil der Parle:
ments - Sommitte viel groper, als das im
Jabr 1799.

b) Oie Dritten waren von den ruffifchen
Hafen ausgejchloffen und felbft viele ib:
vet Sdyiffe lagen darin mit Embargo
belegt.

c) Die wegen der Nordifchen Meutralitats:
Konvention, weldhe (chon damals im
Wert war, bevorfiehenden Swiftigeiten

.....
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liefen ecine Stocfung. der Cinfubr vonr
faft allen nordeuropdifchen Hafen her fite
die Dritten befivchten.

Dazu fomme, daf der Preif in €ngs
fand groftentheils Dhober, fogar, als ibn
die Negierung garantirt hatte, gewefen iff,
Wenigftens Hat es fidh in der ganjen Beit
vom Dato der Parlementsafte bis jekE,
nach der BVerfidherung eines biefigen fad)s
fundigen Kaufmanns nur zweimal getrofe
fen, daf filr eingefiibreen Weizen dort ecine
Bonifiation gezahlt worden iff, die vol:
(ende das einemal nur etrwa 2, das ande:
remal 3 ©dill. pr. Quarter betrug. Und
wenn gleich von Dicfigen Handelsleuten die
Brittifdye NRegierung mancher unredliden
Kiinfte befdhuldigt witd, wodurd) fie den
fegenannten Durchfdhnittspreif, deffen Dif:
fereny unter 100 Sdyill. pr. Quarter fie
su vergiiten verfprochen bat, haher ftelle,
ale er wirvklidh fey, um fidh auj jolche
Weife die Verglitung zu erjparens |o ift
doch wobl nidt ju leugnen, dag uberhaupt
genommen, der Preif in diejew (eBtett
Grute - Sabre, vergliden mit dem bes
vorhergehenden Fahres, weit hdher, als um
fo viel wie unfer Jmpoft betragt, geftan:
den BHat, bda gleichwohl bet uns und in
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andernn Landetnt des Kontinents nidht e
niger Weizen in diefem [ehten Sahre ers
baut worden iff, als in dem vorhergehen:
den Sabre.

~Aus allen diefen Um(Eanden ergiebt fich
Elar genug, daB es nidyt fowohl unjer
Smpoft als vielmehr andere in Grofbris
tannien und im Auslande ufammen trefs
fende Umftande waren, welde den BDricti:
Tden Preig des TWeizens beftimmieen.

Da nun ferner, wenn wir feinen Jm:
poft gebabt Dhatten, unfre Weizenausjuhr
nady England dody wobl weder grofer nodh
fdhneller wiirde gewefen feyn, als fie jebt
wat, fo wirde audy der Cinflug, mweldyen
die aus unfern Hafen dorthin cingefithreen
Quantitaten auf den dortigen Preif Haben
fonnten, eben derfelbe gewefen feyn, und
folglich rnirde der Drittifdhe Preif eben fo
hod) geftanden haben, wic er jebt ftand.
Woraus weiter folgt, dag unfer Produ
cent, in jenem Fall, feinen Weizen bier
umt den ganzen, oder meift um den gangen
Detrag des mpofts theuerer, als jekt,
wiirde beyahlt befommen habens cin Schluf,
der fich ofnfehlbar durd) Crfahrung beftatige
finden witd, wenn man di¢ Preife in
é)d)'mébifd)': Pommern, Mietléuburg und
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anbern Qandern, von wo aus Weizen nacly
England gegangen ift, mit unfern ‘Preipen
gehdrig vergleichen will.

FRas aber von ecinem 10 auferordentlis
dhen Jeitlauf, wie der deg leBten Jabres,
gilt, dap nehmlidy die Wetzen - Ausfubhr:
Stener den inlandifchen Preif um ihren
ganen oder meift ganzen Detrag erniedrigt)
das muf nodh vielmehr von allen gewdhus
fichen Seitlauften gelten.

Sudeffers wird es nicht dberflifig feyn,
nody cinen {dyeinbaren Grund ju  prafen)
aus weldem fich zweifeln (agt, ob nidht
ein Sympoft auf unjre Weizenausfuhr dod
wohl ecinen Preisaufichlag in England, 3u
Jeitetr, twenn dort Mangel ift, bewurken
tdnne.

Nehmlich, obgleid) dev Detrag der ger
fammten Weizenausfuhr aus unfern 3 Hafen,
Dangig, Clbing und Konigsberg , in Verr
gleichung gegen Ddie gefammte Soufumtion
seg brittifchen BVolks Elein ift, fo ift der:
felbe - doch in Bergleihung  gegen bie
Quantitit Weizen, die England fogar in
Sabren feiner groften Noth einfihre, feht
anfehnlich.  Jm  Jabr 1796 , wo Ddie
BDritten o grofen Mangel hatten, daf fie
die Ginfubt mit. Pramien von I35 bis 20
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Sdyilling pr. Quarter i, 21 bis 27 Gr.
pr- Sdyeffel ermunterten, bettug das Total
bes bei ihnen eingefihrten Weizens —
814,265 Quarter d. i. 178,120% Wispel.,

Bergleicht  man « dbamit die Quantitit
Weizen , ' welde aus den gedadhten drei
preuifdien. Hafen, nady einem Durch?
fdnitt der fieben Sabre von 1793 bis
1799 u redyuen, jabhelid)y ausgefibre wird,
und welde

429,311 Quatter oder 93,9093 MWig:
pel betrdat; fo jeiget es fich, dag die le:
te Quantitdt grofer als die Haljte der er:
ften ift. Selbft diejenige Quantitat Wei-
get, die Preufen von feinem einbeimifchen
Crjeugnif auszufiihren vermag, betragt,
wenn man  fie auf 46,000 Wispel ». i,
210,285 Quarter annimme , mehr als den
4ten  ZTheil von dem gangen Duantum,
weldies Grofbritannien in dem Nothjabhre
1796 aus der Frembde empfing. Auch find
wurklich in jenem Sabre blos aus Danjig
nad)y Grofbricannien gegangen

20,407 Sdiffslaften ju 561 Scheffel

'b.,i. 219,375 Duarter; folglich mebhr als

Der vierte Theil von dem ganjen damali:
gen brittifdyen Cinfubrbedarf, Es ware
lebrreich, aus Quellen, die hier nicht jue
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Hand find, ju wiffen, deu wievielffen
Theil von der gewaltigen , auf
1,261,932 Quarter . i. 117,389
Sdhiffslaften, oder 276,061 Wispel
fidy Belaufenden Cinfuhr, welde Srofbris
tannien in dem Sahre vom 26ten Septbr.
1799 bis dahin 1800 an fidy gezogen, obder
votr der vielleicht nody grdperen, bdie c¢5
feitdbem bis jest befommen fat, unfre 3
Hafen geliefert haben mdgen.  Bielleidht,
daf diefer Theil niche Eleingr als 5 oder
felbft 5 des Gangen iff.
S weldhem - Verhaltnifje E)?mbamemfa
s der Drictifchen Weizeneinfubr beittagen,
uud wie weit dadurch unjerin Setreidehan:
del ABbruch gefchehen mag, [aft fich 3war
aus Mangel an Datis nicht genau beftim:
men,  Sudeffen fann doch) folgendes ju eis
nigen Muthmafungen fiithren. Die Quan:
titat des in dem Nothjabre 1796 in Eng:
land eingefiibrten Weizenmelhls betrug nur
204,469 Centner: bdie Ddazu erforderliche
Quantitat Weizen madht 17,891 Wispel,
oder 7,600 Sebiffslaften aus, und das ift
nidyt viel mehr, als der dritte Theil von
der Quantitat Weizen, die in demfelben
Jahre blos von Danjig nadh) England ge:
gangen ift.  Wenn man alfo aud) . ans
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nimmt, daf alles in Cngland eingefihree
Mehl blos aus Nordamerifa Eomme; o 1
ift dody der Betrag davon Eleiner, als |
man denfen fjollte. © Dagegen Auferte nun ‘

|

pwar die Parlementscommitte’ ju Anfange
diefes Jahres die Hoffuung, England
wittde aus Amerifa, 1wegen der dort er:
folgten glicklidhen Crnte , wobl,

580,000 Quarter, d. i. 53,9535
Sdyiffslaften erlangen ESunen; aber es
war der Commitee’, als fie das angab, [o
febr darum zu thun, ur Q}teru[)igung des
LVolfs, bdie Moglichkeit zu jeigen, .wie,
auch ohne fernere Jufubr aus den
europdifchen Staaten das auf
2,000000 Quarter muthmaglidhy gefchaste
Deficit der Crnte von 180 gedeckt wers
den Edunte, DaB diefer Angabe wenig zu
trauen iff: Ddchftens Ednunte man fie als
bas mon plus ultra aller migliden Nord-
ametifanifdhen Weizeneinfuhr in England
anfeben.  §a  der befondere Umftand,
daf in der ‘Parlementsafte vom r5ten Des
cember 1800, jwar die Cinfuhr des Wei:
yenmebls aus Novdamerifa in Anfes
bung der Bonififation befonders beguintigt,
die Cinfubr des rohen Weizens vou daler
aber gar nmidyt beriibhre, fondern unter ei:
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nerlei Regel mit der Cinfuhr aus Preus
fen und andern Landern mit begriffen iff,
follte faft auf die BVermuthung fihren , es
mbge mohl nidht viel roher Weizen aus
Notdamerita nady Cngland  Fommen.
Daf audy die Schifffahre der Nordameris
faner, Bei der erftaunliden Erweiterung
ithres Handelsvertelhrs nidt woblfeil , 1es
nigftens in diefem Jabre gewefen, [agt fich
sum Theil daraus abnehmen, Daf felbft
hiefige ©dhiffe von London aus nady Ames
vifa, uin dott Lebensmittel ju holen, ges
micthet worden find; u gefchweigen, daf
ein Diefiger Rheder fogar verfichert, cines
feiner ©diffe nadhy Nordamerifa vertauft
ju Daben. FWas es indeffen auch mit der
Nordameritanifdhen Weizencinfuhr in Eng:
(and fitr cine Bewandnif Habe; fo fheint
gegen folche die Ausfubr aus allen Hafen
unferer Monarchie, oder audy nur aus den
drei Hafen diefer Proving, bdody zur Jeit
nody immer von ausnehmender Widytigkeit
ju feyn.

Steht nun aber der Detrag der prevs
Bifden Weizenausfulhr ju dem gefammten
Cinfuhrbedarf der Dritten zu- Jeiten ihres
Mangels, in o anfehnlidhem Verhaltnif ;
warum folfte nicht ein Hiefiger Ausfuhrim:
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poft - die Wiirbung DHaben Edunen , den

Preif in Cngland ju fteigern, und folglich

bie Dritten u befdhaken, fo daf der Dies

fige. Droducent wenig oder nidhts dabei
verldre?  Der Sdhlup ware ridhtig, wenn
nut,

a) die Dritten den Weizen, weldhen rir
ibnen gu  ihren Preifen nidht - laffen
wollten, nirgend anders woler befom:
men Edunten, und wenn

b) wir es in unfrer Gewalt hatten, mit
der Ausfubr fo lange ju 3dgern, als es
gu dem gedacdhten Swecfe nothig waire.
Aber a) faft in allen Fallen werden

fie, was fie nach ihrem Wunfdhe von uns

nidht crhalten Ednnen, aus andern Gegen:
den, vollends bei ihret alle Mieere bedek:
tenden Sdyifffabre ziehen; und

b) wir find, bei dem grofien 1eber:
fdhufie, den wiv an felbft erbautem Weizen
haben, und bei den noch ftackeren Quan:
titaten., die auf der Weidhfel nach unjern

Hafen herabfommen, gendehigt, sur Aus:

fubr ju fchreiten, roeil alle diefe BVorvathe

angufaufen , und yuricyubehalten, in BDe:
teacht der daju erforderlichen Eaufmdnni:
ichen  Kapitalien unthunlich ift 5 zu ges
fchrocigen , daf eine Sdgerung der Ausfubr
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denn Preif im Lande fenfen, und fonad
dem Swec, das Ausland oie Nadyheil
des  biefigen Producenten ju befdaken,
entgegen wiirfen warde.

Ueberdem werden  die Dhohen Weis
senpreife  diefer lefiten Sabre unfehlbar
uberall einen Wetteifer in Crweiterung des
WWeizenbaues erzeugen; wovon die Folge
feyn mug, daf unfre gewdhnlichen Abnel:
met immer weniger an uns gebunven {epn
werden; ju gejchweigen, daB Frantreid),
ftatt Sufubr jn braudien, in der Folge
vielleicht felbft jum Theil, Spanien und
Dortugal verforgen hilft, und daf Cng-

fand durdh die harten €rfahrungen der leh-

ten  Sabre belehrt, von den in feinen
neueren  Kornhandelsgefetien angenotnme:
nen Marimen , “die Cinfubr immer mebhr
ju evleichtern und die Ausfubr minder ju
befdrdern, wielleicht wieder 3u feinen al;
ten  entgegengeleiten Mapimen  jurnd:
fehrt,
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II.

Worin beftebt devr Nadytheil, wel:

den fiir die Producenten forwolhl

als furv das tfibrige Publifum der
Ausfubrimpofi veruviache?

Gefelt , in  diefem leisten Crntejabr
feyen an einheimifdhem  Weizen 40,000
Wispel ausgefiibrt, und 10,000 .Wifpel
an dic ©tadte zu deven Konfumtion ver:
taufts und gefeht, es ware, wenn die Aus:
fubrfteucr nidt Statt gehabt hatte, der
Weigenprei hier im Lande um den ganjen
Detrag derfelben hobher gewefen; fo wiir:
den alfo die Welzenproducenten 480,000
NRehlr. vom Auslande und 120,000 NRehlir.
von ihren Mithirgern, zufammen 600,000
NRehle. mehr eingenommen habern,

1) Fur die Producenten befieht nun der
unmittelbare Nachtheil darin, daf ihnen
ein Gewinn entgeht,  der o betrachelich
und  felbft um einen anfehulichen Theil
grdfer, als bdie durdh) den Sympoft jur
Staatstaffe fliefende Summe iff.

Mittelbar aber witgde fiir fie, nad
Verfhiedenheit der Anwendung, die fie
von jenem Oewinun madjen mocyten, Oder
Nachtheil verichieden feyn. €8 faun
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namlich diefer Gewinn angewandt werden,
entwebder,
A) auf Wohlleben, theils,

a) ju verganglidyen Gemifien, iwie
Fafelvergniigen , Luftreifen und andes
re CrgdtlichEeiten; theils,

b) su dauerbafteren Lurusiadien,
wie Mobel, Luftanlagen, Pradtban:
tenn und devgleichen 5 oder

B) auf Erwerb, theils

a) gu Wiveth dhafesverbeljerun:
gen, theils

b) sum Abbezahlen von Sihulden,
theils

¢) jum Ausleiben an Andere;

dba denn im  vorlehten Fall ,  der bdurdh
die abbegablte Schuld frei gewordene Theil
des Ginfommens, und im leBten Fall die
Sinfen, welde der Glaubiger und das
RKapital, weldes der Schuldner empfingt,
wieder auf die eben angezeigten verjihiedes
nen  Avten angewandt werden Ednunen.
Was nun auf Woblleben der erfien over
ber jweiten Avt vermwandt wird, davon
bleibt im erfien Fall nidits als das ns
denfen, und im zweiten zwar ein BVors
rath von Dingen Ubrig, die, fo fern fie
einen Verfaufwerth haben, zum Vermdgen
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gehdven , die aber, fofern fie fein Einfom:
men  abwerfen, nidht jum Kapital weder
des Cigners, nody. der Nation ju red:
nen find.  SHingegen, was auf Crwerdb als
Verlag dergeftalt angelegt witd, dap es
nicht nur fich felbff befiandig unterhalt,
fondern auch ein reines Cinfommen ges
walbrt, dief, und dief allein ift ecin wal:
rer umwachs ju dem Kapital des Cigners
forvohl als der Nation.

Nun  [age fid) jwar nidt vermuthen,
dbag jener ganie Gewinn blos anf diefe
Teste Weife als mirflides Kapital benuft
werden wiirde; aber es lagt fidy doch aud
dbie Nichtigteit folgender zwei Demerfun:
gen nicht Gezmweifeln,

CGeftens, Wenn aud) manche, fir
mwelche das, was hicr immer Gewinn ge:
nannt wird, vielleidht wivElich reiner Ge:
winn ware, denfelben gany auf Wollleben
verwendetens o wiirden fie dadurd) doc
weder ihr EGinfommen, nod) ihr Kapital
vermindern, fie wiirden nur beides ju vers
grdfern untevlaffen s ein Fall, der febr von
dem abhulichen ju untevfheiden iff, 1enn
ein Grundeigner dasjenige von feinen Ein:

Ennftenn, was jur Unterhaltung der Wirth:

fhaftsanftalten qehdrt , auf Wobhlleben
neL:
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verwendet; wodurdh) Cinfommen und Ka-
pital verminbdert mwerdeti.

Sweitens. Wenn gleich fonft wobl
ein.  ungewdhnlicher Sewinn . leidht Fum
Aufiwvande verfubres fo ift doch, bei den
vielen Kalamitaten, weldhe in den lektes
ren  Sabren das Land getroffen Dhaben,
dbas, was bhier Gewinn bheigt, eber ein
octhbedarf ju nennen, und in diefem
Detradyt fowehl, als bei der Hoffnung
des Landwirths auf die Fortdauer hobher
Weizenpreipe , nurde ohnfehlbar jene Eins
nahme in einem weit grdferen Maafe,
theils ju Wirthfdaftsverbefferungen 1ibers
baupt, theils injonderheit ju Crweiterung
des Weizenbaues benupt werden, als viels
feicht unter andetn Umftanden gefchehen
mddte. 4

2) Was den Nadytheil fir das Publis
fum.  betriffe, fo mipt fich derjelbe nach
der Quantitdt von BWerdienft und Crwerd
ab, weldie unter Dewohnern des Landes
fowohl als der Stddte wirden verbreitet
worden feyn, wenn die durdy den Jmpoft
jur Staatsfaffe geogene Summe in Ddie
Hanbde der Weizen - Cultivatenrs gefommen
wire. - Selbfi wenn der Staat Ddiefe
Summe bHier gany wieder ausgdbe, wirde

e £

£ B e




gleichwohl noch immer die blofe BVerfchic,
denbeit der BVerwendungsart in dicfem und
dem andern Fall einen grofen Unterfdhied
machen fdnnen.

Sofern  er  aber bdiefe Summe ver:
fhliefe, oder in eine gang andere Proving
ausgiebt, welde mit der unjrigen faft in
gar feinem oder unur in erzloutigenem SHans
delsverfebhr fieht; entgebt uns jene gange
Mafie vou WVerdienft und Crwerd, die da-
durd) Dier €dnnte Dhervorgebradht wordeh
feyri, und jugleich ein Juwadhs an Kapi-
tal , in fofern Landarbeiter, Handwerter,
Kinfiler und Kaufleute von dem, was fie
profitive hatten, einen Theil ju BVermel:
gung ibhres Verlages mddyten angewandt
bHaben 5 nicht ju erwdibnen jener fchon vor:
ber gedachten Kapitalyuwidie, welde die
MWeizen-Lultivareurs unmiteelbar fur fich ges
ftijtet Datten, und welde als Ddauernde
Stiftungen fite produttive Arbeiter, fore:
gehend  Befdpaftigung und Werdienft auch
dem ubrigen gewerbjamen Dublifo mittel:
bav dargeboren haben swirden.

Gany gewiB liegt eine der voryigliden
Urfadhen von der BVerarmung oder von
dem  langfamen Fovtichrict diejer Proving
vavin, dag 1o betradtliche Summen aug
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ibr nady der Mart hingehenn, obue je wie-
derzufehren.  Jwar muf man, was die
dburch) Abgaben erhobenen Gelder betrifft,
gefteben,  daf das wahre Uebel mehr in
der Defdyaffenbeit und Grége diefer Abs
gaben felbft , als 'in dem Ausflug dev
Ueberfdhuffe. nadh einer andern ‘Proving
bin, befreht. Cs tann ein Wolf durd
Abgaben zu  Grunde "gerichtet werden,
wenn aud) alies crhobene Geld wieder in
demfelben aujgewendet wird, Denn bei
dem Wiederaujwenden erhilt (Penfioniften
ausgenommen) niemand etwas umionfi,
fondern jeder mup filr das, #was er em:
pfangt, bden Gegenmwerth in Sadyen oder
Arbeit hergeben: und wenn dabher die Abs
gaben den gewerbfamen Theil des Wolfs,
der am Cnbde alles {chaffen mug, entweder
hindern, von feinem Cinfommen Cripar:
niffe ur Vermehrung feines BWerlages zu
madyen, obder gar ndthigen, feinen Vers
lag felbft anjugreifen: «fo fann, im erfien
%all, die Nation fich nidht aufnehmen, und
muf im  weiten Fall vevarmen.,  Aber
eine Linderung wird ihm die im Lande
felbft wieder vermendete Staatseinnabme
doc) immer gervdbren. '
g3




®Die an landfdhaftlihen Sinfen von
hier nad)y der Marf hingehenden Summen
waren fir uns €ein Wevluft, fofern das
angeliehene Geld, als BVerlag yur Wirth:
fhaft benut, mehr als die Jinfen , Ddie
davon entridytet werden, hervorbrachte.
Daf Anleihen von dort hieher gehen, if
¢in Deweis davon, daf einerfeits dort Ka:
pitalien, die der Cigner nicht amvenden
will oder fann, Daufig, und die Nadyfra-
ge nacdh Oenjelben gevinge, anbdeverjeits
hier Deides umgebehrt iff.  Sofern dev
" Zheil von Kapitalien, die der Cigner nidyt
felbft anwertden will oder fann, in eini:
gem beftimmeen BVerhaltnif ju dem Total
aller Kapitalien fteht, folgt von felbft,
daf audy diefes Total bier geringer fepn
mug.

. Gine Hauptquelle aber der DHiefigen
Candesnoth liegt in dem trauvigen, fo
nalhe auf ecinander gefolgten CErnten von
1791, 1798, 1799, su welden fich noch
BViehiterben - gefellce.  Bei den fdyrecklich
hohen Preifen der Lebensmittel , (ein
Sdyeffel Kartoffel galt ju einer Jeit im
Fritbjahr 1800 in Kinigsberg nabe an 2
Nehl., und war doch nody die woblfeilere
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Nahrung), welde Preife dem Landwirth
bei feinem wenigen Erban nichts balfen,
ibn  vielmehr jum  Theil felbft brilckten,
mugte die zablreichfie aller Klaffen ein
BVolf, bdie Klaffe der Avbeiter aller Art,
da fie, bei dem Mangel an Nachirage,
ihren Lohn Eoum unverminbdert erbalten,
gefchweige verhaltnifmapig fteigern fonn:
en, ibr Qettes ausfiofen, und fid ers
barmlidy. Gehelfen. Cs fiocfte vom platten
Cande Ber bdie gewoohute Kundfdhajt fiir
Handwerfer, Kinfiler und Gewerbsleute,
die in Schulden und Noth geriethen; da
ibr BVerdienft abnahm, wahrend die |dhie:
ven Abgaben Blicben. Die Nothwendig:
feit, fidh unter Ddiefen Umftanden aufs
qufierfte ju Gefdhranfen, pufammen ge
nommen mit dem enormen Prei-
fe, 3u weldem das brittifdye See
handelsmonopol die augwartigen
Genufavtifel erhob, ervflare den
Ausfall bei der Accife.

Gs war bei dem Nadytheil , welden
der Ausfubrimpoft dem Publifo verurfady,
hier die Rede nur von dey Summe, wel:
dhe in die Staatstaffe flog. Was bie ati
dern betrifft, die den Weizenproducenten
von ibren ONithiirgern Fugegangen ware,
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und tvelde oben auf 120,000 NRthl. ge:
fdhake ift; fo [apt fich die Frage, mwas es
fir einen Unterfchied in Hinfidt auf das.
ubrige Publitum macdhe, ob diefe Summe
in den Haubden bleibt, wo fie war, oder
ob fie in bdie Hande der Weizenproducens
ten fommt, nicht leicht beantworten, wenu
man  nidyt Beﬁimmte Anwendungsarten
vorausfebt. Jn  bden leBteren Hinden
freilich wirden bdie €leinen Beitrage der
ftadtifdyen Weizenfonfumenten ju grdferen
Partieen gefammelt erfdheinen; und wenn
fie von jenen Handen als Verlag jur Bes
forderung bder Produftion benube werden
modyten, wirde der aus diefer Anwen:
dbung entfpringende grofere WVortheil fir
bas 1brige Publifum nidt zu bejweifeln
fepn,

1.

Wie fern ift felbft bei noch fo ho:
hen Weigenpreifien der Ausfube:
impoft allemal unbillig?

Die Veranderung, relche der Smpoft
in diefem Sabre gemadht hat, daf - er,
ftatt die Weizen-Cultivateurs 480,000 rthlr.
vom Auslande und 120,000 rthlr. von il
ren Mitbirgern pichen zu laffen, die erfiere




ﬁthi o

LI
" onf g
Summ
t, o
roducen
', e
mgsarten
Hinden
Age der
réferen
} wenn
e Bes
werden
{niwen:
el e
weifeln

0 bo:
fubr
3?

Smpoft
1§ - e,
y tehle.
s iy
b erfiett

167

Sumne in die Staatstaffe jog, nnd die
yweite in den Handen, die fie hatten, tieg,
jdheint fo wenig etwas unbilliges an fich
s baben, bdaf man wobl eher jveifeln
mdchte, o6 jener Gewinn von 600,000
ethlr., fofern ihm,

1) die Weizenproducenten allein, und

Jvar,
2) bei cinem, audy ohue denfelben, fdhon
auferft bohen Preifie, und vollends,

3) dem fiinfren Theile nach, ivon ihren

Mitbrirgern gezogen hatten, billig ge:
wefen wate?

Er ware unbillig, wird wan dagegen
mit NRecht crwicdern, diefer Gewinn, wenn
er die Folge wvon irgend ciner befonderen
BVerfigung ju Gunfien der Weigen:Cultiva
cenrs oder ju Laften des ubrigen Publict
wares aber als blofes Mefultat von sufals

figen Umftanden, Eann, ob er billig ey

oder midhe, gar feine Frage feyn; oder e
miifte fich cben forwnhl fragen laffen: ob
3. D, der Segen, welden im Jahr 1794
bei faff allgemeinem Mifwads aunf der
Hihe die Niederungen hatten, und uber:
haupt, ob der rewhere Cinfhnict, welden
ein. Gut vor feinen Nachbaren bat, bilkiy
fen, um daraus einen Grund ju einer be:
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fondeten Defteuerung bherzunehmen: eine
Warime, die alle Sidperheit des Cigen-
thums vernidytet,

Sehr wabr; nur daf diefes Argument,
tvie alle andere, bdie fidy irgend gegen den
Jmpoft anfiibren laffen, nidt weniger ge:
gen jedes Ausfubrverbot, als gegen jedern
Ausfubrimpofi gilt. Dean ift es unges
redht, dem Weizen:Cultivateur den Sewinn,
welden ihm das Sdhickfal darbietet, durdh
eine Ausfubrftener ju fdhymalern; fo iff es
hidt minder, vielleicht noch mehr unges
recdht, dem NRoggen-Cultivateur, yumal dem,
beflen Land wenig oder nidhts an Weizen
betragt, den Bottheil oder die Nothhiilfe,
bie er von feinem NRoggen erwartet, durd
ein Ausfubrverbot ju verfiimmern.

Jun der That ift beides, das BVerbieten
forwohl , als bdas Defteuern der Getreide:
ausfubr allemal unbillig, und €ann nur
burd) Griinde der Nothwendigfeit, die von
ber Erhaltung des Gangen bhergenommen
find, entidyuldigt werden. SRedyt:
fertigen aber (Bt fich felbft durdy foldye
Grinde feines von beiden, wenn es ans
bers als nady einer fefien DRegel, die einer:
feits an fich yweckmagig, und andrerfeits
jedermann befannt iff, den davin jum vors
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aus genau beftimmten Failen gemdf, jedess
mal von felbft eintvitt. Denn wird ohne
folche Regel , - alfo willEdhelich, das eine
oder das anbdre gelegentlich werfigt, fo
darf der Producent mit Redht fragen, wars
um man ihn, neben der Cinbufe an Gis
winn oder felbft an Koftenerfak, die er in
jedem foldhen Fall verfdhmersen muf, and

noch durch die Unficherheie leiden [45e, '

weldye bei fo regellofem Verfabhren filr ihn
e allen feinen Wirthfchaftsgefchdften fo
wohl, als Verhandlungen Pache und Kauf
betreffend, entftehen mufi, weldye bdie argfte
Stdrevin wie in jedem andern, fo vor:
nehmlidh in dem miglichften und Eoftfpiclia-
fen Gewerbe der Landwivehfchaft iff, und
gegen weldhe fidy dodhy muf NRath finden
laffen.  Denn daf Eeine foldhe Neael, das
Deipt, Eein fdemlidhes Landesgefers betref:
fend den Getreidehandel miglich fey, wel:
dhes nidht durd)y feine Ricfridrfung auf
die Spefulanten unter den Lanbdwirthen
und SKaufleuten, mehr Uebel hervorbrine
ge, als der Mangel an allem Gefess, ift
eine unjuldffige BVehauptung, die fdon
dburdy das Beifpiel von England widerlegt
wird, wo man wirvklich feit mebhr als

s =
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einem Sahrbunbdert Gejese oder At bhat,
obgleidy freilich fir uns nidt pafjende.
Hier nur nody einige BDemerfungen.

1) Die Marime, die Weizenausfubhr lieber
s werbieten als yu impoftiven, ift frei
lich gut, fofern zum Werbot nidht fo
feicht gefchritten werden wirde, als jum
Smpoft.  Aber in jebem Fall, wo das
WVerbot gleidhroohl, dberaus hoher Preife
wegen , belieht werden mddyte, ware ein
Smpoft dody immer befler.  Der Lands
wirth zdge dann von den auswdrtigen
Konjunfturen  dody einigen BVortheil;
der Staat gewdnne cine Cinnahme, die
man iHm bei einem nidt forwobhi durd
Mangel als durd) fremde Nachfrage fehr
hody gehenden Preifie, wohl gdunen
fann; und der Konfument gendffe cine
pem Betrage des [mpofis  verhaltnip:
magige Crleichterung. Wozu noch fommt,
daf die fremde Jufubr in unfer Land,
weldhe durch jedes Ausfubroerbot fo gut
wie abgefdyniteen wird, bei dem Jmpoit
‘nody immer, nacy BVerhalenip defjelben,
im Gange bleiben, und fowohl unfern
Handel beleben , als unfere Konfumtion
fidhern sofirde.  Das lehite Jabr liefert
an dem affem den fprechendften BDeleq.

|
|
|
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|
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2) hen diefe Griinde fheinen audy in An-

fehung des Noggens, wenn nun einmal
yvifchen Verbot oder Jmpoft  gerwdble
etden foll, die Wahl ju Gunfien des
Smypofts ju beftimmen,  Selbft fofern
man uber das Syntereffe des Producen:
ten  wegjehenn und bHlof die mdglichfte
Crleihterung des Konjumenten betviirs
fen wollte, Vdheint es doch, DdaB man
diefen Jwet , nehmlich Siderung eines
dem Dedarf angemeffenen Vorvaths und
Dewabhrung des Preifes vor unverhalts
nifméagigern Aufjchlage, doch wohl eher
durch impofiivte als durdy verbotene Aus:
fubr etreichen wirde, fofern bei offner,
wenn  gleich befteuerter Ausfubr nodh
immet Sufubr von den Grenznachbaren
ftatt batte, die bei ganglider Sperre
wegen - der daun eintretenden Ungewifi-
heit der Preife wegficle, und fofern
dann det Alfarm unterblicbe, der bei
einemt Ausfubroerbot ju enttehben und
die Preige ungebribhelich zu heben pflegts
wie wir felbff in diejem Winter erfal)
ren haben.

Daf ubrigens der Weizen bei uns nie

ein Surrogat deg Noggens, {elbfe bei gany
gleidhem  Preige von beiden fepn Fanm,

.

o ”

S
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vithee von den Hohen Abgaben her, die anf

jenem liegen, . Gblte der Weigen und der

NRoggen 2 NRthle., fo wiirde hier in Ki:

nigsberg das Mehl von einem Scheffel

MWeizen nody immer, der Abgaben regen,

um mebr als ¥4 Procent theurer, als dbas

vom Roggen feyn.

3) Sedes mbgliche Lanbdesgefers, den Korn:
handel betreffeud , wird immer gewifie
Greny - oder Normalpreife feftfehen mifs
fen, bei welchen die Ausfubr aufhdren,
ober, ftatt deflen lieber unter einem Jms
poft fortdbauern f{oll, wenn man nun

- einmal fie gang frei u laffen fidy nidt
entichlicfen fann. Die Art und AWeife,
diefe ormalpreife su beftimmen, fo
wie die Sake des Jmpofis, imgleiden
die Art und Weife, bdie jedesmaligen
Preife im Lande auszumitteln, um das
Gefers darauf anyuwenden, bleibt befe:

¥ ven Cinfichten nberlafien.

{ | Uebrigens iff die [dee von cinem Jm:

voft auf die Ausfubhr, fatt ecines Verbots

! derfelben, nicht neu: fdhon Galiani hat fie
‘ .ﬁ' in feinen Dialogues fur le commerce du
i blé,

i/

i

1"_:}}
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Gustadten
tber

vie Aufhebung der Privatunterthinigbei
Lin Oft s und Weftvreufen *).

=3 |

“/oll die Befreiung des an  die Sdolic
gefefielten Landvolfs  gemwif erfolgens o
mup fie von UmfEdnden abhingig gemache
‘werden, die aller menfdhlichen Madht ent:
nommen find, bdas beift, von genaun in
Sablen beftimmeen Terminen, es fen von el
nem a quo oder ad quem, ober von beiden
(woeldhes lehtere audy in dev danijdien Bei-
ordnung vom 20. Juni 1788 gefdah **)),

*) 3m Sabr 1802 wurde durdy eine Kabinetdorsre
die Aufhebung der Erbunterthanigeit jur Spra:

che gebracht. Der  VWerfafer fremte fich Doy
Ausnicht 3u Erfiliung ecines feiner angeiegeit:

ligfien AWiniche, und ennvavf diefen Aufiay,
Ben ev dem Hevausgeber mittheilte.
Unm. d. Heraudyg.

"*) Cicbe bdiefe Wecordnung in A. Heinze Samm:
lung jur Gefdhichte und Staargwiffenfihais
Bamd, 1,  Gortingen 178y,

J.,-'-.n-—--u--— ‘R

e




176

jonft gelingt e8 der Kabale dody, den

Quoect ju vereiteln. Es miften daher die

Modalitaten bdiefer Defreiung nichts

enthalten, als:

a) die Veftimmung folcher Termine, und

b) die Art, wie beim Eintrite derjelben
theils die erfolgte Defreiung der einel:
nen Qeute zu befunbden, theils die
Sduldforderungen der Herrfdhajt an fie
ju reguliven waren.

Unfere Gefeigebung mifte, wie es die
danifche unterm 2I. Febr. 1702 und 20.
Sunii 1788 gethan, die Modalitaten, allens
falls erft nachdem fie foldye, mit Beifiigung
der Gofentlich) fiegreichen Grinde, weldye
bier sur NRechtfertigung perfelben angefithre

find, den @tanden worher erdffnet hacce —

geradeu in Gefetiesform publiciven.

Der eifrigfte cemdyter der bisherigen
Orduung der Dinge, was fann er gegen
angemefiene SMobdalitdten weiter einjumen:
den haben, als etwa, fie fepen fir den
Gutsherrn
L nadytheilig, fofern fie

A) den anf vielen Guitern ohuedie fdhon

herrfchenden Mangel an Gefinde und

Arbeitsvolf vergrdfern, und
B) durd

B

i
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B) durdy die hdhern Koften, die man
antwenden muf, um freic Avbeiter ju
befommen, den NReinertrag diefer Gl
ter fdymalern ;5 oder )

II. ungevecht, fofern fie ein in dem
Kaufpreife der Giiter mit beyaBites nuks
bares Neht antaffen; oder wenigfiens

III. unbillig, fofern fie
A) cine unndthige Neuerung einfibren,

und

B) einem bisher vom Staat nicht nue
gebuldeten, fondern befdhilten Hots
formumen , ein Cude madyen,

Es wird nicht fchwer halten, die n:
ftacthaftigfeit aller diefer Cinwendungen anf
eine befriedigende Wetfe darzuthun.  Nehm:
fich ;

I, Wober fommt auf vielen Ghitern
der grofe Menjdienmangel und warum
dauert bderfelbe, Dda nber ihn Jdhon unfere
Vater geflagt baben, immer fort?  AYus
der natdrlidyen Urfache , weil die Untertha:
nigfeit fortdauert, Denn fofern der Grund:
eigier theils den jungen unfreien Leuten
das SHeivathen verwehrt, wm, wie jencr
bollfieinjdye Imwingherr bdem Peof. Bifd)
fagte, Defio mebr [ediges Gefinde u ha:
benn! — . theils bdie Verheiratheten in ence

I m

——
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Dirfigheit {dhmadhten [aft, bet welder fie,
wenn fie audd nod) fo viele Kinder in die
JRelt fesen , doch aus rveinem Unvermogen
ipnen  die gehorige Wartung und ‘Pfiege
yu geben , nur eine dugerft €leine Fabl da:
von grof gichen Ednmens fo muf der Jus
wachs vou innen fioden: fo wie natir
lich, wenn er freien Leuten weniger bietet,
als ihnen Andere gern bewilligen, ~aud
dber Bulauf von augen fir ihn wegfallen
mug.  ©s mangelt alfo wobl eigentlich auf
dlefern Ghitern nar an folden Menfdhen,
dic um Spottlohn dienen und fitr ein Hun:
gerleben arbeiten follen.  Und an foldhen
wird es ewig mangeln, fo wie es ewig an
der Waare fehlen wird, die man nidt ihs
vem  vollen Werthe nad) begablen will,

Auffaliend Tehrreich find in dem Detracyt

folgende drei Thatfachen.

1) Gerade auf manden der oftpreugifdyen
Giiter, wo faft alfe Cinwobhner unfrei
find, und wo am/fivengften die oftpreusis
fhe Gefindeordnung vom 15. Mai 1767
gehandhabe wird, nad weldyer -, dex
Gutsherr die Eltern, die befonders viele
RKinder haben, yvingen darf, ibm folde
in Dienft ju geben, und bdiefe, fogar
wenn er fie nicht in feinem Dienfte bes

b
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darf, nody fonft wo in feinen Giitern

unterbringen €ann, nie ohne feine fchrifes

liche Crlaubnip fich andermeitig auf einis

ge Seit vermiethen dirfen, . hirt man

die [(autefien Klagen uber Mangel an

Menfchen. '
Dagegen

2) auf den in dem Besivfe der vier foges

nannten Hauptamter Marienwerdet, NRie:
fenberg, Sddnberg wmd Deutjeh - Eplan
gelegenen Giitern, wo ein teit Eleinerer
Theil der Cinwohner aus unfreien Lous
ten Gefteht, und wo man jenes Gefes
faft gang ruben [aft, wird ungleid)y we:

niger iber Mangel an Hauden getlagt,

obgleich Ddiefe Giter die viel efinde
braudjende Stadt Marienwerder in b
rer Mitte, und die Weichfelniederungen
in ihrer Nabe baben. Und

2) anf den Domanen, wo es’ befanntlidh

(dbas Grmeland fiir jebt nocdh ausgenom:
men) gar feine unfreien Leute giebt, und
o nach §. 3. des angefibrten Gefekes
durdhaus niemand wider Willenn gezroun:

- gen erden darf, auf Edniglidhen Bor:

werfen ju dienen, hirt man iiber Men:

fchenmangel faft gav feine Klage; auper

etiva, wo berfelbe offenbar vou $Holzs
M 2




mangel hevenbre s einer Uefache, die wa-
turlich cine gleiche Wiirtung auf Domads
nenz wie auf Privatgiitern nach fidh zie:
hen mup, und die mit der anjebt in
Rede ftehenden Urfache gar nidt zu vers

wedfeln iff.

Alfo audy hier, wie in allen Gegenden
dber Welt, bewdbre es fid) durdy Erfal:
rung, daf die Menfdyen, wenn man ihnen
eine gerechte, d. i. durdh freie Konfurrens
fich beftimmende Wergeltung giedbt; und es
ibnen 1berlagt, fich einguridhten, wie fie
am beften wiffen und €dnnen, durdy An-
wads von innen fowohl, als durdy Su-
gang von dorther, wo fig uberfiiffig find,
nad)y Maafgabe der Nadyfrage fich unfehl:
bar vermebren.

s ift wabr, man findet hie und da
matiche ganj mit Unfreien befelste Ghiter,
die cinen Ueberflug an Menfden haben.

Allein dann findet man auch, daf diefe .

Gitter das Slidk hatten, einige Sefchlechts:
folgen bindurdy unter befonders guter Heres
fhaft u fiehen, die ibre Unfreien wie
Sreie bielten, fo daf bdemnach diefe an:
fheinende Ausnalhme in der That den alls
gemeinen Sab beftatigt.  Sndeffen bleibe
darin nidht weniger aud) in Hinfiht auf

e
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dicfe Oniter die Aufhebung der Untertha:

nigfeit winjdenswerth 5 denn nidyts da:

von 3u fagen, dap fonft doch felbfi die
nberflifigenn. Menjdhen anderswo ihr Fort:

Eommen 3u fuchen, oder deffelben dort ju

geniefen, willEahelich gehindert werden

tonnen; o €nnen leidht boje Herrfdyaften
folgen , oder, bei [anger Abwefenbeit guter

Hecren, fdhlimme Verwaltungen und Pach:

ten eintreten; da denn nadh Maafgabe

der Bedrickung und Noth, welde 1iber
die unfreien Leute fomme, ibre abl fich
unfehbar vermindern wird,
A) ,,Aber die freigewordnen Leute wer:
den ja wegzichen.”” Warum?

1) Gewif nidht, wie man oft beforglid
dufiert, wegen des etwanigen fdylechten
Bodens der Giter. Denn o wie {dhon
jest das freie Gefinde feinen Dienft
wible nicht nadh dem NReichthum der
Herefhaft, fondern nady der Ausfidht
anf eine beflere Crifteny, und daber lie:
ber beun Dauern als beim Gutsbherrn
in Dienft ~geht, wenn ecs bei jenem
mehr vor fidh ju bringen hoffe; und fo
wie fdon jest der freie Sgnffmann fei:
nen @it wablt, nidit nady der Fruehts
barfeit des Dodens, over ihm ja nidt
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gehdrt, fondern nadh den BVedingungen,
die man ihm bewilligt, und daher das
(dhlechte Land, auf dem er cin leidlide:
res Ausfommen finden fann, dem frudt-
Bavften , auf dem er datben foll, wvor:
yiebts 1o werden es Finftig auch die
Sreigewordenen thun.  Und jur Defta:
tigung davon fann die Thatfache dienen,
dba e¢s in den nabe an den Miederun:
gen; auf der Hohe liegenden weftpreusi-
fhen Domdnen, trok ihres fehr uns
frudytbaren Dodens, weniger an Men:
fehen gebridyt, als in ‘den Niederungen
felbft, und vollends als in den benady:
barten, mit beflerm Boden ver|ehenen
Ghitern, auf denen unfreie Leute leben.

2)‘ Audy nidyt wegen eines angeblich dem

Qandoolf eigenen Hanges zum Herum:
sieben; es iff vielmehr eine reine Wabhe:
beit, daf das Landvolf, wenn es nur
irgend fein Ausfommen, jumal Nal:-
tung und Feuerung bhat, lieber bleibe
wo es ift, und fich ungern von feiner
Heimath entfernt.  Denn filr die Ver-
beicatheten, wenn fie audh nur etwas
Landbau haben, iff das Wegzichen mit
gany eigenen Sdywierigfeiten und Vers
fufers verfripft, und die gemeinen jun:
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gen Qente Hingen an ihren Blutsfreun

det, ‘o wie diefe an jenen, ihrer grds
fern  $Hiulflofigteit und ihres fleinern
Sdeentreifes wegen herylicher , als man
in den Dihern Standen findet. Sie
werden alfp nur wegziehen, fofern fie
fih dabeim in einer Befonbders dricken:
den Lage befinden, oder fich ihriew an
derswo  ein tberwiegend vortheilhaftes
Unterfommen darbietet. Allerdings fdnnte
nun dabei der Fall eintreterr, daf eine
bdfe und geizige Hevrfdhaft vou den Leus
ten, Die fie bisher qualte und darben
fieff, verlaffen wirde, und dbaj dagegen
bei billig rechnenden und zahlenden Herr:
jchaften fich cin 1ebetfing von BVolf —
denn fie Ednnen dodhy aud nicht mebr
anfnebmen als fie 3u befdhaftigen im
Stande find — anbbdte: aber wer will
feugnen , bdaf diefe Folge dev Defreiung
des Qanbyolfs eime der wohlthatigien
iff, ®ie man fich davon file Moralitdt
und - Nationalbetricbfameert veriprechen
éann.  ©obald jene Herrfdhaft fich ge-
gen ifre Freigewordenen fo betragen will,
wie fie e¢s fchou JeBt gegen die Freten,

_wenn fie beren haben oder Behalten will,

thut; fo wird fie fie nidy periieren, am

“’x
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wenigften die befreiten Kinder — denn
wie ungern werden fidy die  Cltern
von ibuen, die ihre einyige Stihe im
Aleer und in Krankheit find, trennen —
aber audy die aubern nidht leicht.  Uud
diehen fie dodh weg, fo wird es der
NeerfGaft nide fdwer feyn, anftate der
Ubgehenden Audere 3u befommen.

s it ja wirklidh fdhou bhie und da
tn Lande das CErperiment gemadht: eins
selue Gutsbefiber Haben alle ihre Unter:
thaten frergegeben, und finden Eeinen
Mangel an Haunden, obgleich purch die
anderwarts dberall fortdauernde Untertha:
nigkeit fo viele Menfden gefangen gebals
ten und bder freien Cirfulation entzogen
werden.  Um fo weniger wird alfo fir die
Giutsbefiser #berhaupt ein. Mangel an Ar:
beitern dann fEatt finden, wenn nady gan
erfolgter Auflhebung der glebae adleriptio
alles - Landvolf frei ihre Hevrfdhaften, fo
wie diefe frei ihr Landuolf werden wahlen
Ednnen. . Audy darf man wohl annehmen,

dap .die Gefammtheit der Gutsbefiser hrey: -

von aberjeuge ift, uady den Aeuferungen
dev eingelnen ju ‘uctheilen, indem man
gany - gewdhulich jeden verfidyern  hiut,
nidyts gegen die Unterthanigteitsaufhebung
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s habetr, fobald foldye nur allgemein ges
yehabe.  Ju der That wird es dann an
Menfchen nue der Herefdhaft fehlen Edn-
nen, odie durch ihre Unbilligeit und Harte
die Sdhickfal fich felbf juzieht, und aund
nur fo (ange feblen, als fie durdy dafjelbe
nicht bewogen wipd, bdic Loute fo u bes
handeln, wie es diejenigen Herrfchaften
thun, denen ¢s fdhon jekt gar nidht an
Meenfchen fehle '

B) Aber werden nidht die grdfern Kos
ffen der freien Acrbeiter den NReiner:
trag der Gter {dymalern?

Wenn der Werth deffen, was freie Ars
beiter leiffern, den TWerth deffen, was un:
freie deiftern, nur um fo wiel dbererifjt, als
der Qobn der erftern den Lobn der leks
tern, fo ift filr den Unternehmer, welcher
jenie und diefe befchaftigt, der veine Profit
(abgefehen von allen andern Umftanden)
in beiben Fallen gleicy; ibertriffe der evs
ftere Werth den lektern um mehr, fo iff
der Profit gedfer, fo wie er hingegen Eleis
ner ift, wenn der erftere Wertlh den lehs
tern um weniger Wbertrifft.  Um alfo ju
wiffen , 06 der NReinertrag eines Gutes fich
verminbdern werde, wenn man daflelbe, fiatt
mit unfreien Qeuten ju - bewirthfdaften,
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mit freien Bewirthfchafter, Fomme 8 nidyt

davauf an, Glof die Koften beider Arten

von Leuten ju vergleidhen, fondern darauf,
daf man den durdy die Arbeit hervorges
brachten Werth nach Abzug der Arbeits:

Eoften in jedem der beiden Falle bevechne,

und bdiefe zmwei NRefultate gegen einanbdet

halte. <Thut man das; fo wird nadh als
fem, was WVernunft und Crfahrung leh-
renn, odie Mecdhnung unfehlbar ju Gunfien
der freien Leute ausfallen. Nebmlidh diefe
1) leiften mehr, es befiimme fie daju
fdyon

a) die Furdht fich fogleid) abgelohne, odev
wenn es Synftleute (Tageldhner mit Land)
find, hinausgefehit gu fehen; wahrend fie
ihrerfeits den Dienft oder den Sif, in
weldhem fie fidy Befinden, wvor dev fon:
trafemdafigen eit nidht auffagen dirfen,
und ;

b) die Hoffaung, in fofern fie fih durd
§leif und Gefchict auseidhnen, nad
Ablauf jemer Seit, gerne unter vortheil:
haftern Dedingungen wieder behalten zu
werben.  Und
2) fie €often in Werbaltnip deffen , ras

fie leiften, weniger. Shr Lobn —
bas Wort im weiteffen Sinne genowm:
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ment, fo baf es alles, was Synfileute
und Dauern fitr ihre Leifiungen Has
Bent, mit begreift — befiimme f{ich
dburch das Werhalenif der Nadyfrage
von Seiten der Hevrfchaft, jur MMits
Berwerbung von Seiten der Lenite, und
er ift, wenn die Nadhfeage dberiviegt,
reichlich, wie et es feyn muf, wenn
die Leute fich durch Juwadys von in:
nen, obder durcdh) R[ulauf voun aufen
vermehren folfent, aber er finft and,
wenn jenes BVerhaltnif fich der Gleichs
heit nabert , von felbfi auf das Mi-
nimum, nehmlich auf den Punte,
wobei die Jahl der Leute fich nuv
gevade in ihrem Beftande erhalt, ohue
fidy vermebren ju Ednnen.  Jndeffen
felbff dann wiirden dieje Leute bes
triebyam und jufrieden feyn;
erfteres weil bdie SKonfurreny fie
dazu ndthiget, und weil fie fich auf
niemanden als auj fich felbff ju wvers
laffen Daben, leBteves weil jeders
mann das Leiden, weldes die Natur
der Dinge, und nidye WillEdhr Dder
Menfchen, dber ihn verhangt, willig
ertrdgt, und weil ihnen ihre Freibeit
fich einjuriditen, wie fie am beften
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wiflen und Ednnen, allen Grund ju
Klagen benimmt,
Gany anders iff es mit den unfreien
Leuten, die gerade dutch die entgegenge:
febten Urfachen zu jener damifchen Trdag:
Deit und jenem tdcEifchen MiBmuth ver:
fiimmt werden , woriber fo allgemein ge:
flagt wird und wovon die natiirlide Folge
it
1) dafi der TWerth des Refultats ihrer Ar:
beit, in Verhaltnif der dazu angewands
tenn Jeit und in Hinfidht auf das Jweck:
magige oder Leitung, febr gering auss
faldt, und

o) dap die Koften ibrer Arbeit, wie flein
fie an fich fcheinen mdgen, gleichwobl,
mentt man alles, was dabin ju rvechnen
ift, in Anfchlag bringt, febr hoch lau:
fern. Denn nidyts davon zu fagen, dafh
ithnen dody die jur Crbhaltung ibrer felbfE
und ihrer Familien unentbebrlichen Cr:
fordernifie zu Theil werden miiflen, wenn
nicht phyfijdes Unvermdgen ju atbeiten,
fammt Entvdlferung eintreten foll ;5 und
baf ibnen Ddaber aud) in allen Noth:
fallen, wie 3 €. bet bden Mifernten
1795, 1799, 1800, Niilfe gereicht wer:
ben mug, die darum, weil man fie in

|
|
|
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das ©dyuldbud) eintrdgt, eben nidyt
erigibler wird, fo macht:
a) cben die aus ihrer bimifdhen und

migmithigen Stimmung entfpringende

und ihtien im Hofdienft hHabituell ges

wordene Langfambeit und Fabhrlafjigs
feit, Deren fie felbfi in ibrer eigenen
Wirthfhaft fih nidyt entfdhlagen Edns
nen, daf fie weit dfter tn Noth ge-
rathen und Hilfe bedirfen. Redhnet
man dazu:

b) bdie Verpflegung der durcd) Alter, G-

brecdyen und Ungefundheit jum Arbei-
ten Unfibigen, die, wenn fie und ihre
Berwandten nicht unfrei waren, dem
Gutseigner nicdht jur Laft fallen roiir:
den; und bringt man endlich nodh in
Anfchlag

c) den gangen BDetrag aller der Cins

bufen und Berlufte, die dburd)y Ber:
wahrlofungen und  BVeruntrenungen
aller Aet, dergleichen bei unfreien Leus
ten weit haufiger als Bei freien, und
in dem Maafe grofer find, wie man
ibnen weniger giebt, crwadifen; fo
tomimt ein Total vou Koften Heraus,
welches bdie gemeine Vorftellung, bdie

4]
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man fid) davon ju machen pilegt, weit
ubertrifft. g
- Unbd diep i, fo lange die Unfreibeit,
als die Urquelle: davon, = befteht, durd
feinn . Mittel ju  andern ; micht  durdh
Sdarfe, bdie, weit gefehlt einen Seift
ver Betriebfameeit und Sorvgfalt zu ers
wecken , vielmehr nur den [(afigen Starys
finn oder ticijchen Widerwillen vermehrts
nicht durd) Giite, weil der nun eitimal
unbeilbar migtrauijde Unfreie dabei der
$Herrjdhaft feine andeve ALficht- jutrans,
alg die fie bei ihrer Gilte gegen das Des
tricbvieh Hat, nehmlich daffelbe dafiie. Hers
nach defto beffer anftvengen ju Ednnen.
~ Mas auf Ddiefe SReife durd) Vernunft
begreiflich ift, beftdtiget aller Orten bdie
GErfahrung, und obne auf das in dem Des
tradht fo lehrreidhe Danemart hingmweifen,
pacf id) mich auf das Beugnif eben fo ein:
fichtsvoller als roohlgefiunter Gutsherren
berufen, weldye verficherns, daf es nicts
anders als ecine auf ridytiges NRechnew fich
fidGende Mebergeugung, von dem rberwie:
genden  BVortheil des Wirthfchaftens mit
freien euten war, was fic jelbft, und die
anbdern, welde die Untetthinigfeit auf ihs
ven Giitern aufgehoben haben, gu diefem
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Sehrict beroogen hats  und daff fie, it
gefehlt jemals die ihren Leuten gefdhentee
Sreibeit ~3u bereuen, foldye vielmebr ™ filr
die Grundlage des beffern Wirthchaftiy:
fiems erfenmnen , weldem fie den f(teigenden
NReinevtrag ihrer Giter verdanten.  Chen
darum ift:

II. Der Cinwand, bdaf die ju betwilr:
tende allgemeine Befreiung des unterthd:
nigen Landvolés ecin in dem Kaufpreife
der Giiter mit bezahltes nubbares
NRedht antafte, und alfo ungerecht fev,
gang unfiatthaft. '

Denn
1) dief Medht in feiner mabren Gefiale

betradytet, ift fo wenig cin nubbares

Recdyt, dag einer der vorher erwibhnten

Gursherren miv betheuert hat, er wilrde

gerwif den Werth bdes Gutes,  weldyes

ev im Jabr 1795 faujte, mwenigftens
um taufend Thaler geringer gefdhiast ha:
beri,  wenn ibm  beim Kauf die Bedin-
gung vorge{dhrieben worden ware, bdie
darauf vorhandenen Unterthanen, mwelde
ev fammtlich frei lief, niemals frei ju
laffen, und ein &hnliches Geftandnip
wird  jeder unternehmende und mie
Sadhybeuntniff und Unbefangens
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heit ridhtig redynende Landwirth able:
gen.  Denn: wie alles Unredy fehadlich
ift, fo findet fidy auch, daf die Vefries
digung des Stolyes, oder die vermeinte
Bequemlichteit, die mancher. Gutsherr
darin feht, daf er nidht ndthig habe,
Menfchen zur Avbeit fontrattmiapig durd)
ibre Cinwilligung . ju  verpflidten , - und
burcy ihr Sutereffe ju bewegen, foudern
fie eigenmddhtig nach feiner Willkahr ju
Alfem 3vingen £onne, 'ihm in Betracht
der unvermeidlidh daraus ecfolgenden €in:
bugen und Verlujfie, am -Ende weit
theurer ju fiehen fomme, als et denft,
und als jene Vefricdigung oder Vequen:
lichEeit in feinen eigenen Augen werth
feyn fann. Und

2) wie Eann man jagen, daf bieh NRedht

Begablt ey, da Ddajfelbe
a) in feinem Saufanfchiage jemals ju
Gelde angeredhnet wird, und
b) webder nad) den Detapationsprinei:
pien der Landfchaft, noch bei gevidhi:
lichen , oder irgend weldhen anbern
BVeranfchlagungen, jemals in Sddy
yung Eommt, fondern der Wevth eines
Guts in allen Fallen, obne die ges
vingfte Ruckfiche, ob es unfeeie oder
frete
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frete Leute babe, auf einetlei Weife
abgefchabt wird.  BVon einer Bejal):
tung aber, die fir das NRecht 1iber
Oie unfreien fLeute eines Guts ju
fhalten, diefen Leuten Jelbft ware
gegeben worden, bhat man vollends
nie das Seringfte gehodre; obgleid)
nidyes Elaver (f, als daf, wenn e
Jenes Jecht etwas ju bezahlen ware,
dief den Leuten felbff, und nicht il
rem fie verdupernben Heren gebiifren
wirde , weil ja nicht er, Jondern fie
dasjenige , was der Gegenftand der

Beyahlung ift, dem Kaufer ves Guts

durdy thre Leiftungen und Entbelhrun:

gen fchaffen follen.

Es bleibt nun den Verfechtern  der
Privacunterthanigleit hur noch das be-
queme Argument 1ibrig, fich auf das alte
Hertommen, weldyes ofne Unbilligeit nicht
gednbert wetden fonne, ju berufen.

LLL Aber wenn man die obigen Vo
fhlage darum unbillig finden will, weil fie
eine Menerung einfithren; fo bedenfe man
dagegen :

A) Die Neuerungen, welde durch den
Lauf der Beit,” sumal feit diefen lehiten
15 oder 20 Jabren, in dem Suftande

L. N
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det unfreien Leute vorgegangen find, und
fiir die Dheranwadyjende Generation der-
felben immer grofer ju werden drobhen.
Su weldyer Lage fich audy vor jenen
swei oder mebr Jabrhunderten die lin:
freien mdgen befunden Haben — wo fie
gleichwobhl nicht nur vom Kriegsdien(t,
der ifhnen jebt, felbft wahrend des Stie:
deng , obliegt, verfdyont waten, fondern
audh) weniger mit Frohnen geplagt und
veichlicdher mit mandyen der dringendfien
Pediirinifie, wie Feuerung, BViehweide 2c.
verforgt getwefen 3u fepn fdetnen, als
fpaterhin —3 fo iff doch Eein Sweifel,
daf in unfern Tagen ihr Sedickjal in
swiefachem BDetradyt haveer ift. Denn
1) man fordert von ihnen mehr;
nad) Maafgabe, wie mit der (teigens
ven Verfeinerung der Redynungsgeift
der Gutsherren fowobhl, als ihr Luyus,
junimme,  und jener in allen 26ivth:-
fdhafrssweigen Erveiterungen uny Bers
befferungen, diefer aber in allen Ars
titeln bdes Lebensgenuffes (wie Ges
baude, Luftanlagen 1c.) Aemderungen
und Ver{dydnerungen unternimme , er
wacdhft auf dem Gute eine nene Maffe
von Fubren, Arbeiten und Dienfen,




" ind, )
Eation by,
e dtobun,
0
o dte Uy
- 100 fi
tegsdient
des it
» fomdern
sage un
gendfien
vetde .
n, alg
weifel,
djal in
Denn

mehr;
* fieigens
ngsgelft
r Supus,
ﬂ@!t‘[[‘.ﬂ
np Bers
len Ar:
pie Gie

erungen
me, el
» Mafe
yenfien,

195

die den unfreien Leuten uber das, wag
fie fhon fonft ju tragen hatten, aufs
gebiuder witd, und das Dridende
ihrer Lage fortgehend vergrdpere,

2) Man giebt ibnen weniger, und
jvat ¢
a) felbft indem ihuen dem An:

*\
/

fdhein nacdh das Nebmliche ges
geben wivd, Denn die nach alten
@asen wod) jeht immer fortdauetnden
Geldlshue des Gefindes und der Tage:
arbeit find natirlich im  Laufe der
et an Wetth in ebewr dem Maafe
gejunten , als die Geldpreife des Ge-
tecides gefiiegen fiuds  und wenn die
9 Gr. preug. oder 5 Nehl., die ohne
Sypeifung nodh jeht eines Mannes
Tagelohn ausmachen, ju- der Jeit;
als bderfelbe feftgejet wurde, und als
das Korn vielleicht 5 Rebl. im Durdys
fdhnite galt *), dem Werthe vou 33

Non  welcher Jeit  fich die nody iest geltenden
©ape der Gérdlohne herfarteiben, habe id) nodh
nidit' qusfinden Fonnen, und fawn ane aud
ben tamaligen Mictelpreif des Getreides, nad
Wwiihem fich damals, wie tmmer, vdie Treife
fai aler fauflichen Dinge vichteied; und aug
weichenr daher bei Weftimmung jener Sabe na-

ticlich RNikfiht genommen fepni WiKd ,  nichs

peimmt angeben. Jndefien geht dadurd) Dex

N 2

S




Meke Korn glichen, fo gleichen fie
nun,  bei einem SKornpreife von 1
oder 1X NRthL., nur der Halfte ober
dem dritten Theile bdes damaligen
Werths, und dev Avbeiter empfangt
fonach i bdenfelben 9 Gr. nur die
Halfte oder das Drittheil des dama:

ligen Lohns. Audy hat er, was Wol:

nung, Gartenfiect, Feuerung und
Meide betrifft, wenn ihm gleich diefe
Avtifel, obhngeadytet ihres ebenfalls
hoher geftiegenen Geldwerths, su den
altenn Geldfasen” Uberlaffen werden,
davon doch nidhts mehr, ja oft wenis
ger als feine Vorfahren Datten, und
als er haben mup, wenn er nidt nur
jelbft Befteben, fondern audh ein Weib
baben, und durd) Gropziehung von
Kindern dafiir jorgen foll , dap die
Klaffe der Avbeiter wnidyt ausgebhe.
Aber

b) es witrd ithuen aucd wurElich

mancdyerlei entzogen.  Nidts
davon u fagen, daf dem unfreien

Richtigteit ved Arvgumentd an fich nichts ab;
und auf jeden Fal find jene Sage wenigieng
fo alt, alg die Gefinde: Ordnung von 1767.
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Gefinde beraus oft, und in mander
Gegend faft regelmafia, nicht einmal
ter alte Sak bdes Gefindelohns ge-
veicht wird, o wird jufolge jenes
Nechnungsgeiftes, der bei den Hohen
Produftenpreifen alles mdgliche zum
Verfitbern abjufnappen fucht, audh
die Speifung fdhlechter, und in den
neueften Vevanfhlagungsprincipien der
ofipreugifdien Landfhaft  findet fid)
wurklich die neue Definition von
Drodgetreide, daf es bhald NRoggen,
halb Gerfie fey.  Und nichts von fo
mandyen Verminderungen des Dres
{cherlobhns zu fagen, welder, da er
herbommlich in einer Quote, ;. €. der
sehute Sdyeffel des erdrofdhenen Ge:
treides, beftimme ift, den Snfileuten
nody das einzige NRectungsmittel gegen
ben Hunger, bei den oft fiir fie sn:
uberfchwinglich hobhen Getreidepreifion,
darbieten Eann; fo finnt mwman auf
Cinflibhrung von Drefdhmafdhinen, die,
fo gut fie fiir ein Land find, mo je
der fich nabren darf wie cr weif und
fann, den unfreten fogetiannten flei:
nen Landleuten, wenn fie unfrei bleis
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T benn, bden Untergang bringen mufjen. __
| Was 1iberdem diefen Leuten an Nalb: | 1
i tung fir ihr Wieh dadurd) abgeht, |
) ba die Dradhe immer mehr vermin: |
. pert, und oft jedes Grasihen, wave
es am NRande eines Grabens, oder
.- "Il wo man es fonft ihnen dberlicf, fiv
-’l die Herrfchaft eingefammele  wird,
feuchtet fiir fidh ein. —  Ueberaus
viel tragt sur BVergrdferung aller dies
f fer Leiden der unfreien Menfden das
landfdhafeliche Kveditwefen bei, nidt
[ blof dadurch, Odaf es dem Berbefjes
'. rungsgeifte fowobl, als dem Lupus
L der Gutseigner BVorfdyud thue, fon:
{ détn infonderbeit dadurch, bdaf es ein
0 . baufiges Kaufen von Gitern, wobl b |
!

gar einen Guterhandel, d. 1. Auftauj
sum Wiederverbauf, nady fich ziehe. |
¥/ ®enn was iff natirlider, als daf |
{ die oft wedhfelnden Herren eines Guts, ' !
und vollends weun mander Spefu: !
’, \ fant es blof sum FWiederverhandeln
L Gauft, gang der, nur aus langer De: |
|

ganntfchaft erwachfenden Theilnehmung '
gegen ibre Unterthanen, ermangeln, |
und ihnen fo viel afs mdglich aufju: | g

‘ .II |
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privden und fo wenig als. mdglich ju:
gommen 3u laffen juden. o vers
mehre fich gevade durch alles das,
was den Wobhlffand und die Grige der
Gutsherren u vergrdfern fivebe (wie
die Meliorationen und Wer|chdnerun:
geti, die hohen Produktenpreipe, die
landfchaftlichen WVorfdyiiffe, die (tei-
genden Werkaufswerthe der Guter u.
dal.), die Bedrviickung und RNoth der
unfreien Leute.  Auch fiblen fie ebem
vatum  ihr Schickfal deffo fehmerylis
dher, und finden fich durd) dief Ges
fihl ,- nach Werfehiedenbeit ihrer Ges
mither, Oefto mehr gefran €t oder
erbittert, wenn f{ie den Kontraft
ywifdhen. fidy und den freien Menjdjen
auf den Domdnen und andern G
tern betrachten; nidhts. von. der Bers
adytung su fagen, welder fie fich ih:
rer Unfreiheit wegen durdygdngig aus:
gefelst fehen, obder ju fehen glauben,
und weldye das Leben vergalfet und
allen Muth zeemalmt.

Gefee Edunen gegen diefe Leiden dem

Unterthan nidhts helfen. Denn wo foll er
tlagen?  Dei dem feiner Natur nady unter
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! pem Cinflug der Hevefchaft fiehenden Pa: |

; trimonialgericht 2 Oder bei der NRegierung, j
bie, anderer Urfachen ju gefdhroeigen, {don fi-s

durdy. ibhre oft zwei und mehr Tagereifen |
weite Entfernung von feinem Wobnfik,
fur ibn unzugdnglich it ? Und was hilfe ,-
ibm der glinftige Sprudy, wenn er nun
| dodh) in die Privatgefangenfhaft Furic
i 1 mufi, in weldher ihn lebenslang feine
Hevrjchaft halten darf, und vermdge wels
dher fie, was aud)y Gefeke und Gervidyte |
verfiigen mbdgen, fein Sdickfal durdhaus :
in ihrer Hand bhat.  Nidhts Eann ihn |
l\ fhiiken als die Defugnif, fich feine Herrs |
l : fchafe jelbi wablen ju durfen. Wird man, l
\ |
{

wenn der Staat ihm dieje Defugnif end: | |
L lich gewdabure, nber Unbilligfeit Elagen Ein. 5 !
f nen, weil es eine Neuerung fey, das -
{{ Deifit, weil der Staat es nicht |chon fril: l i
A } |

! l

her gethan, fondern ecft jere, in Detradyt .
der auf ©eiten der Gutsherven immer 1weis i i
| ter  gehenden Neuerungen zu  thun  be: I
’ : fehliept ? i
|

LEISE B) Bei unbefangenem Nachdenten muf es S

i A jedbermann  einleuchten, -daf die Der: i
l‘] | 48 fommliche Macht des Gutsheren iber
'J-:i die unfreien Cingebornen feines Guts

1€Ner
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nidhts andevs ift, als ein Jtecht Unvecht
su thun:  deun fo gewif dlefe Madhe
ein NMecht ift, rweil der Staat fie biss
ber hicht nur geferlich anerfannt, fon:
dertn audy durdh yeine Gerichte gefchust
bat, (o gewiff find audy die Hanvlun:
gen , welche der Gutshert vermdge dies
fes Rechts fich bisher gegen feine un:
freien Leute erlauben durite, an fich
betrachtet, wabre, jum LTheil in un:
ferm Gejesbuch als BWerbrechen verpinte
Deleidigungen, und  folglich unrecht,
Da nun der Staat ywar “alle Nechee
fdhriken, aber aud) allem Unvedye el
ten fell, fo fann nur die Frage'fepn,
weldye von bdiefen beiden, in dem gegens
wartigen Fall, unvereinbaren Dilichten
die Odringembdere und Deiligere fey; und
darauf ift die Antwore leidht. Schub
ber Unfduldigen gegen  Deleidigungen
gebt billig ver SNadht Unfchuldige zu be-
leibigen vor; und wer bdie Deibehal:
tung der leBtern fiir billiger balten
wollte, wiirde, fobald er fidh auf Griin:
oe einliege, feiner BVernunft oder feivem
Gewiffen widerfprechen mitffen.

Und fo viel tber die worgefchlagene
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Aufldfung des interthanigteitsbanbdes, die
am  Gnbde wefentlich blop auf bden Iwet
hinausgeht , bof die fandleute ihre Herves
{dhaften, |o wie die Hereychajten ihre fand:

(eute follen wapien bdirfen.

ltw
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Leber den  Leinwandshandel

in Prenfen. :







G urtad¢en

liber

den Leinmwandshandel in Preugen *),

1) %[[Ie in Kdnigsberg jur Reit des
Leinmwandsmartts eingehende Leinmwand wird
vother am  Thor geftempelt.,  Dei  der
Menge, die dann auf einmal antommt,
ift elne. Meffung der Lange jedes Stiids,
fo mwie eine Defichtigung, ob es fehlerfrei
fey , unmoglidh; die Dreite aber bedarf
Eeiner Dejdycinigung, weil der Kaufer fie
auf der Stelle meffen Fann nnd tros des
Stempels, allemal wicklidy mife,. Der
Seempel it aljo gany unnis Aber yum
“@barmen ift s, die Plackercien anzubss
ven, Ddie nad) der Verficherung glaubwiir:

") Gefdhrieben im Jahee 3805 auf Aufforderung
Ded Hervausgebers.
UnmevE . Derausg.
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diger Vorfounen , den Lanbdleuten wegen
diejes Stempelns wiederfahren. Der Lein:
wandsmarft nimmt daber von Jahr u
Sabr ab, jum Schaden der Konfumenten,
bie nuu  von ben SKonfumenten faufen
mifien, was fie fonft vom Landmann un:
mittelbar Eauften. - Denn bie  Handler
faufenn nun Oefto  Dbufiger die Leinwand
ot Cande anf, wo man fie ihnen 1ber:
[aft, um per ﬁabtudyeu Plackerer ju ent:
gehen.

2) Fite die Konfumtion ift feine Schau
ndthig. Ob die biefigen Leinwandshandler
cine R[manasidan fir nothwendig balten,
bartiber ware es immer intereffant, ibrv
Gutacdhten ju  vernehmen.  Aber felbfi,
weun fie fidh dafir crflarten, rware cs
nody immer die Srage, ob der Fwang die
Ceinmandfabri€ation den Landleuten  nidt
noch  meb  verleiden und fie Dbefiimmen
wied, lieber ihr Garn ju verfaufen, als ¢s
s permweben, Das Uebel, das jeder Jmwang
mit fich fihre, und das von den  untey:
ften Officiauten, die den Jmwang unmittel:
bar ausiiben, gemeiniglich nodh mic €hi:
fanenn und  Croveffungen vermebrt, und
deffenn  Bwecd  vietfaltig durdy AufEaufung
vereitelt wird , {ff in diejer Sade, die fo
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grofen Opiclraum ju Pladereien (&R,
und wo  fo evftaunlich viele Menfchen,
und aus der hilflofeften Klafle, dem lebel
aunsgefest werden, von der bedenflichfen
Ave.  Was fir die von Weberei allein le:
benden frefen Landleute in den Gebirgen
voun @dileficn paft, wird fiv die blos nes
benher mit Weben fidy abgebenden biefiaen
Landleute eben darum unpaffend fepn Fdn:
nen.  Eine freie, ywanglofe Schananfiale
fann nie fdhaden, und wird, fo fern dag
cigne JJuteveffe der Fabrifanten den G-
brauch derfelben in Gang bringt, ficherlich
woblthun.

Das §. 10. deg Reglements enthaltene
Lerbot des Auftaufs zum Wiederverfauf
ift 1) neus wenigfiens verbictet dag Chift
vom I7. Novembr. 1747 den Landleuten
folchenn Auffanf von Leinmand nidt; es
it 2) unndBs; denn wenn die Landleute
fonft nur Ednnen, werben fie gewif lieber
jelbft nachy der Stade ju Marfe mit ihrer
Leinwand gelien, als foldye dabeim an cine
Ivijdhenbhand abfesen; 3) Tdhdaolich;
jofern ibnen, wenn fie in dem Fall jind,
nicht  felbjt hingehen ju Edunen , und
gletchoobl verfaufen ju miofen, die Gele



208 i

genfeit fidhy yu helfen benommen wirds 4)
unbeffimme, fofern nidht ausgedrnct
ift, ob das Geben und Nehmen in Koms
mijfion evfaubt feyn foll.

Mogen immerhin Schaunanfialten in
ben Stadten feyn, wenn nur fein Swang
dabel Statt findet: denn im Grunde traut
doch wobl fein Handler unbedingt dev
Sdyau, und et felbft iff es immer, dev
die fiir den Fabrifanten furdhtbariie Sdau
austibt, fo daf hier fdhon ein Jwang vor-

" pauden ift, obne daf es eines andern bes

vatf.

Da die Guite der Leinmwand leicht von
jebem Kaufer unterfucht werden fann, und
die Dreite nody leichter, fo fommt o8
nur auf die Lange ans; und da fragt es
fidy, ob man nidt Dorfichulzen erlanben
folite , mit cinem Stempel, der den Na:
men des Dorfs enthielte, die Lange derjes
nigen Leinwand zu bejdheinigen, Ddie ihm
die Dorfseingefeflenen in der Abfidht jum
Uebermeffen 3ubringen wollten, falls ¢s
ihren nidht fonvenivee, foldye dev {tadtifchen
Sdyau ju tibergeben. Denn es laffen fich
vielerlei Defchroerden der Landleute bei dev
ftadtifhen Schau vorausjehen, Die 3 gr.
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prevf, an Sdaugebihr fir jedes Soick
find das wenigfie :  aber bder vielleicht 2
Wieifen weite Weg bis jur nadfien Stadt,
und der Umftand, bdaf, wenn der Land:
mann mit ein oder ein Paar Sticken fid)
meldet, die Schau fhwerlidy fogleich aufs
fpringen und ibun abfertigen, fondern ibm
webhl jumuthen wird, wenn er nicdht war:
ten will, die Leimwand da ju laffen, und
wenn et einmal wieder jur ©tadt fomme,
abyubolen (wobei BVerwedyjelungen [eicht
moglich find) oder, falls der Landnann
nidht in der ndadffen Stadt, foudetn in
der entferntevenn, o er mit feiner Lein-
wand auf einen Sabrmarkt hingeht, folche
fchauen lafien rill ,  der Jeitverluft , der
ihbm vielleicht aus tem grofen Gedrange
vor Menfchen, die bei der Schau abgefers
tigt werden wollen, erwadhfen fann; Ddiefe
Umitande find es, bdie den Landleuten die
fadtifche Schan  bisweilen febhr verleiden
Ednnten; und in bdiejen Fallen ware eine
ibrem Delieben tberlaffene von Sdyuljen,
in Abficht der Lange, und der grobfien
Fehler, unternommene, uhd durch einen
Stempel befdheinigte Priifung oder Schau,
fiir fie vielleicht fein Abler Ausweg. Mag
denn dody diefer Schulzen - Stempel foviel
I. H
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geltern, als er fann; finden die ¥eute, daj
er nichts gilt, fo werden fie ihn niht fu:
dhens unbedingt traut man ja audy der
faotifdhen Schau  nicht; im Gangen ijt
abfichtlich Detrug in - diefem Fall - von
Schulzen , die durd) den Namen un
Stempel fidh der WVerantwortung blos fiel:
fenn, qewifi nicht zu beforgen.

Was die vorfdhriftmagige Lange be
trifft, fo Eann freilich bet yehlefiychen 2We:-
bernn, die vom Kaujmanne felbft das
Garn gelicfert, oder Vorjdhuf dagu bes
fommen, oder Fall nidt eintveten, dap
fie aus Mangel an Garn die Werft u
fury fcheeven s aber bel armen Landweibern
ift das, fo wie ich mich habe belehren [af:
fen, nicht fo gang felten der Fall, dap
fie, weil es ihnen nicht m'ﬁglid; ift , oie
gaunze erforderliche Quantitat von Garn
der beftimmeen Gattung, bis ju der Jeit,
wenn das Weben anfangen muB, damit
es vor Eintrite der Garten - und Felbar:
beiten fertig ey, au |pinunen, obder, weil
fie dazu micht die gleiche Art von
Slachs oder FWerg haben, gendthigt find,
Eirser 3u f{cheeren. Auf abnliche Weife ift
bisweilen bder Ffleine Umftand, bdaB eine
arme Landfran fein BDlatt von der ere
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forderlichen Befhaffenheit befikt, oder faus
e, oder geliehen befommen fann, Sduld
datan, dap ihre Leinwand nidht gan;
bie geborige Dreite hat, die fie ihbr fonit
gerit gegeben hatte,

Aile folche anomalifhe Leinwand ju
confisciten , ware Granjamfeit ; genug,
wenn der Kaufer aus dem blofen Mangel des
Stempels {don wiite, baB er anomalis
fche Qeinwand in Handen bHabe, die er
nin Je(bff prifen und mefjen mag; genug,
daf in foldyem Fall Eein Detrug miglich
ift, und daf cben der manderlei Nadh-
theile wegen , die foldhe Leinwand mit fich
fiGet , diejenigen Landleute, die vermdgend
find, normaluidfige Jeinwand ju madyen,
folche gen(f lieber madhen werden.

Jtadytrag.

1) Der Werth der jabrlich aus K-
nigeberg in das Ausland (faft blos nach
Solfand) erportivten ¥einwand, foll unbe:
detitend feyn, o dag alfo bdie Diejigen
Leinmanbdhantler vielleicht das Meifte, was
fle einkaufen, bier, freilidy gefarbt und auf
alterlei Weije appretive, wieder verfanfen,

92
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Soviel ift gewifi, in der am Sdluf je
des  Syabres gedruckten Specification der
Kinigsbergifdhen Erporten fommt der A
tifel ,,Qeinwand’/ gar nicht vor, fiatt diefer
Artitel unter den Gyrporten aus Daw
+ig oder Elbing eine anfehnliche Figur
madt.

2) Das Garn ift ohne Jwangsjdhau
cin fo tiberaus widyciger Gegenftand des
Ausfubhrhandels gewordens e frage fic,
ob dic Cinfibrung einer foldhen Sdhau
nicht  das wirkfamfie Mictel ware, den
Garnhandel ju ruiniven? Ob diefer Handel
je 1o angewadyfen feyn wirde, wenn man
gleich ‘anfangs eine foldhe Schau einge:
fiihre batee?  Ob, was von Garn gilt,
nicht auch von der Lelnwand (deren Fa
brifation jum auswarvtigen Debit bei uns
noch immer erft im Werden ifi) gelte?
Das Garn {deint eciner Schau, 1wegen
der Unmbglichteit, beim Kauf die Faden
ju 3dblen, obder die Haspellange ju pra:
fen, noch mebr zu bedirjen, und dod) bat
man feine, foudern fontrollivt den Wer:
faufer durch das Gewidht, verglichen mit
der Feine und NReitnbeit.
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Als in. Sdylefien vor jenen hundert
SNabren jucrft odurd)y Hamburger Kaouf:
leute der Grund zu der jekigen Leinenjabrt:
Eation dafelbft gelegt ward, waren es bicje
Kaufleute, die felbfi die Scdhau ausitdten;
und wenn {paterhin der Staat das fau:
cirte, was dle ‘l"-mf‘l.-”rc und Fabritanten
su ibrem beidberfeitigen Defien fdyon fouft
privatim einaejuhre ')mm, und dabel die
ibrigen Qandleute/ jufvicden liep, o war
Das gang gut.

3) Die Cinfubr der deutfden, und
darunter audy preufiifchen Leimwand, (it
in Cugland mit einem fo Hoben 3Foll bes
fegt, bdap derfelbe einem Werbot  gleich
qilt. Darum fithren wir Garn Hhin, und
Eonnen Leinwand nur dadurch , da wir
dben TWeizen nad) (fm,fa.lb in Sacte von
feiner gebleichter , doppelt genommener
einmwand, cinfari:‘*:n, vabin ecinjchleichen.
Die Specififation von Clbing zeigt, n
weldhe Lander die Leinwand von da bhine
gebts nur Sdade, vap da CEngland von
Holland nicht  getrenut ift.  Diach der
Danziger Lijte geht  polnijdhe  Leinwand
nady England, aber das ift nur die for
genannte Rollleinwand , die wvon Dder
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ardbften Arvt OGlos jum Packen braudhbdar
ift , die bis aus Sallizien Dherabomimt
und die, vielleicht in Cngland cinen nie:
drigern Joll trdgt, weil es den Dritten
nicht [ohnt, fich mit der Fabrifation jol-
des |dhlechten euges abjugeben.

———
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Ueber
Kovnjubden,

Gotreide + Aufichiitten und die Maafregel,
Korn in Nequifition ju feten *).

)

3 )ie Grage, ob cs vathfam fey oder nicht,
in diefen oder jenen Fallen die Ausfubr
des inlandifchen Getreides nach der Frem:
dbe su verbicten, madht Eeinen Theil der
Unterfudhungen ans, die bicr angeftellt
werden follen, fondern diefe betveffen blos
den  inlandijchen Getreibeverfehr Froifdyen
benn werfchicdenen Octtern und ‘Provingen
des Staats, und jwar vornehmlidh n
Hinficht auf foldhe Jeiten, wie die gegen:
fodrtigen , wo die Ausfubr nach der Frem:
de unterfage (ff.

Betanntlich ift in unferm Staat aller
Getreideaufeauf anf dem Lande jum Wies
derverfauf jederzeit wverboten , und alfer

*) Gefchrieben im Jahr 1803.
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ftadtifdhe Kornbanbde!l auf eine befondere
Berechtiqung befchrante, die man daju als
Kaujmann oder Hifer erlangt haben mug.
Dag eine foiche Cinridtung nothwendig
fep, um bdas fonjumirende Publitum , ju-
mal in den Stadten, vor Mangel und
Theurung ju bewabrern, uud daf, wenn
gleichwohl Mangel und Lheurung 1iber:
hand nimme, bdie Urfache davon nidt in
jener Cinrichtung, foudern in den Ueber:
trecungen  derfelben [liege , ift ein alter
Glaube, yu weldem fich (Jo wie fretlich audy
ju dem Glauben an Jauberei) fogar fdhon
das vdmifche Necht (corpus juris) befannt,
und  weldhem  nicht nur der allergréfte
Theil det Konfumenten blindlings juge:
than ift , Jondern welden audy faft alle
Polizei - Schriftfteller in Form einer Theo:
vie Ddargeftellt und wvermeintlidh fonnentlar
erwiefen haben.

Gliclidherroeife hat von jeher cine gan;
entgegengefebite Cinvichtung, in Anfehung
eines andern Lebensmitiels Statt gehabt,
das man freilidhy erft jeit cinigen Men:
fchenaltern in unfern Gegenden fennt, das
aber jeht fur die groge Woltsmafje faft
nicht minder unentbebrlich, als das Korn,
[
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Man hat aljo wirklich, obwohl unab:
fichtlich , jeme Theovie gleichfam auf bdie
Probe geftellt, oder einer Avt vou CErpes
viment unterwotrfen: und da die NReyultate
diefes Crperiments in offenbaren ZThatja-
den  vor  jedermauns Nugen -liegen, fo
braudht man uur diefe Ihatfacdyenn genauer
ju betrachten, und das Wahre oder Fal:
ihe jener RKorunbaudelstheorie Elarer und
ficherer einzufeben, als es duvch blope s
jonnements gefihehen fanu. ‘

Der Handel mit Karvtoffeln nehmlich
ift, in unferm Staat, bis auf eine un-
bedeutende Ausnabhme, an die man fich
auch nicht febre, gang feiner natiivliden
Sreibeit aberlaffen. Das Gefes, weldyes
denn  Auffauf des Gietreides und andever
Produtte unterfage, beridt ausdritcklic
den Auftauf von Gartengewdadhfen (blos
mit AHuenahme dever, die man in dem
Mmfange vou fehs und vier Meilen tings
um Deelin und Konigsberg baut) einem
jedenn, der fich damit befafien will.  Unter
diefen Gartengewadyfen find natirlich auch
die Kartoffeln gemeint; denn yu der Seit,
aus - weldyer fidh das Gefes  herfdyreibs,
wurden fie nur in Garten,  nicht aber wie
ekt meift mit dem Pfluge auf offenem
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und gliclicher Weife hat
noch Eein ncueres Gefers fie ju den Feld:
Kavtoffeln alfo darf
jedermann  auffaufen auf dem Lande, fo:

*) Biog in AChcht auf BVerlin fcheint etwagd AD:
weichended &rart au finden. MNach einem vom
27. ©eptby. 1798 Ddatirten Publifantum  ves
PoliseidiceEroriumg bdiefer Stadr, Deren Danns
beaicE durch elnen Kabinersbefehi vom 13. OH.
1763 von wvier auf fechs Meiten audgedehnt
worden i, ol aufierhald bdiefes Vejirfd nue
Eyer, Federvieh , Stiicthutrer und Sarvrenfriichte
(nicht, wie ed im Edift Geifr, Gartengewads
fe) tiberatt aufyufaufen, jedem unbedingt, 0ag
Heifit, obne ein befonderes Leqirimationgateery
ectaubt feyn,  Und ein Divcfroviai = Meftript
vom 27. Auguit x8oo foll endlich die Giarren:
friichte in bicfed Obft vermwandelt haben. Sos
nady ivare der Auffauf von Sartofeln augers
hath des Beclinifehen BDannbeivts nur Eraft
einee  daau  befonders eriangten Defugnip ers
laubt. ©06 Ddiefe Defchrantung fich auf die
ganie €hurmarf, oder wie weit von Bectin fie
fich ecfivecfe, iverden Die iiffen, vdie dag ges
dadite Neffript fennen. Da librigens Vie AEten:
welt und die wirkliche Welt nidht inuner in
allem tbereinfiimmen, fo gilt andh ‘von jenen
Vevordnungen auf die oicfliche Deobadhtung
verfefben fein ficherer S©dyluf.  Aber 1vie €95
aud mit vem SKactofeibandel um und in *Her:
lin ftehe; fo findet Dodh, fo viel man weig,
nirgends in dter ganzen preufifdhen Monardhie
eine foldhe Defthrantung Statt, fondern auper
Dem fed@btifchen Dannbejirt (Penn qudh die an:
bern grofien Stadte, wie Stettin, Frantfurt,
Magdedburg, bHaben ihren DannbezivE von Fwei
Meiien) it afler Auffaur von Kartofeln, vem
angeftifeten  Coifte gemday ,  unbedingt er:
[aubt.

—
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viel er will, um fie nad Wobhlgefallen,
in ciner Stabdt, oder in einer audern Ge:
gend bes platten Landes absufchen.  Audy
barf jeder Stddter ungefragt, mit Kars
toffetnn, fo wie mit Drennboly, mit Gur:
ten und Sauerfraut, Handel treibens fte
find feitte von den SRaaren, yu deren
Handel ecine befontre Crlaubnip udthig
[

Qum Crftaunen grof ift dev Giebraucdh,
ser von diefer doppelten Freibeit des [and:
lichen Auftaufs und des fradtifchen Kleinz
handels gemacht wird. So 3 D. ift der
grifte Theil der Kabne, die oftmals Flots
tenweife mit Kartoffeln nach Kiénigsberg
fommen , von Auftaufern befradhtet, bdeven
mandyer feine Cadung 1wobl nicht ecinmal
felbft, fondern bdurch eine Swifdhenhand,
and nidht von den Producenten , fondern
von andern Auftaufern eingehandelt haben
mag.  Und fo Fauft in eben jener Stadt
eine Menge geringer Leute , die nody eit
Bischen Verlag, und fonfe feinen redt
fichern WVerdienft baben , BVorrathe von
Kartoffeln  wobhlfeil im Herbft ein, um
fic, wabhrend des Winters, an anoere
noch avmere Leute, in o Eleinen Q) unanti:
taten, wie diefen der Anfauf am beguem:
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fien ift, Grofdhenweife wieder abyulafien.
Det diefer Cincidytung befindet fidy niche
nur das producivende, fondern auch das
fonfumirende Publifum bdes ganzen Lans
bes-ausunchmend wohl.- Die Producenten
fdnnen tmmer auf einen vollfommuen leich:
ten und gewiffen Abfas ihrer wberfldfjigen
Kartoffeln Rechnung madyen, den ihnen die
Gefchaftigbeit der AufEaufer auf dem Lande
und der Freihandler in den Stavten gewahrt,
&ie werden dadurch ermuntert und in den
Stand gefert, den RKartoffelban fortge:
Dend ju erweitern, - und arbeiten in der
Lhat daran, ihn immer mehr ns Grofe
su treifen. Die Konjumenten auf der ans
bernn @eite aber erbhalten ihren Bedarf an
Kavtoffeln §berall 1) fo woblfeil und 2)
su afler Reit 1o fidher, wie fie es nur wiin-
fhen €onnen. Rehmlich

I. was eine wabre Thatfadhe, und ju
gleich ein  Jeht merkwdrdiges ‘Phanomen
ift :

Der Mittelpreif der Kartoffeln fiehe
in diefen nenften Ieiten, nicht habher,
vielmehr, wenn man  den gefunfenen
MWerth des Silbers, oder den gefiiege:
nen Dreip des Getreides, in Anjdhlag
bringt, wobl eber niedriger, als vor

— e

— = T
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absulafien jenen zwangig oder dreifig Jahren, und Yy
= o ~ - i = |
id g died felbft troB deffen, bdaf ihre Kon-
b aud b fumtion tn diefem Jeitvaum crftaunlidy
men oy jugenomuien hat *).
‘oditeentn Su der That hat diefes fidh) gewaltig
anen leid vermehre,  Deun nidt genug, dap die
g Kartoffeln unter den Nahrungsmitteln des
! tbmen b grofien Woltstorpers, je langer je melr
e Danby denn nadhfien Rang nady dem Korn einnel):
L LR Y
gemahtt, *) s ein Veleg 3u diefer Vehauptung diene fol:
Y [ den gender Auging aud vem Wirthimafesbuch eines
i Haunsvaterd u Konigsberg, der eigenhandig vie
forege: Preife aufnotivt bat , ju weldhen er felbft
in det die Kartoffein jabrlich faufre. Man modhte fafk
> behaupten, Vaf die Kavtofelpreife in Veylin
3@.‘1‘9}‘? fich auch in demy nehmiichen BVerhaltniffe feir 30
Nt A Jabren befinden.
: ! Nrelf s | Preif
Aay Mon Ii‘-‘ ‘V} om sahy 5
dary an Thonat .!.J’J.f}t' preuf. Gy conat ! Sahy lm.l‘u'; Gr.
N n) _
UKL _,"' Novbr, 1775 40 Octbr, |i7g0 30
TR Octbr. | 1776 48 1791 36
1773 435 1702 39
Novbr, | 1778 29 1703 57
und i 1779 o4 1794 63
e L 1740 fehlt 1705 54
_.);EI‘.L"III-.J Octbr, 11781 40 1790 3b
1752 40 1797 36
1783 36 1798 36
! .”"'I-‘I 1783 30 1700 75
t haher, 1785 66 1800 45
. # .r,-‘ 178(] .!.B 1801 30
””‘“11” 1.-8'? 39 18'.. 2 .”JC ‘I
qefreqe: 1738 56 1803 60
B 1789 4® 1804 36 .
Mniding J

als vor
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men, baf fie fogar in mander Gegend,

faft fehon wie in Sefand , den Hauptun:

terhalt der armfien Familien ausmachen,

(denen fie fich, auper der Woblfeilheit , freis

lich nody dadurdy emviehlen, Ddab fie. mit

enig Fenerung bald gar getocht, und mit
blofem Salze geniepbar find); fondern
man wendet fie auferdem immer mehr ju

Biehfutter, und, was fonft gar midht ge-

fchaly, pum Draudweinbrennen an. Aber

ungeachtet diefer gewaltigen Konjumtions:
vermebhrung ift:

a) ihr Preip nidt geftiegen, jum €laven
Beweife, daf ihre Drodubtion noch ftar
fer als ihr Werbraud) jugenommen und
diefen fo su fagen uberfliige(t hats da:
gegen it

b) der Moggen, deffen Seelle fie n fo vies
fen Fallen vertreten, und deffen Vet
Braudh fie daber fo fehr vermindern nuif:
fen, oft faff wm jweis oder oreimal {o
hodh , als wor 30 Sabren, und jwat
felbft in denen Provingen, wo die Aus:
fubr in der MNegel beftdndig verboten
ift.

II. Gs darf wobl als jiemlich gewip
angetiommen werdenn, dap  ubevall, wo

P

man Kartoffeln brandt, and) Kartoffeln

3
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s Daben find,  und daf die KRonfumenten
biep unentbehrliche Nabhrungsmittel ju allen
Jetten an  allen verfchiedenen Wobnplasen

ilnnhcs, jo giemlich in der Provortion,.
z:~ic thre Nadhfrage es verlangt, und der
Zotalertrag geftatten mag, gugefiibee be:
fommien, aucd) daf die Ungleichheit der
Preife an den verfdiedenen Pliken, hidt
leihe mehr als die Fradptbofien betragt.
XGenigftens Daben fich nody niemalg Gins
wobner von Konigsberg und BDerlin iber
ven Auffauf von  RKartoffeln befchmwert,
ver, trok dem gejellichen Werbot, felbft
in Oeit Umfange von ' vier Meilen nnge:
fdheut getrieben wird. Nie hat man folche
Slagen “dber Kareoffelwucher , wie wber
Geteeidewudyer gehdre, und wabhrend der
Nabhme Kornjude in o vieler Menfdhen
MWunbde ift, it der Nahme Karvtoffeljude
vohl nod) von niemanden ausge|prodyen
toorden.

Was unter I und IL angefibre ift,
find: Thatfachen.  Wie frimme nun mit
iefen Thatfadyen jene Theorie ufammen,
weldye  beweifet, daf ein freier Handel
oder et ungehinderter Cinfanf jum Wies
ververbauf jedes Landprodute, weldes man
e uberlage, nothwendig vertheuern, und

i 1
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die BVerforgung der Konfumenten wir dew
felben unficher machen miifje? Criabrung
ift die Feuerprobe jeder Theovie, welde,
wie fonnentlar fie aund) bewiejen fcheine,
mangelhajt oder unridyig feyn mug, in fo
weit fie fich mic Thatfachen nidt raumen
(aft.  FWir fiellen nun jufdrderft die De:
weife auf, bdie man fir jenen Sak Qi
fiihren pflegt, und jeigen dann, wie wes
nig in der wiirtlichen febendigen FWelt die
BVorangfebungen State finden, —auj web
dhen jene Deweife beruben.

Der Auftauf, beipe es, miiffe noth:
wendig jedes ihm dberlaffene Landproduit
aus einer dreifacdhen Urfadye vevtheuern.

@vftens , weil er die Konturven;
peim Cinfauf vermehre: odenn fjobald ju
pen Konfumenten, die ihren Cinfauf mas
chen wollen, AufEdujer hingu treten, ent:
ftehe auj Seiten der JNadhjrage ein Webevs
gewicht , das fonft nicht Statt fande unbd
bag  natticlidy den Preif in die Hihe
siehe.

Sweitens, weil ev die Konfurreny
beim Verfauf vermindere: denu, tritt 3. D.
an bdie Stelle von zehn Producenten, die
jeder mit feiner Portion Kavtoffeln, Ses
treide 1¢, fonft ju Wiavkte fianden , ein
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Aufeanfer, der alle diefe zebn Quantititen
sufammen gefauft hats fo werde auf Seis
ten. der Verfaufer das Angebot vermins
dert, und folglidh werde, wenn die Nad)-
frage gleidy ftavk bleibt, bder Preif notlh:
wendig fieigen. Und

Drittens, miffe ja nanitlich um fo
viel , alg der Auftaufer gewinnt , die
MWaare theuerer werden : obne Gewinn
aber werde fich wabhrlich niemand mit dem
Gefdhafee des Aufeauis befaffen.

Alfes wabr; nur ynter BVorausfebun:
gen, von denen aud) nicht eine eingige it
der angenommenen Arvt wirklid State
findet. Denn

1) jeder Auffaufer fudht natirlich fei-
nen Cinfauf da ju machen, wo entwebder
gar feine Konfurreny von Kaufern, oder,
wo fie am fchwachften ift, indem er eben
da die Waare am woblfeilften befdmmt,
Bermdge der Kundidhaft aber, die fein
Snutevefie ibn antreibt, von allen anderw
Orten einuzichen, und die er dupdy Hilfe
jeiner SKonnerionen [leicht erlangt , weif
e gemetniglidh befjer, dap bie oder da der
‘Preif am  tiefjten ftebt, beffer, als Dbdie
Producenten, von denetr er Earft, obder
die Konfumenten, an die ef hernady vers

D 2
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fauft, es wiffen oder je erfabren hag:
ten. .

Sreilich  hebt er durdy feinen Kauf den
Preif: aber wo? Gerade da, wo das
Produft, in BVergleichung mit deffen Pret:
fie in andern Plaken, ju wenig gilt, und
einet Preiperhihung bebarf, wenn defien
Produbtion erweitert, und fo nad) dem
Totalertrag vermehre und eben dadurdy ein
magiger Preif fic die Dauer (o wic cs
mit den Kartoffeln gegangen ift) im, Allge:
meinen bewurét, und auf dem Fall des
Migwadifes tn einer Gegend, eine Hulfs:
quelle in einer andern Gegend vorbereite
werden foll. . Eben fo Jucht der AufEaufer
nativlidy dDann zu Eaufen, wenn die Kon-
furveny am geringfien iff.  Kauft er aber
audy felbft bei nicht geringerer Kon€urrveny .
dbodh aufs; fo thut ev es, weil ev,
nach feiner genauern RKeuntunip, voraus.
fiebt, daB der Preif fir das gange Tabr
nicht fo bleiben, fondern im Lauf der Jeit
hobher geben, und die Jufubr weiterhin
wieder reichlich ausfallen werde. ” Snbdem
er nun fir diejen Fall, bden weder Kon:
jfument nody Producent in der Megel |o
gut, wie er, ju beurtheilen wiffen, Vor:
vathe fammelt, . Debe ev freilich jeh ¢ denm




hren bt

Kauj ty
o s
flen Py
qilt, um
e defien
nady dem
adurdy ¢in
o mie s
m, Ylge:
Sall des
» Huffs:
thereitet
nfedufer
die Kon:
t et aber
nfurren;
well o
poraus
ae Syabe
ber et

meiterhin

Sndem
ber Kon:
Regel {0
1, o
et b

e 239

Preif, aber eben dadurd) bewiivEt er, daB
mit dem theurer werdenden Produtt fpar:
famer bBei bder RKonjumtion umgegangen,
und fonach bei Seiten dem Maugel,  Dder
jounft eintreten mochte, entgegengeatrbeitet
wird. - Und durch die aufgefauften Vorrds
the felbft, - die er auf den Nothfall bereit
halt, forgt er dafir, Ddaf diejer Nothfall
nie fo drickend werden fann, als derjelbe
werden toiirde, wenn er die Vorrathe
nicht su  redpter Jeit gefammele Dhatte.
Sndem er alfo den Preif anjeBt hebe,
wird eben dadurch £nnfeig ein weit {tars
fever Aufidylag defielben verhindert.

2) Der Aujtaufer, weit gefeble, die
Konturreny beim Werfanj inumer ju vev:
mindern , ~vermebhre fie vielmehr gerade an
den Otten, und in den Jeiten, wo man
am meifien wiinfchen muf, dap fie wvers
mehre werde. Denn wobhin geht er mit
feiner MWaare, die er an dem wobljeilften
Orte eingefanft, und fir Jeiten, Wo ¢s
theuerer wird, aufbewabhre hat? Naticlich
dbafhin, wo fie am theuerfien und nothigs
ften, und wo folglidy das Angebot dev
Berbaufer, in Verhaltnif gegen die dring
gende Nadyfrage der Konfumenten am
tleinfien ift.  Hiev fenft ev nuu durch feis
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nen BVerbauf den Preif, odber hemme def;
fen weiteres Steigen. Und wann
verfauft er feinen zu woblfeilerer Seit ge:
fammelten  Worrvath ?  Naticlih dann,
wenn der Producent ausbleibt und mithin
der Preif hibher gehet.  Uebrigens wird
fich weiter unten zeigen, dap fein Auffau:
fer, wie man vielleicht beforgen midchte,
fidy jemals jum SHeren des Preifes Jolder
Produfte, wie Kartoffeln oder Getreide
find, madien fann, fondern daf ev blos
den Ueberflug, bder fih an diefen Orten
und ju diefen Ieiten findet, mit dem
Mangel der andern Orte und ju andetn
Seiten Statt hat, ausgleichen, und dabei
auf eine freilich fire fich felbfi, ~aber auch
fir die Gefammtheit des Publifums, vor:
theilbafte Weije die jufalligen Abmwechie:
fungen desjenigen Grundpreifes benuken
fann, Dder {ich natirlidher Weife durdy das
Berhaltnip des jahrlichen Bedarfs jum
jahrlichen Crtrage des gangen Landes be:
fiimme.  ©don durdh feine blofe Erifen;
an einem Orte giebt der Getreidehandler
ober Auftdufer Anlaf, bdaj die Jufubr
nady diefem Orte ftdrer, und fonady das
Angebot der WVerfhufer auj dem Marfte
ardper wird, als es fonft ware. Warum
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teht in Miwadsjahren der Kornpreip
gewdhnlich viel hdher in den Eleinen Stav:
tern, wo fein Kornhandler wohnt, als n
den aqrdfern?  Und warum gebt, froB
dem Bdbern Preife, dorthin feine -
fubr? Weil, aus, Mangel an AufEanfern,
Ser Marft foldher Plike gar yu leidyt
dferfibre wird, und der Preip dann un:
perbaltnifmdagig herabfallt: denn die Kons
fumenten Ednnen und wollen nicht anders,
als immer in Eleinen Portionen Eaufen,
oie  Vacker aber faufen licber aitf dem
@ande, und befinden fidh aar nicht iibel
sabei, wenn der Marttpreif ihrer Stadt,
nadh weldhem fich ibre Tape ridhter, hdher
ift, als der Preip, u weldyem  fie auf
dem Qande cingefauft haben.  Der Land
mann  alfo, der das Sidyerfie vorzieht,
(3t die Eleine Stadt in Noth, und fabet
licber nach der grifern, wo er jwar,
Verhaltnif des weitern Weges , eher einen
ctwas geringetn Preif,’ aber diefen dodh
audy fidher findet, indem er ihn, wie ftark
audy der Marfe befest fenn mag, qerwig
von den Auftiufern ober Handlern e
bale.

Ueberdem werden SKornhindler nide
ermangeln, den Landwirth sur Jufubr,
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und gwar je Dhoher der Mangel fieigt,
defto dringender, allenfalls mit Jufiderung
eines ‘Preifminimums einjuladen, welde
ufubr dann wirklich fomme; aber we
nigftens fo ftarf und um die 3eit nidt,
fondern wohl erft viel fpater, bei viel
groferm Mangel und viel Hihevem Dreife
gefommen fepn wiltde, wenn den Land.
wirthen nidht jene Notiy und Suficherung
gegeben worden mware.

Gefchieht es vollends, daf ein Auitins
fer den Landlenten ibhre Produte (wie ez
mit den Kavtoffeln immer haufig der Fall
ift) mittelft feiner eigenen oder gemiethe:
ten Land : oder Waflerfubren, feldt ab:
holt, und auf den Marft, wo die Nady:
frage am farckften i, hinbringt; fo iff eo
nody Elarer, dag durdh ihn, -auf diefem
Markt die Konfurreny beim Verfauf vers
mehre wird.  Man fage nidt, jene Loute
wirdet, wenn der Auffaufer nidhe ware,
mit ibren  Produften felbf auf jenen
Markt um diefelbe IJeit gefommen feyn.
Denn fein Landmann,. der es in Betracht
feince  Wirthichaftsumfande thunlich fin:
bet, gerade jekt mit feiner SBaare ju
Mavke ju geben, wird fie gerade jebt an
einen Auftaufer ablaffen, fondern gebt vas
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mit lieber nadhy dem Marfte, wo or anf
Sonfurreny der  Kaufer redhrien  Eann.
Dagegen aber fann man aud) ficher an
nebmen, daf, wenn er in feiner Heimath
doch an Aufbaufer verfauft, er es dargm
thut, weil er durdy fein Hauswelen ab-
gebalten wird, felbfi bden Marft gerade
jest au befuchen.  Alfo was oben ange:
nommen war, daf uehmlich ffatt des el
nen Anfédufers, oder nun ju Marft mic
alfer: der Waare fieht, die er von ehn
Landleuten jufammengebolt hat, alle diefe
Candleute feldft, jeber mit feiner Vortion
um eben die IJeit ju Mavét (Fehen rwiirs
den, ift cine [eeve Worausfehiung, inden
alfe, oder die meifien diefer Coute vielmehe
ebenn darum , weil fie feoh waren, an den
Auftdufer verfaufen au Ednuenn , gerabe
jetst den Markebeludh fibwerlicdy unternom:
men Dacteir, Dbefonders aus Hintergegens
den, Ddie vom Mlarfeplakse entfernt. find.
Dagegen befindet fich nun dod) das ganye
Quantum, das die Landleute ju verfaufen
Datten , u einer 3eit, wo es fonfe gefehlt
batte, wirklidy auf dem IMarft. Die An:
bictung der Waare folglich iff vermelre,
und fonach mwird der Preif vermindert,
oder fein Steigen gehemmt. Deun, was
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woh( su merfen ift, die Minderung ju
nal gemeiner Landprodufte, Dhangt in der
Segel weit weniger wvon der Angahl der
RNevbiufer ab, als vou der Grope des Fum
Berfauf  vorhanbenen Wdaarenquantims
in BVerhaltnif ju der vorhandenen Jtady
frage.  Sande fich 5 BD. an einem Markes
tage ein fir die Nadfrage unjulanglidyes
Quantum eines Wictnals in den Hanbden
von ywanzig Verkaufern, fo mwirde der
Preif doch) wohl hiber gehen, als wenn
das doppelte, die Nachirage vielleicht fhon
fiberfieigende Quantum fid) in den Hans
den von jehn, oder das vierfache Quans
tum in den Handen von finf Verfaufern
befande.

7)) Der Auftufer madt goav allers
dings cinen Profit, fo gut wie jeder an:
dre Qanfmann.  Aber fann man fagen,
wenn es 3 D. teinen Cifenhandler gabe,
fondern jedermann feinen Dedarf an Cis
fenmwaaren unmittelbar von den Fabrifan:
tery iehen und diefe’ alle ihre Waaven un:
mittelbar an dic Verbrandyer abfesen miths
ten, daf in foldhem Fall Geide, dev Fabri:
fant fowohl als der Konfument joldyer
Waaven, fich beffer befinden wirden, als
penn ifnen - jwar folcher  unmictelbave

==

s

=

— —— =%

e



Decfing -
ngt in
[n3a0l d
¢ Des jum
guantum
en Jad
0 Matkt
1Hanglidys
1 Hinden
slrde der
s wenn
fit Jdhon
 Hins
i Qimns
sEaufern

oy allers
jeder an:
n fagen,
ler !»];'lb'?r
an i
sabuifan:
aven un
o Mt
i Fobri:
- joldyer
i, 016
aittelbave

=i 235

WVerkeht unbenommen 0bleibt, aber jugleich
Eifenhandler ywijden beide treten? Kann
man  fagen ,  DaB der  Profic,  den
folche’ Handler machen, indem fie Vorras
the aus den Fabrifen auffaufen, und fiv
jedermanns Nadyfrage beveit halten, dem
Sabrifanten oder denen, welde die Fabri:
fate verbraudien, Weeluft brinat? it es
nicht €lar, odap beide bei der freien Wabl,
vie ibnen gelaffen ift, fich eines Jwijdyen:
bandblers ju bedienen, wurflich davon
BVortheil Haben mitfien?  Deibe erfparen
fiy Koften, bdie fie fonft tretben muften,
Gerade. fo ift eg mit dem Produftenhand:
ler ober Auffaufer.  Der Profit, bden er
fiir Anwendung feines Verlages und fei
ner Mibe jiebt, gereidht in allen den
Sallen, wo bdie Producenten und Konfu:
menten feine Jwifdyenhand Benubken,  bei-
den zum Vorcheil , indem fie dDadurch weit
grofierer Koften, die fie fonft treiben mif:
ten, udberhoben werden.

Dem  Producenten fann die IJwifchen:
hand btes Aufaufers, da es immer auf
ibn anfommt, ob er fie annehmen oder
abweifen will, gewif nie fdadens ‘aber
wohl Eann fie ihm ausnehmend miken,
theilg indem fie ibm deny AbGfak ju ordent:
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[ichen vegelméaBigen Dreifen fidhere, theils
wbem fie thm mandyer Ungelegenbheiten in
Anfebung des Transports Uberhebt. Ja
fie nuft ibm unfehibar jedesmal, wenn er
fie voryiehe, und entweder in der Stadt
ober in feiner SHeimath an fie verfauft,
Der gemeine Hauje der Stadtleute,  der
feetlich in dem TWabn zu ftehen |Heint, als
waren alle Vewobhner des platten Landes
nur feinetwegen da, mag es immerhin
recht finden, Oaf jeder Producent gend:
thigt wetde, nidht nur alles, was er er:
jeugt, unmittelbar felbfi nady der Stadt,
und war hubfdy regelmafig jeden <Tag
odet jede Wodhe fo zu bringen, wie es fir
den theilweifen Cinfauf der ftadtifdyen
Konfumenten am bequemften iff, fondern
audy ourchaus blos an die Konfjumenten
unmittelbar, und nur im Nothfall, wenn
er lange genug auf Abnahme von Seiten
ber Konjumenten gewartet hat, an die
Awifchenband des Kaufmanns ju verfau:
fer.  Aber der Landwirth ifft ja, feiner
eigentlichen Deftimmung nady, weder Fubr:
mann oder Kabnfabrer, nody Hiter obder
Produttenhandlers fondern brauhe feite
Feit und- jeinen BVerlag yu feinem eigen:
thuamlichen Deruf.  Jhn daher ndthigen
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wolfet, daf er gegen feinen Wunfdh (denn
fo weit er es vortheilhaft fuv fich fudet,
thut er es ohue Zwang vou yelbit) gleidh-
wohl feine Seit und feinen Berlag auf
jene Gewerbe des Transportivens und His
ferng, amwenden foll ,  Deift, ibn in
hundere Fallen in feincr Wirthichafe {td-
ver, * Geifit die Produbtion obder den jabrs
(ichen Dodenertrag verfimmern, und cben
dadurch felbft die Verforgung der fTadtis
fchen  Konfumenten  fchmalern. Sefelet
aud , bafi die Konfumenten dasjenige, was
der AusEdufer entweder in der Stadt auf
Worrath v  die Jubunft  eingehandelt,
oder vom SLande, mittel{t eigener Trvans:
portsbeforgung, fidh verfchafft hat, nidt
um einen Piennig wobhlfeiler von thm jur
Reit des Wiederwerfaujs befamen, als fie
es 3 folcher Seit von ten ‘Producenten
felbff erbhalten wirden; ]0 ift es doch
ftaatswivthichaftlich betrachter cin wejentli:
der Wortheil , dap den Producenten, nad
ihrem Wunjdhe, Fubren ju ungelcgener
Qeit oder Fubhren berhaupt  eripare wor
den find.

Eine Maffe von Jeit und Krifren, die
fonft vernichtet worden ware, wird crjpart
und Hilft,  in joferm fie jur Dodenbuliur



238 e

benufit witd, die Produftion vermehren,
und tragt, in fofern fie dief thut, nidyt
nur jur Weegrdferung des Nationalvers
mdgens , fondern felbft jur reichlichern
Betjorgung der Konfumenten ber.

Aber der Anftaufer if, wie fhon aus
dem obehr (bei 1) Angefiihreen evbhellet,
Stande, den Konfumenten jedes Produte
gemeiniglidy fogar woblfeiler ju {dafien,
als fie es obne ibn je erlangen Ednnten:
theils fo fern er es aus Gegenden jieht,
von wo e¢s auf ihren Marft gar nid,
oder in weit geringerer Menge wurde ge:
fommen feyn, (theils o fern er es in Jeis
ten, wenn es am Deffen ju Kauf iff,
auflagert, um es ju einer andern 3Jeit
wicder zu verfaufen , in welcher fonft evft
viel fpater und cvft bei viel hiherem Preipe
Rufuhe von entlegenen Gegendenr oder aus
entferntern WVrovingen fich einfinden fonn:
te. Was er auf folde Weije aus dem
rechten Ort und u. vedhter Jeit eingehans
delt und mniedergelegt bhat, wird er felbit
Bei cinem quten ‘Profit dody woblfeiler den
Konjumenten bernach [affen €dnuen, als
fic es olne ihn je beFommen batten, da
fie dem allergrdpten Theile nach, weder
jenien rechten Ove, nodd) jenen rechten Jeits
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punte des Cinfaufs, fo gqut wie er, ju
trefien wiffen ,  nodh, , wenn fie es aud
withten , fidh mit genuglamem Worrath e
lange Jeit auf etnmal ju verforgen, Miits
tel baben, nodh, wenn fie die audy hats
tein, ibren @ufauf auf eine fo untofifpier
fige Art, wie er den feinigen im Girofien
macdht, warden maden finnen. Sey s
immer aber, dap an bem Ore, wo, und
pu der Zeit, wann er einfoujt, Oder
Preif etwas freigt; fo fomme dief Stels
gen dod) in gar Eeinen Vergleich gegen
dasjenige Steigen, weldhes er an dem
Ort, wo, und ju der it , wenn er
verfauft, ecben durd) diefe feine Gefchajce
verhitet,  Freilich fchentt er den Konfu:
menten nidyts s er bewivft nur, daf von
der  Gefammebheit der SKonjumenten ein
Theil den andern wbertrigt; aber gerabde
indem er madyt, daf der minder bedriclte
grdfeve Theil den mehr bedriicfeen Eleinern
Theil dbereragt, evweifet er der Gefellichaft
im Ganzen betradytet , einen wefentlichen
Dienft. '

Ueberdem aber ift es ibm mdglidh, fish
einen Gewinn ju fdyaffen, der turdians
von JPemanden getragen wird , jojein er
achmlich die Trangporcboffen, jum Theil
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jelbit bei den  Landfubren , vornehmlid
aber Bei der MWafjerfadut, . duvrcy allerlei
Mittel und Wege, die weder fiir den
Producenten nod) Konjumenten anwend:
bar find, ju vermindern weif. So 3. B.
bringt mander Aufedujer auf einem gro:
fen eigenen oder gemictheten Sabn Kav-
toffeln, die ev vielleicht von zebhn Land
wirthen jufommengefauft hat, unter denen
vielleicht fein ecingiger iweder einen Kabn
befist, nody micthen fann, weil fein WVor:
rath feine volle Ladung giebt, obder es ihm
sut Reife an BVevlag und Jeit fehlt,. Der
nterfdhicd der Frachtbofien fiir  daffelbe
Duantum, je nachdem es in einer einzigen
Qadbuing, oder in zehn verfchiedenenr Frach:
tein ju Mavft geht, ift fehr betrdchelich.
@elbft alfo, wenn dicle Kavtoffelnr jenen
Landrwirthen ju dem vollen Werth, bden
fich jederi ani dem Marepreife, nach 2Ab:
yug feinet Transportiofien, ivgend beved):
nen Ednnge, beyable, und den Konfumen-
tenn i demijelben Preipe,  den {ie jenen
Landwicthen auf dem Mackt gegeben hat:
ten, verfaufc werden, bleibt nodh immer
ein Gewinn 1ibtig, den Niewand tragty
foudern den der AufEiujer durdh feine Jn-
bustrie fich cigens erfdafit.  Aus allem,

Qs
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was bisher gefagt worden. iff, gt fich
wun wobhl deutlich einfeben, wie es juges
gangen , daf die lange Erjahrung ein gang
anderes NMefultat von der Auffaui - und
Handelsfreiheit in Abfiht der Kartoffeln
gejeigt bat, als fie nad jener beliebten
Theorie der Policeiwifenfchaft, und nad
ber Dertfchenden Meinung des ftadtifchen
Publitums, die mit jener Theotte bereins
ftimme, batte seigen miffen.  Tan fieht
eitt, fobald man Oerter und Jeiten unters
fdheidet, um das lebendige Thun und Ireir
bern det durdy ibr Syntereffe geleiteten, und
in Abfiche ihrer Judufiric, gan ibrer nas
tirlichen  Freibeit berlaffenen Menfden
betrachtet, daf die Vorausjekungen, auf
weldye  fich jeme Theorie und Meinung
griinden, [(eere Hypothefen find, die n
der wirklichen Welt nady der Natur der
Dinge entweder gar niche, oder dboch nicht
in der angenommenen Art Sratt finden.
s fann wohl feine Frage fepn, ob es
ein gutes Mittel ware, die SKavtoffeln
nody woblfeiler ju macden und allen mdg:
(idhern Mangel derfelben, in Hinfidht auf
dag ftadtifdye Publifum, nod) befler ju
verhiten, iwenn man fie von nun an auf
immer demfelben Verbot des AujEaufs auf
I. Al
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dem Lande, und derfelben Defdyrantung
des Handels in den Stadten unterwiirfe,
denen das etreide unterliegt? Obder ob
jemals die unbefdyreiblich grofe Woblthat,
die dem gangen Lande durd) den Kartoffel:
bau wiederjabren iff, bdemjelben in dem
Maafe, wie eg fic jest genieft, zu Theil
geworden wdre, wenn von jeher in An:
febung bdiefes Produtes diefelben Maabres
geln, wie in Anfebung des Getreides,
Statt gefunden hatten.  Aber wohl iff es
eine Dochit wichtige Frage, werth, dap
auf ihre Obeffe Deanntwortung ein Preif
von einem reichen ‘Datrioten oder von eis
ner  Atademie der Wiffenfchaften gefeist
werde
Ob e3 nicht woblgethan warve, den
inlandifdhen  Getreidevertehr eben fo,
wie es mit den Kartoffeln gefcheben iff,
feiner natirvlidyen Freibeit yu aberlafien;
und o6 jemals in IMiwadysjahren wohl
folche Noth und Angft in verfdiedenen
Plasen des Landes und in yverjdyiedenen
Seiten des Sahres Statt finden midyte,
wie bisher, und nabmentlich in diefem
Sahre, Statt gefunden bhat, wenu eine
folche  Freibeit gefeblidy ugelafjen
wiitde ?
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Mag e¢s immerhin ju andern Jwecken
denlich fepn , den RKornbandel in den
Stadten auf eigentliche Kaufleute und
Hiter u befdhranfen, und denfelben jes
dem Landmann in dem Siun ju unterfas
gewt ,  dag  er  war jur unmittelbaven
Transportivung nady einer Stadt, auf
Sommiffion fowobhl, als far eigne NRedys
nung, {oll auféaufen dlicfen, aber nicdhe

1 Aufichiiceen  und Spetuliven, weil
dief bdem (fadtifchen SKornhandelsgerverbe
und fonady dem Accife » Jnteveffe vielleicht
Aobrudy thun Ednnte.  Aber wenn man
von allen Joldien andern Jweden abfieht,
und Olos den eingigen Jweck der fidherften

S

‘und vooblfeiliten Bevjorgung des ftadtifdhen

Dublifums mit Getreide betvadhtet 5 (o
giebt es, nady allem, was WVernunft und
Criabrung jeigen » jur  Crreichung diefer
Abficht wobl fein angemeffencres Mittel,
als eben dasjenige, was fich in Anjehung
der KRavtoffeln o vortrefilich bewahrt hat.

Fwar wird man einweuden, Kartof:
feln  und Getreide feyen allju wefentlidh
von einander verfdhicdene ‘Produfte, als
daf der Sehluf von jenen auf diejes gels
ten Ednne.  Aber worin befteht, went man
fle blos ale Kaufivaaren anfieht (und das

S n

™~ et
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ift jo die eingige Abficht, bdie hieher ge
hort , ihr Unterfdhied ? Cr beftebt in die
femn Betradyt blos erftens darvin, daj das
Getreide ein Gegenffand der Ausfubr nad
der Grembde fepn fann, weldes mit den
Karvtoffeln (Cabgerechuet etwa einen fdhma:
fen ©treif (Angs den Grengen) nicht wobhl
der Fall iff; und daj jweitens das Getrel
be,  bei gleichem Gewidht von viel groge:

rem Werth und jugleid) weit haltbarver [,
als die Kavtoffeln, die nicht nur dem Vet
fricven und Verfaulen, foudern auch, je
naber jur nemen Crnte, defio mehr dem
Auswadhfen ausgejest find.  Was jenen
erften Unterfchied betviffe, fo wird folcher
dutch ein -BVerbot der Kornausfubr nad
der Frembde gaanzlich aufgehoben.  BDeive
Produbte ftehen dann, wvon diefer Seire
betrachtet, auf gleichem Fup, Und gerabde
foldhe Syabre, in welden man die Korn:
ausfubr nadh der Frembde ju fperren fir
udthig findet, wie das gegenwartige, find
es, » fiir die jene Frage: ob nicht villige
Freiheit des Getveideverfehrs eben die gus
ten Solgen haben wicde, weldhe die Freis
heit des Kartoffelvertehrs gehabt Hat, am
intereffantefien ift: obgleidh allerdings aud)

filr andeve Jabre jene Jrage wicheig bleibts
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weil ,  wenn foldhe Freibeit wirklich eine
grofere Gleidymapigteit der Preipe in den
verfchiedenen Plaken des Landes und Mo
naten des abres bewirfen follte, fie ge!
wif jederzeit winfdhenswerth wirve. €8
bleibt alfo nur bder anbeve Unterfchied
ibrig.  n Hinfide auf diefen follte man
nun denfen, mufte cine vdllige BVerkehrss
freiheic diefelben Folgen, bdie fie in Anfes
hung der Kartoffeln bervorgebradyt, nod
feichter und ficherer in AUnjehung des e
treides hervorbringen, eben darum, mweil
fich das Getreide, Eraft feines ardfern
SRerths bei gleidhem Gewicht , fo  viel
feichter tramsportiven , und Eraft feiner
grdfern Haltbavceit, fo viel befjer aufbe:
wabhren lage *).  Und fo ift es wobl in

) Auch bdiefer Unterfchied Fann vielleicht dereinit
siemlich wegfallen, wenn wir erfr die mannig:
faltiaen BVenupungen der Sartofen, fo wie
ves Getreides werden fennen geternt, und Ma-
fthinen und Mihlen zu ihrer Veveitung eing
vichtet haben , Gemerft febe vidtig Thaer (Vei:
trage juc Senninig der englifchen fandivivth:
fhaft,  BDand 3. ©. 379). ,Man bhat fie,
fabrt cr fort, auf Maiz: und Hepfenvarren ge:
trocfnet und fie fo weite. Seeveifen madyen [af:
jen ; dba fie fich dann M jedem Kiima gut gehal:
ten bhaben. Auch das von Ddiefen getroctneren
favtoffeln bereitete Mehl ik, fo lange man ed
aufbewahet Hat, unveroorben geblichen , unbd
pat ©die Pafage unter der Linie beffer wie




per That. Der wichtige Jweck, anf wel:
chen, Dbei freiem inlandifderr Setreidevers
fehr, alle dicjenigen, die fich damit befar:
fen, felbft ohne baf fie diefen Jwect Fuu
Abficht Dhaben, ~oder fich deffen auch nur
bewufit find, losarbeiten, nehmlich: den
Mangel einer Gegend mit dem Ueber{dhup
einer andern Gegend, wund den Manugel
einer Jcit des Jahres mit dem aufbewal:
ten lleberfchuf einer audern Jeit des Jabh-
res ausjugleidhen, — diefer Fwed muf in
Anfehung des Getreides, eben jener feir
ner Cigenfchaften wegen , nod) voll:
fommner als in Anfebung der
Weizenmehl audgehalten  Wie nun, mochte man
fragen , wenn  e3 dahin Eame , dap  aud
viefer Unteefchied 3wiichen vem Getyeide und
bven Karvtoffeln wegficie, fourde in ' Anfehung
Diefer leptern dann die vouige Vecfehrsfreiheit
twicber aufiubeven, rvathfamer feypn, als jeft ¢
Gicwif nichr.

#Cin Morgen Kartoffein , fagt ThHhaer weiter,
aiebt, Dertimmten Untevfuchungen jufolge, fo
vicl menidhliche Nabhrung, wie 25 Morgen Ge:
teeide, und e8 [aft fich aifo nariiclich evElaren,
daf in ven voifreichiten Gegenden der Nartofel:
bau fich, feibft auf Kojten des Setreived, Hebt
und heben mug, Vaf e3 aber, unter allen (&
cherlichen RNatfonmements tiber Getreidetheuruig
vag ladheclichfie fey, wenn man fie tem 3un
menden Karvtofelbau, dev foviel Getr
evfport, aufdeibr.”
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@artoffeln evrveidt wetrden Eon:
neit.

,, Alles gut ,*/ wird man fagen, ,aber
werden nicht die Kornfpefulanten ju haufig
auffchitten, und ju lange liegen lafjen 2/

©o oft in taatswirthidajtlidyen Dins
gen die Frage davon ift, was unter diefer
ober jener Vorausfedung die Menfdeu bet
iren verfchiedenen Geroerben, 10O fich als
(es um das Sntereffe drebt, thun wetrdent,
bleibt nichts 1brig als nachzujehen , was
ihr Jntereffe fie natiiclicher Weife ju thun
peftimmen wird. Denn, wenn fehon eins
selne Judividuen, aus Wnverftand, ibr
Suterefle miptennen; fo witd in der That
die grdfite Mebrheit fid woll daranf ver:
ftehen und darnad pichten. Und fur diefe
grofite  Mebhrheit miiffen  die allgemeinen
Maapregeln ﬁaatsmirt[)fd)aftlid)er Are be:
rechuet  werden. Sieht man nur nach,
was dem SHandelsinterefle am angemefjens
fien ift, 1o jeigt fidy die Deforgnif, als
ob, bei williger Qorubandelsireiheit, ©pes
fulanten durd) ihren Wetteifer peim €ins
fauf jum  Dehuj des Aufjchiictens der
Preif in die Hihe jagen, nud hernadh
burh  ihr  Bdgern beim jIBiederverauf
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Theurung erfinfieln werden ,  gang uws
gegrundet,

Es ift eine natiicliche Handelsvegel, lie:
Ber wobljeil su faufen, was man nadber
auch wieber woblfeil ju laffen im Stanbe
ift, als theuerer ju Eaufen, und nod
theurer wieder ju verfaufen.  Jm erfien
Fall fann man mit mehr Sidyerheir any
Abnahme redhnen, aud) wohl einen mog-
lihen Preifauffhlag erwarten; wogegen
man, im andern Fal, zu firdhten ‘hat,
baf enfweder die Nadyfrage fich mindern,
oder der ‘Preif berunter gehen werde:
denn Lheurung bringt Jufubr, und wirye
meift fdynell den Preif berab; wie 3. BD.
die ftarfe Fufubr von Korn ju Stettin in
diefem  Sabr den Preif in weniger als

‘gwei Wodyen um einen Thaler Hherabwarf.

Nidyt weniger ift es cine natirliche Hans
delsregel, (dhnelle Umfake, bei magigem
Profit, einem langfamen Umfake bei viels
leicht deveinift hohem, aber unficherm, Pro:
fie. vorguziehen, und fo noch lieber das
Cingefaufte bald wicder abjufehen, um
von neuem einfaujen und wieder abjeken ju
tdnnen, als lange damit an fich yu balten,
um einen hohern Preif abzuwarten: denn

@

S UL A ol

— e —

]:!_51]
11 |
|
i

|
def
B
ilk]
ficy

]

y
[




aan;

Istegel,
an nadher
i Stande
und nod
Sm erfien
detbeic anf
Hnen moy:
10000
iwen bat,
mindern,
| 1oerde:
md wirft
ity 9
tettin in
niger als
erabwarf,
e Hans
magigen
bei viels
m, ‘pfﬂi
¢her D0é
en, U
leken ju
1 halten,
s denm

)

-

B . =

249

wer das crffere thut, hat, aufer der grd-
gern Sicherheit, jugleich tmmer die Wabl,
das in feine Hand gurictgetommene Kapis
tal , eben o, wie vorher, oder anders,
.. auf eine mittlerweile entftehende
Konjunftur anjuwenden; (tatt daf, wer
dag letstere thut, fid) meift dieje IWabh!
veridylagt.

Die Kornhandler oder AufEanfer, wie
man fie nennen mag, werden aufjchitcen
nach Maapgabe, wie fie urtheilen, dap
dbas Getreibe nach einiger Jeit tnapper als
bisher ju Marvfc fommt, und theurver als
jet gelten werde.  Jrren fie fidh davin,
fo trifft fte felbft der gripte Sdaden, Sie
verlieren dann nicht nur die RFinfen von
ihrem in dem aufgefchiscteten Gute ffecken:
den RKapital, famme den mit der Aufbe:
wahrung verbundenen Koften des Umifie:
cherlobns, des durd) Cintrocknen und
Wurmira entfiehenden Untormaafes u.
{. w., fondern auch in dem mindern Preife
einenn Theil des Kapitals Jelbft, dabher fie
fich gewif vor joldyem Srrthum fehr hiiten
werden.  Jrren fie fidy aber nidht, fo ifi
es gut, dap fie Vorrathe aus einer mins
der theuern eit fiir eine andere, wo fonf
groferer Mangel feyn mwiirde, aufberwal:
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vens  gqut fogar, dap fie das Publifum
durcy die bei Jeiten Hiher gehenden Preife
fraber ju afllen” Arten von Sparung vers
anlaffen, und fonach bder grdgern Noth,
die fonft in dem weitern Verlauf des Fah:
res eintreten wirde, votbauen. Es iff
minder drickend, wabhrend des ganzen Salbs
tes das Korn ju 2 Nehlr. ju haben, als
e8 § D. in der erfien Haljte des Ernte:
jabres ju 13, in der andern aber ju 3
ieple. und hobers bdenn der Preif fieigt
nicht etwa genau im BVerbaltnif ju der
Girdfe bdes Mangels, fondern in einem
viel hohern Verhaltniffe.

So it es mit dem Auffehritten Ge:
wandt.  TWas aber den Wieberverfauf der
aufgefchuicteten Worrache betrifit, fo fordere
die Opefulanten ihr eignes Jnterefie auf,
fich Dabet nach dem muthmaglichen Wer:
batenif *jwijchen dem gefammten Dedarf
und ‘dem gefammten Worrath des ganjen
Landes su ridhten, mit demfelben gleidy:
jam Sdhrice ju Halten, und licber (elbft
mit geringem Vortheil zeitig ju  verfan:
fenn, als nberlange su 3dgern, auf Gefabhr,
daf, wabhrend man der neuen Ernte im-
mer ndfer Eomme, der allgemeine Vorrath
gegen den  allgemeinen Bedarf fidh grdger,

ié

fou

il

bt

Hm




15 Pubhiy
noen *}j;{_?-
parang w
Bhern Toth
f des Sl
mo s if
ganyen Sl
haben, als
des Ernt
aber. ju 3
Weelf fielat
i et

i einem

ntten e
wéanf der
fo forbert
oreffe aufy
fen Bews
[ .‘:':)EDL‘.TE'
§ ganyen
o gleidy
bor folb
1 verfans
f Gefalyts
Sinte
» Boreath
i gfb%iﬁ

e i, 251

als fie gemuthmaft hatten, ausweife, und
fonady der Preif {dhuell und tiey finfe. Jm
eritern Fall bebauern fie wvielleicht cinen
entgangenent Gewinn, im andern Fall lei-
den fie einen wirtlichen Werluft: rweil der
Preip {ich durdy das erwabnte BVerhaltni§,
fo weit joldyes befanunt ift, auf eine unab-
anbgrliche Are beftimme,

Die Beforgnifp, ob nicht Kornfpefulan:
ten  bei  wolliger Auftaufireiheit fidy 3u
Heveen des Preifes madyen Ednnten, if
grundlos. Dena erfiens, von feiner Gats
tung von Waaren belauft fidh der Total:
werth) auf eine jo bobe Summe, als von
demt im Lande vorbandenen Getreide, uud
woeitens , feine Gattung von Waaren be:
finder fich tn fo vieler BVerfaufer Handen,
als das Getreide, indem die allenthalben
i Lande herum wobhnenden Producenten,
die es ju verfaujen haben , gablreidher find,
als alle Klaffen vou Fabrifauten und Han:
delslenten eingeln, und zufammengenom:
men,

Ju Detvadyt diefer UmfEdande ift s eine
veine Unmdiglichbeit, dap jemals Aufeanfer
die Madyt erlangen follten, das Getreide
s wonopolifiven , bdenn um das thun ;u
Ednnen, dau ifi:
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1) das Kapital felbft von fo vielen, als
fiy wdglicher Weifje beveden Fonnten,
bei weitem nidht Hinveichend; und

2) felbft wenn fie Kapital dazu befagen,
Ednnte cin joldher Anjdhlag ihnen nie
gelingen. Dei jedem Verjudy, den Preif
iber das natirliche Berhaltnif des Tos
talvorraths jum <otalbebarf zu Deben,
wiirde die unevbittliche Konfurreny ihrer
MNebeububler ihuen allemal ficher bdas
Spiel wverderben; infonderheit, da die
Anzahl diefer Nebenbubler o grof iff.
Denn es gehdren daju nicht nur alle
die ~andetn Auftaufer, fondern aud
yammetliche Producenten, die gerufen von
diefen und vor Yen SKonjumenten, odet
ungerufern von felbfi ju Martc gehen,
und dann jenen Auftdufern den Vors
theil , weldyen “fie: fiir fidh ju erhajhen
gedachten, aus den Handen nehen
werden.  Wat ¢s doch 5. D. den Grans
handlern in Konigsberg mit allem ihrem
Kapital nidt mdglich ju Hindern, dah
der KRornpreip im [abr 1801 ju Konigs:
berg, der noch im. Februar auf 2 ARthlir.
8 Ggr. ftand, im April auf die Halfee
herunter ging, fo grof audy ibr BWerluf
in Detracht  der theurer eingeEauften
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BVorrathe, bdie fie liegen hatten, feyn
mufite.

Bedentt man auferdem nod), dap jwar
jebermann Kovu braudyt, ~ aber dody and)
nur eine beftimmee Duantitit davon, und
mebr nicht, ndihig hats ferner, bdap alls
jabrig das Korn wicder eryengt wird; fo
ficht man Elaver ein, wie unmdglid), bei
villiger Auffauffretbeit, eingelne Spefu:
[anten jemals im Stande fepn follten, bdeu
Kornpreif nach Willahr oder anders ju
beftimmen, als ev fich duveh jenes oft er:
wahnte BVerhaltnif des Vorraths jum De-
darf natirlicher Weife von felbft bejtimmt.

Mit der Furdht vor dem Auffaufen,
fagt der grofe Lehrer der Staatswirth-
fchaft, Adam ©mith, it es cben fo wie
mit dem Grauen vor Sauberel.,’ Die be-
dauernswirtdigen Menfhen, welde man
diejes lektern Werbrechens anflagte, waren
an dem ihnen zugefchriebenen Unbeil eben
fo unfchuldig, als diejenigen, welde man
des erjtern anflagte, an der Thpurung und
oth, die fie verurfacht baben follten.
Das Gefes, weldes allen Hepenprojeffen
ein. Cubde madhte, 19 daf nun  tilemand
mehr feinem Nebenmenichen, Odurcdy An:
fdyuldigung eines pbantafiifchen LVerbre
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chens, ettwas anhaben Eonnte, {dheint allem
jeiemt Granen und Avgwobhn ein Ende ge:
macht 3u haben dadurd), daf es den grofen
Aulap dayu, bder cben in jenen Projeffen
lag, aufhob. Das Gefels, welches dem
inlandifden  Kornbandel vdllige Freibeir
gabe, wirde vermuthlich cben fo wirffam
alfer  Furdht vor bdem Auftauj ein Cunde
madeit.

Sn der That fdheint bier eins auf das
anbdere ju wirfen; die Furdht und das
Vorurtheil des grofien Haufens macht die
Obrigfeit verlegen, und die Maafregeln
ber Obrigbeit beftavrfen den grofien Haufen
in feiner Furdht nud feinem LVorurtheil.
Kirzer und treffender fann  man  Ddas
BVoruetheil wohl nicht darfiellen, als
e8 Thaers Meifterhand dargefiellt [mt.
,,Sonbderbar ifi’s,7 fagt er *), 008 D
Meiften  gegen inlandifdhen - Korn )mrbcl
noch mehr aufgebracht find, als fber den
Kornhandel ins Ausland.  Dief rvibhut
ohne Sweifel wohl daher, daB bdiefer in
wirflich) theuern Reiten von  felbft weg:
fallt, jewer aber dann am meiften in die
Augen fticht,  Man mifgdnnt den Korn-

*) Annalen ter niederfachfifchen Landwicthichaft,
sloeiten Jahrgangs viectes Stiid, S. 145,
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Ganbdlern bdiefer Art den BVortheil, bder
swweilen febr grof fdheint, aber mit haus
figem Werluft, grofem, bis dahin jinslichem
Bor{dhuf und NRififo evfauft iff. Uund dod)
ware es ein grofes Ghick flir jedes Land
und jeden Ort, wenn es vedht viele Korn:
bandler diejer Avt gibe, die das Korm Dbet
woblfeilen Jeiten auffauften und anfjchiit:
teten, Bis theurve Seiten eintreten.  IMan
verbindet bden feeren Wabn eines Korn:
monopols damit.  Aber mict fo voluming:
fer IWaare und bei foldher Konfurreny lagt
fich  Eein Alleinhandel denfen; wenigfiens
nicht, fo lange der Kornbanbdel jedbem fret
bleibt, und nicht etwa cin Cigenthum einer
Sunft wird. Wenn fonft nirgends, wie
bei ihnen, Korn anjutreffen wave, fo Ednn:
ten fie jwatr den Preif nady Gefallen be-
ftimmen.  Allein bhatten dann yie fein
Korn; |0 ware gar feins vorhanden. Und
felbit in bdicjem nicht leicht dentbaren Fall
mugten fic doch den Preif fo Yehen, bdap
ibnen das Korn wvor der ndachffen Crnte
abgefaufr wiirde; jouft ware e¢s mit ihrem
Bortheil ju Cude, —  Kovnhandler dieter
Ave find wiirklich Wormiinder des Lolfs.
Sie faufen, mwenn unad) einer milidhen
Cente die Preife nody niedrig fEehen, “in:
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pem der Candmann, um Geld zu erbalten,
verfaufen mup, die BVorrathe auf, brin:
gen die Preife dadurd) etwas in die Hibe,
und veranlaffen, daf fpatrjamer mit dem
Qorn umgegangen witd.  Das Criparte
bealhren fie bis auf die Feit des Mans
gels anf, dem dadurch, wenn ¢s jolcher
Spefulanten viele gabe, am wirflamfien
porgebeugt werden wirde. €s fdyeint aber
iivElich, als ob das gehaffise Voruvtheil,
weldyes man gegen diefe Handelsipefula:
tion hegt, bdie Mamen, wie Kornwuderer,
Kornjuden, die man foldhen Kornhiudlern
Beifegt,  bdie meiften Kapitaliffen — bdenn
Anbdere Edunen es wegen bdes wverzdgerten
Umfakes nicht unternehmen — abgefchrectt
batte.  Bormals wurden folhe Spetulas
tionen viel haufiger getrieben. . Die meis
ften jeBigen Kornhandler €aufen nur heute,
um morgen wieder ju verfaufen, und bes
teachtliche Vorvdthe finden fidh nie bel
ihnen.’’

Nidht Kornjuden mit ihrem Auftaufen
und Aufidticten haben die Angft und Notb
fervorgebracdyt, die wir in” diefem Mifs
jabre gehabt, fondern nachfif dem geringen
Einfchnitt und dem langen Winter, der
mit Kotu das Wieh bhinzubalten ndebigte,
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it es der Mangel an Kornjuden und an
anfgefauften und aufgefdyitteten BVorrathen,
det natiivlicher L8eife diefe Augfi und Noth
sur Folgeshatte.  Hatten unfere binnenlan:
difdhen gropen und Eleinen Stadee folde
Kornhandler: gehabt, wie fie deven, bei
villig freiem und fiderm Kornverfehr, ges
wif haben wirden; fo mwdare die Herbei:
fhaffung  von Getreide aus entfernteren
Provingen, uund die Wertheilung der im
Cande vorhandenen Worrdathe unter die
verfchiedenen Plake, nad) Maaggabe ihres
Konfumtionsbedarfs, Jo wic die gleichmagi-
ge BVertheilung derjelben auf alle Jeitvanme,
bis sur nadhften Crnte nidht unterblicben,
wie es fleider jebt gejchabh. s i eine
Ihatfadye, dag einer der griften Kanfleute
in Konigsberg, ver eben an dem Tage
200 Laft Jioggen fur das Ausland getanft
hatte, ~als das Ausfubroverbot im vorigen
Herbft fam, diefen Moggen einem Berlini
fchen Handelsfreunde mit exjiem offeriem
Waffer in  Kommiffion juzujdhicen im
Mdry anbot, aber die Antwort evbielt:
,yman fonne fidy mit dem Wertauf nidt
befaflent, * es gdbe SKommifjiondre genug,
die Den ganzen Tag ibhre Giepbafre am
Kornmare treiben.’”  Gben Yo 1T s el
B N
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Thatfadhe, dap ein ‘Pommeridher Kauf:
mann, der bhier im Januar etne Quanti
tit NRoggen zu 1 Rthlr. 202 Ggr. den
Scheffel eingefauft hatte, folche hier An-
fangs April wieder verfaufen wollte, und
dba  der Preif jum  Verfauf ju, niedrig
frand, vier Wochen nachher aufs drin:
gendfte das Korn thm nach Pommern Fus
sufchicken den Auftrag gab.  Ferner ift es
Thatfache, dap der JRogaen, der noch am
24. Mai: fir 965 NRehlr. die Ausfuhriaft
in Konigsberg zu haben war, fedhs Tage
fpater um 30 NRehlr. die Lafi hiher frand.
Die Urjache diefes Anfjchlages lag in den
erft dann theils uber Dangig, theils ges
rabezu aus Stettin gefommenen Nacdyrid:
ten von dem dortigen Dhoben Preife, und
in den. damit verbundenen BDeftellungen
und Einladungen. Wirtlich war der Dureif
in Stettin  wegen der bdorthin aus den
Marvfen und Sdhlefien ebenfalls . ju jpat
gefommenen Aufteage big 4 NRehlr. gefties
gen, und fiel wieder, nach der fravken Fus
fubr, bie nun eintraf, in etwa jwei Wos
dyen um einen Thaler herab. Solhe Un:
gletchheiten des ‘Preifes in den verjchiede:
nen Theilen des Jabres wirden woll niche
ftatt gefunden bhaben, wenn das Snfiem
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ved vollig freien inldndifden Rornverfehrs
fdyon [angfi eingefiihre gewefen ware; es
wiirde der Preif dann minder tief in der
einen Sabreszeit, aber auch minder hod
i der andern geftanden haben; es wiirde
in jener eine fleine Defdywerde mehr, aber
dafir audy it diefer cin grofes Leiden wes
niger empfunden worden feyn.  Cben fo
ware dann audy die Ungleidhheit in den
Preifen auf dew Mrfren der verfchiedes
nen Stadte ju eimer und derfelben  Seit
gewif {o grof nicht gewefen, wie fie jefit
wat, wo fie weit alles LVerbaltnif der
Srachttoften bertraf. Statt daf der Mar
giftrat von Qotbus Korn aus Konigsberg
verfdhried, Datten manche von den Kauf:
feuten in Cotbus, bdie mit einem der grop:
ten Handelshaufer in Konigsberg wirtlid)
in Gefdydften fteben, friaber und befjer ih:
ven Ort mit dem bendthigten Korn vers
jorgt. -

Cs fann nicht fehlen, daf der Preip
den gewaltiglien ©dywanfungen lausgejese
fepn muf, wenn es an jener Klaffe von
Meunfchen fehle, bdie es {ich aus eignem
Jntereffe jum befondern Gefdyajte madyt,
bie Lage der Dinge, was den Worrath von
@etreide und den Vedarf davon betrifit,

R 2
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jorgfaltig su beobachten uud gleidhiam auss
suftudiven,  Und natirlich fehlt es daran
in jedem Lande, wo Fein freier innerver
Kovnhandel Statt findet, Das Publifum
foldhes Landes ift dann 1iber jene wichtige
Angelegenbeit im Dunteln, [(ebt wvielleiche
eine Weile in falfcher Sidherheit fore, wird
vielleicht ab. und ju durdy falfchen Allarm
von Theurung und Mangel gefchrectt, und
fiebt fich oft ploBlich und uncrwartet in
die grdfte wurtlidhe MNoth verfent,

Jn foldyer auBerfien Noth, die hier
oder da ausbridht, und die man fich auf
folche Weife felbft sugezogen hat, ol nun
fdyleunig NRath  gejdhaffe  wevden.  Aber
wie?  Man weif, was filr Maafregeln
bei der jeligen MNoth im Oefterveichifehen cr
griffen find.  Lrdfte Gott das Publifum,
vem man jo belfen will!  Jndeffen ift es
fein Wunder, wenn die Obrigkeit, . von
ver nun einmal mit NRedht Hilfe gefordere
wird ,  auf Jolde Mittel  verfalle. Sie
Ednnte wobl gar - darvauf verfallen, das
Soen des Landmanns formlich in Requifis
tion ju fefien, unebmlidh feine Getreidebs:
ben gu vifitiven und ihn ju jwingen, dap
ev den ausgeforfditen BVorvath Terminweife
e Mavee bringen und um  einen - fefiges

— —
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fezt:n Tappreif an die Konfumenten ab:

[affenn foll. Das Ungeredhte und BVerderb:

liche ciner joldhen MNaafregel bedarf Eeiner

weitlauftigen Auseinanderfebung. Denn:

1) was die Unterfuchung der Getreidebs-
den  Dbetrifft, wie €dnnen dabei die
fchreiendfien Mifverhalenifie, felbff bet
dem redlichiien Deftreben der Nevijoren
die Wabrheit auszumitteln, vermieden
werden ?  Wer 600 Sdyeffel liegen bat,
wird Miccel und Wege wiflen, wie es
ju machen ift, daf fein Anjdhlag nur
100 ©deffel betrage, wogegen mander,
der nidht dber cine Laft hat, mit diejey
ganzen Laft in den Anfdhlag Fommen
wird.

2) Die Jwangsfubren, in wie ungelegne
Seiten fir den Landmann wirden fie
sum Theil fallen? Sie Eoften ihm jedes:
mal nidht weniger, als et fordern und
befommen muifite, wenn ev frei gemie:
thet wiirde: und es giebt Jeiten, in
weldyen er wegen der dringendffen Wirel:
{chaftsbeforgung fie nicht um das Dop:
pelte des Preifies, fir weldhen ein Fubr:
mann oder fonft jemand {oldye [eiften
modyte, fretwillig hergeben wird. Und
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3) was bden Tarpreif betrifft, fo fragen

wit vor allen Dingen, wem wird er
am meiften ju gute fommen?  DOer
Sonfument, bder fdhon mit allem vers
forgt war, und der folglich fein Korn
gefauft hatte, 1enn es auf feinem uns
etywungenen  Preife geblicben warve,
teitt  neben dem dilrftigen Handwerks:
mann und Arbeiter auf, fauft mit aus
blofer Vorficht, oder aud) aus Gewinn:
fudyt, ume von jenem niedrigen Tarpreife
au proficiven, und hat dann doppelt fo
viel , alg ev fir fidh gebrauchen fann,
wahrend die wivkliche Avmuth nicht die
HNalfte von dem befomme, was fie
braudyt, Es wird alfo der Cinfauf fich
niht nady dem wabhren BDedarf, fondern
nady der Liff und Habjudht reguliven.
Aber nun von det andern Seite auf
ben Wertaufer gefeben, mwie fann man
dem Landwirth die Frucht feines Fleifes
und BVerlages unter dem Werth, d. bh.
einen Theil davon umfonft, nehmen und
Andern geben, jumal folden Andern,
bie deffen in der NRegel nidht bedurfen ?
@ind nidit gerade foldhe S[abre, in des
nen man ju dergleidhen Gewaltthatighets
ten fdyreiten ju muiffen glaubt, fir den

-
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Qandmann die verlufvollffen und {dhymerys
lichften ?  Hat cv nidyt in Ddiefem fies
benmonatlichen Winter, bei dem Mans
gel an Hafer, Heu und Stroh, fein
Brod mit dem BVieh fo ju fagen theilen
und ju deffen Hinhaltung den theuerften
Noggen aufrvenden miffen, wenn er €3
nicdht rolite vor feinen Augen verhun:
gern fehen ?

WWenn jemals Noth eine foldhe alle Si:
dherheic des Cigenthums jerfidrende Maaks
vegel, wie das Seken in NRequifition , vers
seiblich madyen fann: Cwarum dann nidhe
licber $ilfe gewaltfam da nehmen, wo fie
mit weniger Nachtheil genommen werden
gonnte? Warum nidt das Geldeinfommen
der Kavitaliften und Salavivten in Requi:
fition feen, und mit den requirivten Sumy
men Soen um jeden Preif den Landleuten
abtaufer, die bei ihrem, von egen und
Gonnenfdiein abhingigen Gewerbe, wabrs
lich ibr Korn nidyt fo ficher ernten, als
jene ihr Geld?  Warnm uidt audy die
fadtifden Gquipagen jwingen, Korn von
dem Laudmann abjubolen, bda der Weg
nicht langer von der Stadt ju ihm, .als
yon ihm gur Stade iff?  Warum nidt
einen Tarpreif beftimmen , um welchen die
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feadtijchen Luruspferde an das platte Land,
wo |0 viele der ndthigfien 2Arbeitspierde
durch Hunger und Kranheit weggeraft
find , abgelaffenn werden follen ?

Man  fieht, u welden wilden und
tollen @dhritten die Eleinfie Abweichung
vou der Deiligen Regel der Sicherheit des
Cigenthumsredyts fiihre. Denn fagen, was
in Hinfidye des Cigenthums dem  fEadtis
fchen Publifo gegen das (andliche erlaubt
fey , Ednne diefem gegen jenes nm’)t erlaubt
yeyn , it Unfinn.

Unter allen Mitteln, dem Mangel an
Lebensnothwendigbeiten voryubeugen , oder
wenn ein Migjahr doch eintritt, ju fieuern,
GGt fidhy fein naticlidyeres, wirEfameres
und fichreves erfinnen, als Crweiterung der
Produteion , und Crleichterung des Vers
trichbs Dder gewonnenen Produfte.  Sene
eefie fann unmiglidh ftatt finden, wenn
nidht dem Producenten der Genuf  dey
Svudyte feines Fleifes und feines Eigen:
thums gefidhert ift. Diefe lehtere Eann
nid)t fEatt finden, wenn nidt der inlan:
Oifdye ‘Produttenhandel von bden unnthi-
gen und ywedwidrigen Vefdhrantungen, die
thn drien, gefelidy befreit wird. Das
vollig freie infandifdye Kornhandelsgererbe
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geteicht dem Producenten jur Aufmuntes
rung, und iff fdon padurc , dap es fol:
dhergeftalt die Peoduftion befdrdert, dem
Qounfumenten nitlich.  Nod) mehe aber
nuit daffelbe diefem anmittelbar , theils
fofern es die einmal vorhandenen LBorehthe
gleichmapig auf alle Reittheile des Jahres,
and an alle Plase des Lanbdes,  vertheilt,
(o daf der Unterfdyied der gleichzeitigen
Preife in diefen ‘Plaken nicht leidht die
Sradytboften  von  Plak  ju Plaks 1bers
fteige,) theils fofern es bei entftehendem
Mangel friih genug aus den rechten Ges
genden die erforderlidhe Jufubr iiberall hin
perfchafit.  Ueberdem hebt daffelbe die Dun:
gelfoit auf, die fonft den jedesmaligen us
fiand von Bedarf und BVorrath verbirgt,
und verhitet fonacdh allen falfchen Allarm,
fo wie allen irvigen Kaltul, duvd) weldyen
der Producent verleitet rwerden Ednnte,
den Verfauf jur Ungeit aufjufdicben. Und
verfieht man alfo unter Kornjuden viel:
(eicht auch die Wirthe, die ftarfe Vorrdthe
liegen Daben und mit deren Werfauf in
Hoffnung auf beffere Preifie ydgern; fo
wird audy gegen diefe Are von Kornjuden
nidits wirtfamer Helfen, als vergrdferte
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Fabl und freieves Spiel der Kornjubden
jener evften Art.

Sreilidy giebt es, aufer dem erwahnten
doppelten Mittel, dem Mangel vorzuben:
gen und ju freuern, noch eins, nehmlid
bas Offentliche Magazinwefen , weldyes, ob:
gleich es, feiner MNatur nady, jenen Mit:
teln fdheint Cintrag thun ju miiffen, fid
poch wobhl fo mit ihnen vereinbaren [aft,
bafi ¢s woblthiatig im Gangen werde. Aber
die Detrad)tung diefer Sadye liegt aufer
bem Plan des gegenwartigen Auffakes,
worin blof unterfudyt werden follte, wel:
des Princip der Gefebgebung in Abjficht
bes inlandifdhen Getreidehandels, dem
Jwecke, Theurung und Mangel zu ver:
hiten, am angemefjenften fey.
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Weber die Devechnung

gon

Durdhfdhnites- Kornpreifen

aue

Ausmittelung des Silberwerths *) nebft
Tafeln verfchiedener Lebensmittelpreife.

(Gefchrieben im Sahr 1806.)

I.
Bevrbefferung der gemwohnlicdhen
avithmetifdhen Durdhidhnites:
Methode.

I. %ei Ausmittelung des Silberwerths
aus. einer Reihe von jahrliden Korupteifen

*) Die nadbfichenden OLeiden Aufiase riihrem uy
fpclinglich von efnem Sdhitler ves Profeffor
Sraus her, den Ddiefer aufforderte, I) ihm
eine Methode vorzufchlagen, wodurd man deu
Naturalwerth des Siibers aug™ mehriahrigen
Brovgetveide s Preigen genauer, als nadh  Ley
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fheint es ywedmagig, fidy einer folden
Redynungsmethode ju bedienen, die den
ftarfer von cinander abweidyenden Preifen
um fo geringetn Cinfluf auf das NRejultaf
der Rechnung, oas iff anf den ju finden:
den Mittelpreif geftattet, je mehr fie von
einander, und von Ddem aug der ganjen
Reihe der Preifie gezogenen Durdyjdhnitt
abweidhens fo daf jener gefudyre Miittels
preif die Cigenfdaft habe, a) fidh wes
nig abjudndern, wenn die fiarf von eins
ander abweichenden Preife  fich werklich
&udern, und dagegen b) merflid) verandert

. 3u werdzan, wenn die unter cinander min:

gemdhnlichen Durchichnittdrechnung ju  finden
hoffen fonnte, und 1I) ihm dic Wortheile und
Nachtheile der im 3oeiten Auffas gefchilderten
Rechnungsmethobe aus einander zu fepen.

Die Aufiage fanden fidh) in Kraufens Nadh:
1af grogtentheils von JFhm felbft niedergefchrie:
ben. Sie werden Daber Hier fo mitgetheilt, iie
er fie duvchgedacht, ~und fich dadurch gleichfam
angecignet hat. Indeffen ift Kraug gewis didet:
seugt gewefen, vaf der allein rvidtige Durdys
fehnittspreif nur evhalten terden fonne, ioenn
audhy die verfauften LDuanta bet jedem eingelnen
Preige mit in Nedhnung gebracht werden, wel:
es aber in Den mebrejten Falen nicht ges
fdheben fann, weil diefe Duanta fehr felten De:
Fannt werden.  E¢ felbfi Hat daher auch die
veiden nachfiehenden Anffage nur als Berfude,
fih der Wahrheit anf einem andern Wege u
nafern, guiehen Eonnen.

Anm, d. Neraudg.
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der ungleichen und der Anzahl nach bhau:
figeren Preife fih audy nur ein wenig
andern.

2, Hat man § C zehn Kornpreife,
8,8 88 8 & 8,8, 8,8, fo ift offen:
bar das avithmetijche Mittel (= ?—z ==y}
auch der wabre Mittelprei.  Hatte man
dagegen die Preipe7, 7,7, 7,17, 7171717171
fo ift das arithmetijche Mittel gwar ebens
falls — 8, ober der wabre Mittelpreip,
dent man fudyt, Eann in diefem Fall nidyt
ebenfalls = 8 wie in dem votigen Fall,
fondern er muf offenbar entweder 7, obder
wenig tber 7 fepn.  Der Feblev der ge:
wihnliden BDerechnungsart befieht alfo
darin, daf den ftarE abweihenden Preigen,
wie hier der Sahl 17, ein zu grofer Cin:
flug auf die Deftimmung des Mittelpreipes
aeftattet wird.

3. Dic Berehunung des Mittelpreifes,
der den oben angegebenen Forderungen ents
fpreche , [&Bt fich auf febr viele Avten ev-
baltens am einfachften vielleicht fo:

Man nimmt aus allen gegebes
nen Preifen das avithmetifde
Mictel.
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Mit diefem vergleidht man nun
bie gegebenen Preife, und frelle
fie fo, daf der am ftavEfien ab:
weidende voran fteht, und die
andern ineben der Ordnung, wie
fie weniger und weniger abmwei-
dhen, der Reilhe nach folgen. Hiet
auf nimmt man das avithmetijde
Mittel
1) aus aflen diefen fo geftellten

Preifen, dann
II) mit Weglaffung bdes erficn

Preifes, aus allen ubrigen;

dann
M) mit Weglaffung der ywei ers

fienn, aus allen ubrigen und i@

fort, bis yum l[eBten.

Endlidh nimmet man aus allen
diefen fo gefundenen avithmeti:
fdhen Mitteln den Durdidnitt
MWeidpt diefer von dem zuerft ge-
fundenen febr ab; fo mup man
die gegebenen Preife mit diefem
nedt gefundenen Durdhfdnitt ver:
gleidhen, und fie fo ordnen, daf
der am ftavEfien von ihm gbwet
dende Preip vorvan fiehe, und
dic andern nacdh der Reibe, fo

wie

el

o

2
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wie fie immer weniger und wen i-
ger abweidien, auf einander fol-
get.  Man madht nun die Nedy:
nung gerade fo, wievorher, und
bieje Redhnung muf o lange wier
derholt werden, bis man ju einem
Durdhyfdhnite Eomme, mit weldem
verglichen die gegebenen ‘Preifie
ibre fleBt gehabte NReibhenfolge
nidyt mehr andern.

4. 3. €. Dhatce man folgende gebhu Jah:
vespreife |
6, 8 10, 7, 9, 5, 8, 13, 8 6, fo ware
ihre Summe =8§o, das arithmetijdye ittel
= %:8, und die Reibe der nad) ihrer
Abweichung von § geordneten Dreifie, ware
13, 5,.10,:6, 6, 9, 7,'8,:8, 8 MNun if

at+5+10+E+6+94+7+-84+84+8 _ e
18 5 4+ 10 ae _8 e TR
{,-L’.QJ.?':S*S‘JI—?"'B‘FB*'E—.ﬁfl-_-—-l)
9 {9

I+ 4+9+74+84+84+8 3 —
o+ R c
B4+6+9+71+r8+8+8 —-——7_3*——-——-{1

7 Al

S+ +7 4B +8+B ___ Pt
6 "—‘?i"—e

$+ 74840 +08 ____ e
e
7+ 84+84+8 _'4 — iy
4 _74 i (F
8.+94+9 ___ e
3 =3 = b
94'9_8 et e
== K
2

B0 —
8 —8 =—k
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Die Summe aller diefer arithmetijdhen
Mittel, von a bis k, ift — 785, und
der Durdhjhnitt davon iff 7+3:3. Vers
gleicht man mit diefem Durdhfchnite die
gegebenen Preifes; fo findet man, dap fie
in derjelben Otrdnung der Meihe nad) von
thm abweidyen, wie von 8.  Da alfo dies
fer Preif von 71313, wofilr man ju Ab:
flivgung des Druchs 7Z annchmen tann,
die NReibenfolge der gegebenen ‘Preife nidyt
mehr andevt; fo darf man ihn fiir den
gefuchten wabren Mictelpreif annehmen.

5. Um dew Cinfluf der gegebenen Preipe
auf das Rejultat diefer NRedynung beffer ju
iiberjehen , nenne man-den gejuchtenn it
telpreip — x, die. Anzahl der gegebeney
Sabrespreife fey — n, und die einjelnen,
nach ihrer Abweichung von x geordueten
Dreifie fepers a, b, ¢, d, . . . . m, dann
find die n Durchichuitce aus diefen Prei:
Benn nach der Reihe folgende

a4+b+4cdd.....m

D n 3
K b4c4d..... m
2 f Ty

|
l
|
|
|
|
|
|

[~
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Hier jeigt fich nun deutlich, daf a jur
Deftimmung  des Werthes von x wenig
beitragt, b etwas mehr, ¢ nod) mebr, und

S 2
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m ath meiftens und dap alfo, wenn man
die Reibenfolge evft durch mehrmalige Red):
nung ridhtig beftimmme bhat, cin Werth x
gefunden wird, der die in Nr. 1. verlangte
Cigenydhaft bat.

Nimme man 3. € das in Nr. 2. ans
gefubrte Deifpiel 7,7, 7,7,7,7: 17,717+
fo ift das arithmetifche Mittel —= 8§, und
pie geborig geordnete Neihe der gegebenen
Preife wird Y7y 717070 70 70 Tr 7070 7
fepn. Die nad) Nr. 3. davans berechueten
Durdfdhnitte find 8, 7,7,7,7,7:7:7:7:7,
und  folglidh der gefuchte Mittelpreip
— 7+ — x, weldher die NReihenjolge
der gegebenen Preife nidht mehr andert,
und der Forderung unter N, 1. offenbar
viel beffer entfpricht, als der nacdh der qes
whnlichen Ave beredynete Durchchnite = 8.

6. Daf eine magige Aenderung der
minder abweidyenden jahrlichen Preife bHier
auf das gejudhte x rocit melhreren Cinflug
babe, als eine grofe Aenderung der ftavt
abweichenden jahrltdyen Preifie, wird auch
aus folgenden Deifpiclen erhellen, |
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) s jey die NReihe der gegebenen Preife

516, 6,757 758 910,15, alfe
die Summe — 8o, und bdas arithme:
tifche Mittel = 8. Die Preife, weun
man fie nady ihrer Abweidhung von §
orduet, Fommen in folgende NReibe 3u
fteben, 15,5, 10, 6, 6, 9, 7, 7,,7,.8,
und die Durdhichnitte nady cinander find
8y 75 730 751 ¥ :J / :: T A 7;! 73, 8

Die @un'nw diefer Durdhfchnitte ift
4, uud das Mittel davaus 7 LELLE,

Die fanu noch nicht fiir x angenommen
werden, weil, wenn man mit 7-SLt

1"-'(;00

— 7,448 bie gegebenen Preife ver:
gleidht, ihre NReibenfolge fich andert in
15, 10, 5,9, 6,6, 8,7, 7,7, 'dle
Durdhfchnitie aus diefer & 1{‘11)cnlolqr' find
e einander 8, 7%, 6%, 7%, 6%, 7,
Tar 70 70 75 bie Summe davon iff
—7213:8% und das Mittel alfo — 758 7%,

Dief andert nicht mehr die Reihenfolge
ver gegebenen Preife und ife alfo als der
gefudite wabhre Mictelpreif anzufehen, wo:
fir man die Abthrzung 73  branden
Ehunte.



I "Wergrdfert man nun die ani wenigs

fren abweichenden gegebenen Preife jus
fammen um 5, fo dbag man 3. €. folgende
Preife habe, 5, 6, 7, 8,8,8,9,9, 10,15,
fo ift. dbas avithmetifche Mittel — 8
und Ddie gehdrig geordriete Reihe it
Y557 6! ©, 7,9,9, 8, 8§ 8, bdie
Durdyfhnitte nady einander werden
3>, 75, .8%7,:8%, 8% 8% 8:+.8; 8 8
das Mittel ift % X 811832 — g 4153
woflir man. die AbERrzung 8= braudyen
fann, weldye die NReihenfolge nicht mebr
audert, aber um 1% gréfer ift als das
vorige SMittel (bei I).

I1IT) Pergrdfert man die am fravkfien ab:

weichenden Preife im Crempel L um
105 jo daB man folgende jabrliche Preife
habe, 5, 6, 6, 7, 7: 7r 8, 9, 15, 20,
fo wird das arvithmetifche Mittel — 9,
bie NReibe der Preife witd 20, 15,
6,6,7,7,7, 8, 9, die Durdhfdnitte
nady einander find 9, 73, 67, 7%, 7%,
7<r 7ar 8 85, 9, und das Mittel dars
aus - v X 783535 = 7335%%, wofir
man abgefiryt ~-2  braudien ESnunte.
Dicles andert die NReihenfolge in 20,
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15, 5. 6, 6, 9 71 71 7185 davon find
bie Durdifhuitte nach einander 9, 73
67, 4%, 7%, 7% 7hr T3 75 8 und 0aS
Mictel davaus iff = o5 X 755335 =—
12647 yoflte man die AbEATIUNG 225
braudben Eann, weldhe die NReihenfolge
der Preife nidht mehr dndert, aber auch
voun bdem  Mittelpreife bei L.onur um
289 das ift beinahe § abweidt,

7, $Hiatte man audy anfangs die Preife
unridtige gefiellt, und den Vten Preif e
ftatt bes V— lten d gefefit, . nehnilich a,
bivelesriciie my i fiattia, b s es vams
fo wurde Oder Unterfdhied bdes diefultats
biefer Rechnung von dem Nejultat bet ¢ichs

ctiger  ©tellung  der  Pretge nur fept

a d 1 1
b QTR 0 S

I I —— 1

- s #1__*)+_f1_(;+_;

n—(v—2) n n—1

i s )+i(ui+...)
n—(v—) n\n
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Wenn alfo das Debhufs der Stellung
der Preifie anfangs angewendete arithme:
tifjdhe Mittel noch mebr von dem gejuch-

d—e

ten x abweicht, als um fo

n(n —;5 2
wird fich die NReibefolge der Preife noch
andern, und die Redhytiung wiederholt wer:
f d—e
denn muiffen. 7 rer e
der ardfte Fehler , den man bei der NRed):
nung su beforgen Dat. Und diefer iff 1m-
mer fehr Elein, wenn nur n einigermagen
gtof ift.  Denn bei den Ertvempreifen,
wo d—e grof ift, iff v febr €lein, und
der mbglidyft qudpte Febler nur etwa
:d; ®. Dei den mittlern Preifen ift v
grdfier, bdagegen aber aud)y d—e wicder
febr Elein,

it folglid
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Die angegebene Redhnungsmethode wird
alfo den Forderungen der Aufgabe in jedem
Sall 3iemlidhy nabe fibhren.

8. Hatte man . B. die unter Nr. 4.
gegebenien Preife nady ihrer Abweidhung
von 8 geotdnet, fo tonnte mehr als cine
MReihe feate finden, Odeven jede die Bedins
qung ecfuilt, 3 €.

I) 13,5 1¢, 6,16, 9, 7;°8; 8,8/

Iy 13,5, °6;, 6, 10,7, 9, 8, 8/ 8

IIT) 13,45/ 6, 10,6, 7, 9 8, 8+ 8

IV)» 13,15, 6,10, "6,.9, 7,8, 8 8.

Weldhe von diefenn NReihen foll man tun
nehmen ? Antwort: welche man will, Der
einzige Unterfihied , ob man diefe oder jene
nimmet, befieht blog darvin, dap man ent:
weder gleidh auf einmal den IMittelpreip
findet, der die Meibe der gegebenen Preife
weiter nidht andert, obder daf man citien
Mittelpreif findet, Oder die NReihe der ge:
gebenienn Preife noch andert, fo da man
denn nady Nr. 3. rweiter fort rechnen muf.
Nimme man alfo die NReihe II, o find
die Durchichnitee nach einander 8, 75, 74/
8,85,8,865,8,8, 8, ihre Summe ift
99Z das arvithmetijche Mictel aus ihnen

1. 23
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it 745, Otrdnet man nun die gegebenen
Preige nacy ihrem Wnterjdhiede von bdiejem
Weittel, fo fomme die NReihe L. Heraus,
dennt 10 iff mehr verjchicden von 735 als
6, und 9 mehr als 7.

Anmertung. Die hier erflavte NRech:
nungsmethode ift blof eine Annaberung
sur Auflofung einer auBerft verwicelten
algebraijchen Gleidhung.

IL

St es vortheilhafter den Kanon
bei VBeverbpadtungen, injofern
er durd einen 3 BD. 3ojabrigen
ordinairen Durdichnites - Preip
bes Getrcides befiimme wivd, alle
30 Sabre, oder alle 15 Sabre zu
anbdbern ?

Es feyen a, b, ¢, d, die Durdyfchnices:
preife, aus einer gewiffen Anzabhl auf
einander folgender Jabre abftrahive. 3. BD.
a fey der Durd)fdynittspreip des Noggens
aus den Syabresjeiten von 1770 bis 17853,
b aus den Preifen von 1785 bis 1800
u. . w. vou funfzebn ju funfyehn Jabren.

|

i

| naN

11§I|flﬂi
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Denn  iff offenbar der Durdfchnittspreis

. a .
von 1770 bis 1800 = von 1785 bis

h-fc
1815 :3—'-11 i . w. Nacdy der bishes

(]

il

vigen Methode den Kanon alle 30 Fabre
su- veguliven, beyable alfo der Crboadyter

in dem Beitraum von 1800 bis 1830 ges
a—+b : S
pder in detr Feit von 1500

rade 30

=

a=t=h '
bis 1815 Ij’—-j- s nady der neueren mit

-
einem Mittelfanon aber, beyahlt er von

a-+4b

18c0 bis 1815 cbenfalls 15— —, vou

-

' I >
1815 bis 1830 dagegen 1,5—)—45—(1 ’ dieh

giebt folgende Tabelle,
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Summe desin 15 Jabhren begable

ten KSanons,

MNach der daltern

Nadh ver ne

-

Methode. ern WMethode.
3800 — 1815|152 '+ 2 152+ 2
1815 — 1830f158 + & |15% + £
1830 — 1845 155 oL 5 75‘-;- + <
-1-845 — 1860|158 + % LS%_E;_E_
1860 — 1875158 + £ 158 - £
1875 — lsc}cr‘;-%—-[_- i55 + £
1890 — 105(158 + & sk + &
;}Gﬁ -— 1920 1_5%_ -1— ])‘_ 15'7;: - '}E
1920 — 1035155 + & |155 + &
:9.;-; . IG&Oi ‘li = ]i.* 15]% - !i

woraus man fieht ,

dap der Crbpachter,

im Ganzen genommen, nad) beiden Metho:

den immer gerade o viel bezablt, als das
Getreide werth gewefens er beyahlt nehm:

lich von 1800 bis 1960 nach) der alten
Methode jufammen 15 (atb+ctd-tedtf

—+o-+h+i+k),

und nach der

neuern 15,

: , 1
2 btodre g itk ). s
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alfo 1 gudfier als das a, dag beift, ift das
Gsetreide am  Cnde einer gewiffen Neibe
von 100 oder mebreren Syahren theuver
gewefen, alg ju der Jeit, da der Crbpach:
ter feinen Kanon ju bezahlen anfing, fo
hat er nach der neuern Methode wirElich
etwvas mebr begahlt, .als nach der alten;

St es aber woblfeiler

1-2
nehmlich 15

geworden, - fo hat er am Enbde eben diefer
Deriode nach der neéuern Methode wenis
ger als nady der alten begahlt , nehmlid)

a—1

Sn jedem  Quindecennio, bdas

2

die erfte Halfte der 3ojahrigen Periode
ausmacht, oder von 1860 bis 1615, von
1830 bis 1845, u. f. w. bezahlt der Erbh:
pachter nach beiden Methoden dafjelbe, in
jedem der in der Tabelle pweimal unters
firichenen Quindecennien aber , die die lefrte
Hilfte der Zojahrigen Periode ausmachen
follten , Bezablt der ‘Pachter nach) der. neu:

C—4a

ern Methode ein plus vou 15 , von 15

2]

el

e=—C

=l f. w, Sind aljo die Preife im

-

Steigen, nehmlich ¢ grdfer als a, e grifer
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als ¢ u. f. w., fo profitive der WVerpddter
15 Jabre friber von den f{teigenden Preis
gen. Sind fie im Fallen, fo crhalt der
Padyter 15 [abre friaher Erleichterung.
Die Preife b,d,Lf haben auf die BVerfdies
benbeit der Jabhlungen bei einer und bder
andern Methode Eeinen Cinflug.  Was
die Durdyjdhnittspreife ajb, b'; c, Ctd
. f. w. anbetrifft, jo Ednnen, aufer der
Gleidbheit der Preife, folgende vier Falle
eintreten.

. b 1
T) Wenn der Mittelfanon {f;’%)unb

+d :
aunch = C; ift, folglih ¢ — a und
“b=d ifts fo Dhat wegen c = a der

. Werpachter Vortheile, aber der Umftand,
da b == d, anbdert nidyts.

i

: +d
I1) Qﬁetlttb':c?'ltb aber = < ift,

folglidy c=a und b—=d; fo hat wieder
ber BWerpadhter Vortheil.

| g
| b
; ??Flff

im

(i |

! ',[I\'l[z

| m@
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| dorlag

fineCf
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dnige
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befc _— a4b

Ly i
c=aund b = d, {o hat der Padh:
ter Bortheil.

Iv) g £i2'=

2 2
-th, alfo c == a und b = d, fo Hat
der Pachter BVortheil,

Nimme man an, dag Neigen det
Preife fep eben fo wabhridheinlich , als das
Fallen; fo bat die newere Methode Feinen
Bovgug vor der alten. Nimme man aber
an, bdap fie fortgehend feeigen werden, fo
bat der Verpadyter BVortheil; und nimme
man an, Dbag fie fallen werden, fo bhat
ver ‘Padhter WVortheil. Da dem Staat
daran gelegen ift, dap die Pachter bei fin-
tenden Preifen friber Crleidhterung erhals
ten, - fo ift die neue Methode bei finfen:
den Preifen vorziglidier.

3
aber ::-_Ei;_ alfo

) und  aud)y




2838
11T.

Sammliung von neun Tafeln ver:

fdyiedener SGetretde - und Le:s

bensmittel + Preife , nelft bat:

aus gexogencen Durdhfdnites -
Preipen.

Su' den Tafeln, die fidy Behmj)c qany
fo, wie fie hier mitgetheilt werden, untet
den nad)gflm'fnmi Papieren des Profeffors
. Qraug vorjanden, {ind die Mittclpreipe
immetr nur nad) dev gewdhulichen arithme:
tifdhen  Durdhjehuittsmethode berecdhnet.
Die Anwendung der in den beiden vorftes
Henden Auffaken aus cinander gefefsten e
thode, - yur Bervollfommnung der Tabel:
fen, bleibt dem Lefer iuberlafen.




L T n
Sdubburg Evelines Tabelle fber rrlmnhlruhg bes Silbermerchd.
#uF ben Philosephical Tramssetions for |Iu, year 1798. Park L pag. 176,
®¢ enthift bicfe Tabele den Peeiff veridichener Lebenebediiefnile wud ben Tagelobniah, mie beide in einer Reibe von Jabhremginehmlidy ven ter Jeit ber Erobernng o5, Eis 14t (rred) geltanben
Baken: merans bann bie Veeminberung bes Silbermerths Hervorgehe.  Die Angaben find aus guweslifigen Sunellen acfdbpit,  bie Eibe pad Englifhem Gelbe mit 'I_‘-i« talbeficien beredmet.  Wis
Mefuieaz it nody eine Angabe bes mittleren Silbermerths wibrend einer Neibe von ECE 'Jﬂllrtlm.t!m angeblngr, Be in Ben ecften Goa Dalren immer ju 50 Jabren, dn tem fehigen Jabrbunbert aber
Bhegee angevpmmen fink.
De unterqefdiviebenen Sablen in jeder Reihe dolden bae Verhhimil bee Preifes, su dem Preife von 1550 in Hunderttheilen aus, indem ber Prelf von 1550 Jum Hauptmoafi angenommen, wuh
baber Bel allen Artiteln, farmic beim @ilber felbft, 100 gefett ift,

Wredfiece veridicbener Greilel gu vecfdicbenen Feilen.
Sl Brfultat,
Beacnnung ber Wrrilel Tivtet- | Siate lckeis | Meell bod Eilberd nad bom Prcife _r__
audthicte, Febernish, | LT 2l Pl vn
=i L 2 3 4 3 & T 8 | Tuteer | Kife Stz ' B2 mE | i ed  ihber
ﬁg\:z“:w g | B | ®ube | @adann | @amanr | Sdeir puben eae, |1 o | Flt rigen. Rl 1 54 & Teeribé,
| PR BT e BIHEL B, D |fror, Ba. DS, G, D, o8 o.len. . /e, B 5. | p: Jate. |
w50 |0 2l 17y 6|0 F édled oo 1 3lo 2 & 1a50 | 26
i 20 37 2g 1o | 42 25 | afi 1100 | 34
Mo lo 4o 1z 5|0 4 &f & T Blo 3 o o 3 ::g fi‘
1ago |1 FH'1 1ol o Flo 17 ojo 1o¥ 3 4% | |;5a f’a
1350 |1 meile 18 4|1 4 6o 17 aloe aFlo 2 & o oz2la 3l 1300 | 48]
43 i o6 61 | 24 | ar loo | 56| 56| 75 1350 | 77
e |1 3 i 15 8lo 15 6|0 4i1fle 3 gal |96 1400 | 81
1550 | 1 1ejfz 2ot 6 7|le 15 olo 4 3ilo 5 & ST R :;:: gg
| 1o 103 -] 100 100 too | 100 | Ioa 100+ | 100|108 1550, 700
1600 | 4 o} e 2155 16oo |1e4
525 | 4 11 3 @ I 6 :ﬁ:i 1650 (188
2 —_ ] e i 1675, |31
50| 5 & 5 | 253y ] |17oo '-115
75 |4 6|5 10 0|3 6 0|2 17 ojlo 1t o|a 14 ofg e alr a5l 1720 |2
250 184 345 2356 asy | 300 | w2 | 125 | 9o 240|259 | 266 LA | At l;{o =§§
oo | 49 | LE 1?64' a1
1720 | 4 4 3 . T R NS 5 1
1742 |3 8o o o |8 o eol7 7 oli 6 o|rxr 15 ofg 61 6|1 6 & i :% %4
4 437 B4 foz ano | 218 | 150 | 180 /309 167 | 434 | 266 | 250 | 287 1795|531
750 |3 9314 o o|8 wel7 e o|lr 7 o|r 15 o5 elt 101 1o 10 3 150
657 465 i74 fah noo | 266 | 183 | 200 300 | 493 203 ) 402 | 400 375 | G432
1780 | 4 5 == 1 2 216
1705 |7 w19 o o6 8 o6 8 olx 18 ols B ez ot 61 & 11} & v =i a3 531 5
904 9o 2000 A8 1960 300 | 218 | 150 | 230 | 2 969 | 275 | 753 426 | 752 | 511 | 436 | 531
Nufer elner “mmgc alter Ehrenifen und Hiforien fub bei Wafertignng diefer Tabelle nod nadfEchende Hider benupr: ndmliy Bischop Fleetwoods Chironicon pretiosus 1 and II Edit. Liber Gac-
dirobae in- 1209, The Skotch of the Establishioe lis KRingdom temp d. I and seqq. by T, Bra, 1791
Callee rdinances and Regulations of the Royal Honsohld, in divers Reig il 10 to Ring William and Queen Mary, Lond. 17000 4to.
The 1ith volume of the Archaealogia an Enguiry mto the of Whest and ather I*rw 1 in England frem the year 1000 o 1765 by Mr. Combrouad. fol. Lendon by T. Lengman. t76B

Dr, Smiths Wenlth of Nations.  Sir James Stewarts Political Oeeonomy , and Dy, Heorys History,






Brittifde

H.. T afteh

Wetgens=Preife.

9ug Oddy’s European Commerce. pag. 503.
A, B.
feoili Hed AR 2 Der Preif aud B, multipli:
Perioden, ’l'lult. ‘:\:3&3;‘;‘_“"* cirt t?l.l‘n’l')bbie Anzaht E‘:-a%re
s : fJﬂJ A
3 jdbriger Durdyfchunitt
enbend mit . . 1688 |— w27 fh. — 4d —| 82 fh
3 jdbriger — 1691 |— 26 - — — - 28 -
Bt — . 1696 |— 47 - — 9 - —[238- — 94d
5 —_ i ITOT |— 42 s= = 8 - —l 213 - — 4 -
SR s ¢ e R e - S ERC T I D T SR B
R g T e e 5 e TR VRS et B Rk MR S St
C e s e B 7 P oy Rl T 5 R B o B R (O B
! Tes o L IRIQ qe=' B3 ¥l =% I M= 3325 e gL
e — = Tagnie L af St 108 oW T4 ER el
gl e fo sy g e L RS L LN o 187 s ey Mg
Beiom= Gimel TIRGEST= s BEE ft Qs = 126 B2 ST A
Eilv=—""Te=i TAN30 = JOSA 2w FOAR vl T54 GE L SR
T e 7 g SR D S U Sl I8 LR S ) e
i % L SO e @Yl s QR e BRR S e G4BT
Y e —f N IREg = moloi s B =) J52OR Yoy AR
Bl —=f T X7EQ = 26iry B 20w TRO A e JTON
Rt AL =l A6 = g0k = T g B W) BRRGS ot SELEC
5 — — ¥769 |— 43 -* — ‘2. - —} 215 > — 10 *
5 am— = XFF4 | 4705 =" QF~ w==f 2887~ — iz~
S —- 7" 3779 T JOTPN e SQ@C. el 30308 V8-
5 e —— A e ELEY e Qe AR ARBPE . o] LI
5 e el TIREQ S fIORD w538 e QTGS oo GEJES
Sl T = . 1794 |— 47 = = ‘2. - —| 235 = — IO -
% ST 5709 == Ta3NEE = ~5— e QAREE ety S
) — = e

__Ew Tlc Sir igg‘}’ ! :;g <00 g A __131[‘:‘&}&[}!15“ ‘ber 4 les:
. LS T i 05 I G |t = BE rrrnT Sahre it 88 fh
B ) fanle e 1805 |  BE o i 6= ___'}mi pence.




o o~y 3 =

e



Tafel e Weigenpreife in Snglond und ywar fire cinen Duarter in 5, 10, 15, 20, 25 und 3o jiprigen Durdiidnitten. Wom Fabr 1600 bis 1764,
oets  Tie erfte Fabl in ben Tiereden bebewter Plank Steeling; bie burd bad Sommwa getrenmte, Sdilfinge; ble turdd greeite Semma grivesnie, Pence,

1610

1670

1605

2e 05T

pACR

333t

AR P

21045

2, 10,74

25

23§

2301

Z3ehrh

2,237}

2563

2958

24 10}

2l I}

27003

2410 H |268]

28015

26

Fortfefhng.

1710

5T

28,127

27

o







Iv. Tafel.
 Durdfinitspreifie bes Setier (313 Derlinee Echeffel) Datreides ju Parig, vom r3ten bis gum 18ten Jofefunbert. Dec Loof e Foarteon und @entimen ausgedridt.
e erjie Beihe pelat bie Sabriablen an, -dle folgenten, Delben be Preidr.

1616 1626] ga;ﬁ|__|E4-sﬁ 6] 1736| 1736] 1746] 1756| 166] 17m6] 17R6]1TER 'ﬂii

T[] T202] 1323] La45] 13601 T400]_14a3 | L4481 1463] 1476] 14500 1501] 1525] 15350 1540] 15%0] 1570] 15br] 1596 | 1606
_19]] Buss g FAF 1O 11T 23] Shy) a94) Siajioualioggii, 1843
27

; 50/ 17,09
15,30 17,58 1498 15,051

19,1721, 102
Rl

14051550 23,661 2307 24213
az2ti2(23,18024,13'2

13,251 135 (140711544

q':'l._.l Tpd T {02053

247

15001 BTl
Habren.
e am Ende feoer Relbe in € ) einglefienen Jablen, jeigen tie Amjabl Jabee an, beeen Betrelbe s

Preife bei Nusmireelung bes fetiten Durd{dmittepreifes, mit paben i Recmung qrdracyc werben miifen.







' Die 2

I

Braunfweigifdhen Weien s,

T

. Won: 5 an 5 Jabrew. ®er 5 Jabren.| MWeigen. | |
'i 1600 — 1604 1_,1-—-=,| ::,?333| 40000 ”"U 188375 | 1a;c
| 1605 — 1609 17,0000 | 12,4000 |  §c000 1639 242500 18,662 2. 57!
1610 — 1614 ! 20,2000 | 15,4000 | 9,8000 1659 1654500 L2;400 86165 |
1615 — 1619 B 152000 | 10,6000 1679 16,7875 IG235 7435 |
1620 — 1624 15,2000 | 11,8000 1680 — 1699 19,0155 12,6870 1 84125
1625 — 1629 22,0000 | 13,8000 1700 — 1719 23,5500 13,8000 | g,6000
1630 — 1634 1’},4 ,’JO] 12,1000 1720 — 1739 21,3000 14,1000 . | 99435
(4 ] ¥ . - "
1635 — 1639 15,0000 | 12,6000 l I740 — 1749 Siche bel Io jibr. Durdibaitispr.
1640 — 1644 17,2000 | 10,5000 i'
| 1645 — I649 96000 80000 |——r—r————— —
1650 — 1654 14,2000 t).mo::l BN 30 §i 30 Jahred. e o : ._""F_tff_f__
(A 1655 — 1659 8,6000 1 6,5660 || 1600 — 1629 | 21,5250 16,0333} | +12,1666%
| I660 — 1664 12,8000: EGooo || 16300 — 1659 10,5608 4,0 9,8610
' > 3! = o - -
| 1665 — 1669 81140 63500 1660 — 1689 16,2275 71970
1670 — 1674 |1505000f 10,6000 | 7,2000 |' 1500 —  I7ID 22,6750 Y7750
1675 — 1679 ' 11,7000 | 7,6320 | i i e 1749 2323335 | 147000 10,1956
1680 — 1684 mﬁf’-‘:o r,gooo i =
685 — T168g LO TR0 L 000 [ty : e e —
1965 o At i Vo 40 ju 40 Jabren| MWeigen. | Gerfie. $aber.
90 — 1694 25000 | 53000 ! —=
[ 1695 — 1699 27,6000 | 17,6320 | 11,9500 LG2D = 139 -Iu-I»""'r iﬂ-ﬁ,“lﬁl ) | 1696250
1700 — 1704 |21,80001] I4,2000 | 10,2000 | — f(. 2 17,6875 | 11,60175 1 803100
1705 — 1709 | 188000 11,4000 7,80004 — 1719 | 2078425 | 1324350 | 9,00625
1710 — 1714 27,4000 |/ 15,0000 IO,.;.’}:JOI — 1749 | Giebe bei 30 1dbr, Durdidnicrspr. |
1715 — 1719 |22/2000 14,6000 | 10,0000 || |
1720 — 1724 |256006| 16,8000 | 10,4000 |
725 — 1729 | 19,4000 | 13,4000 | 9,600 :
1730 ——  I734 74000 | 11,2000 | &;5c00 deik
i T = r 1650 17024
1735 — I739 | 22,6000 150000 | 10,9740 | el e | | S
: 1740 — I744 |27,6000 | 140000| g0000|| 1700 220090 1 THa4to 9!‘Jd=‘+
1745 — 1749 |26,6000 178000 124000l ——
JEFR B ‘.‘ll GO 3 ,f '3 \\'L:‘I.' A | LT A E IL"'Iﬂ.‘l'l.
— —— —— - 2 - : S e AR, s — - -
Now IO 3 Tabren, {sSLn.L | T Paber. |' 1600 — IGL;U | 251250 | 1502083 uf,m“ :,
i g 175750/ 17,7000 | 83000 | I ' — 1719 | 1945125 | 1242090 | 848600
I6I0 — 1" '1_} 20,6000 | 15,3000 10,2000 — 1749 ®iebe bel 30 jabr. T'i.!i':,‘f.'!j]'.;.i.[ﬁ;"!’.
] — 10629 26,0000 | 20,1000 | 12,6000 ' o s T st
I630 — L0639 21,6000 | 17,2250 | 12,3520 7o TJahren. e | 2Wethen. e Ghet|
62 — 648 19,9000 | 13,4000 = = e
pl 049 |22 L 0 (19953571 |14,368857
1650 — 1039 17,0000 | f1,4000| ¢ A I =2 e
1660 — 1669 | 16,6000 | 10,4570 74 1739 ‘}’f"‘”""f"' '"l’“t""_"' Pro3B0ss
1670 — 1679 | 16,9750 | 11,1500 L749 | @iebe bii To jabr. Durdydnirtdpr.
1680 — 68 151120 10,3080
16090 — I'"‘_'_Jl) 22,4350 15,0660 ol h\.,,n.tu
- - - o letela & e I
1700 1709 20,3000 | 12,4000 1679 10,5812
T7Ig, — 1719 "+mf‘7'—’ 14,3000 | 10,2000 |
1720 = 1720 15,1000 | 10,0020 ||
1730 — 1739 1,'1,,1\::::! Opitiz0 |1 Ben go i
1740 — L/49 1'.3:‘;‘0.30| 10,7000 j [ 1600
|
— =||
Mo 15 30 x5 Qabre lsﬁL;1lL_._ ‘Tjnl‘ul 'I- Jabren, Berite.
= (55 fa e L) — — T PR = e o gy o] i
Ro0Q) == Iol4 |1 i “ﬁ'?oo 8193331 1600 — 1699 | 194687 | §3,7106 | 92799
1615 — 1029 |2453333 Hm 66%|15,4020
1630 — 1644 i:,,.}u,u 17, :lnuj — .
1645 — 1659 E",:f}a.- 10,5000 | ¢ ‘.“511111
1660 — 10674 |l ":SH 12,5046 ‘rl i 13,7234866
16—93 . 1.’589 | 10,1 "4') | 10,7720 | Late) i
1690 — 1704 |22;5500 147773 e, 1500 e
1705 - 1719 |22,{000 | H,,M' 03| ¢ _ Gherjte,
1720 — 1734 [20;5090 |13,80c0 | 4,650 319207,
1735 1749 12501 u:';l;,- 1000 Hq"yl" | |

afel.

Gerfte - und Haberpreie in Durdhfdhnicten.

Worfichende Tafel ift aus ven Yugaben in Ungrrs Nbhandlung uber id
1752. &. 321 berednet,

Frudtpreipe , otringen







VI. Tafel,

fédweigifdhe Xegaen-Peelfe In Durdfdnlcien,
MR Teb Sraeh W rin Siete, b SRS fin ShTSITS,

Tl Tabl B gleilel ool bre Buabey e Bt ik Peaddpil, Sidtnin 875

e wese |anagen
> I!mm AR4nco |ppagon | (f

[

-\oi-_amn:

4 Pad1 330

|n-..a'
e B3-S o







VIL Zafel.
Geteeibes Preifie bea ryten und ceen Jahehunbeces in Deedven.

Hom

frase,

e

Nraur l
| 1853
|

16564
16465
1666
1667
ity

bt R T TR QT T ST PP

st e | | P DRI TN

sl el ]
Satits

"R ER S YSGeCeeauo [ [ [ .

T ol E T T T T,

B e e R e

S N L TR R R R TR T

Nk

I
I
g 4
- = " [
1 1 2 ]
1 | ! i
1 1 2 a
1 1 2 i |
i 1 { B
I ] - 3
1 I L] 2
i 1 3 | 3
1 1 3 fi
1 (8| it &
B i 5 3
a ] 1 2
2 2 ] 3
I 1 i 2
I ] 1 2
1 I = &
El 2 1
2 2 1
3 - X
L I 2
] 1
i 1

o5 |

) Eoa biee 4x mish bor Dursfdaittipnif ber Berle nuy and guey Shaen Eerrdnet, wel Be §

ist mebe (el misb.







VIIL. T afel
Menacliche Hoggen s Peeifie in Fonigeberg vom Jabe 1774 bid 1804,

| famnar, ! Tebtuar. ! iy I Hpril. Wam. Dunindg. | i Wnguft. September, Sitober. Nevember. | Pegrmber,

.r:!n:r. B (i - o|menie. e foumls e [Mibis G [Nk e ©oldgie Goofmee,  Gro e
72| — - . . ' — a1

I

b=

-
Wa
|

-

a1

7=

[l

I S R

St en W0 13 RS e L

14+

DD

[T TR AR SR R B S

| Bpoy iy S B T o ] ] e

S C=re ] o T B
| e e mmih L] ]

| R TR

4

Co =
=] e
o G

e =W OO TR TR 0 Pl

]
S

ety e T b et BT

| I

e

- —
A e

=

(=]

%

e S g e 2

T 44

pa L |

S

4

40
pal ]
i
A
a5 |

1.
g
s

il i G |t o ] e aa it ] o ] s ]
--H-—II-|JHii-il"'—llhr-lr‘-‘"‘-l“l"l|l|||“
PEPTTIPPR U (Erorearer [ [} ORI B ) ) R b

G Lol A e S T
PSR S0 O] () JPre e [N I PO B R o L

|
|
|
1
|

- raa = |
ORI [ ey
O er
Tn o 0 2% 03

i

e TR e
Ged Gad s

1
¥
1
1

1
|

-
-

| &8







D
—
—_—

£
L]
e

8 SR 3 P R R L

1X.

am Sahr 1783 Foftete

— 1784
1785
1786
1787
1788
1789
1790
1791
1702
1793
1764
1795
1796
1797
1798
1799
18co
1801
1802
1803
1804

G T e A R O L o

Die Preife find

gnonat October audgemitielt.

Tafel,

Rartoffel - Preife in Konigsberg.

——

e

I b e TR TN T e B
0 5 e % R R 2 o

—
—_—
—
—t
—
—
—
——
—_—
-
—
—
—_—
—_—
aiame
———
——n

alle bald unady der Grute, un

30
66
48
39
56
40
30
30
39
57
69
54
36
36
36
75
45
20
60
36

ein &deffel 36 Grojden,

o 1 R B Y e

























6 S’ £

Innnnannm |||‘| R |||||1|| |||‘-_||‘|| \|'|‘|| N ‘ | |
‘||| ||||||I\|||"||I\|||l‘l||\||||‘||||| II‘ |||||||‘|||| 1] "||'|||||||||\|| ‘||||l|'|‘ ||\||| |||||| "i

Ocm 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 l | 12

—




	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Spiegel
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Vorwort
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Text
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28
	29
	30
	31
	32
	33
	34
	35
	36
	37
	38
	39
	40
	41
	42
	43
	44
	45
	46
	47
	48
	49
	50
	51
	52
	53
	54
	55
	56
	57
	58
	59
	60
	61
	62
	63
	64
	65
	66
	67
	68
	69
	70
	71
	72
	73
	74
	75
	76
	77
	78
	79
	80
	81
	82
	83
	84
	85
	86
	87
	88
	89
	90
	91
	92
	93
	94
	95
	96
	97
	98
	99
	100
	101
	102
	103
	104
	105
	106
	107
	108
	109
	110
	111
	112
	113
	114
	115
	116
	117
	118
	119
	120
	121
	122
	123
	124
	125
	126
	127
	128
	129
	130
	131
	132
	133
	134
	135
	136
	137
	138
	139
	140
	141
	142
	143
	144
	145
	146
	147
	148
	149
	150
	151
	152
	153
	154
	155
	156
	157
	158
	159
	160
	161
	162
	163
	164
	165
	166
	167
	168
	169
	170
	171
	172
	173
	174
	175
	176
	177
	178
	179
	180
	181
	182
	183
	184
	185
	186
	187
	188
	189
	190
	191
	192
	193
	194
	195
	196
	197
	198
	199
	200
	201
	202
	203
	204
	205
	206
	207
	208
	209
	210
	211
	212
	213
	214
	215
	216
	217
	218
	219
	220
	221
	222
	223
	224
	225
	226
	227
	228
	229
	230
	231
	232
	233
	234
	235
	236
	237
	238
	239
	240
	241
	242
	243
	244
	245
	246
	247
	248
	249
	250
	251
	252
	253
	254
	255
	256
	257
	258
	259
	260
	261
	262
	263
	264
	265
	266
	267
	268
	269
	270
	271
	272
	273
	274
	275
	276
	277
	278
	279
	280
	281
	282
	283
	284
	285
	286
	287
	288
	289
	290
	291
	292
	293
	294
	295
	296
	297
	298
	299
	300
	301
	302
	303
	304
	305
	306

	Spiegel
	[Seite 319]

	Rückdeckel
	[Seite 320]

	Rücken
	[Seite 321]

	Schnitt
	[Seite 322]

	Schnitt
	[Seite 323]

	Schnitt
	[Seite 324]

	Farbkeil
	[Seite 325]


